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Amtliche Bekanntmachungen des Main-Kinzig-Kreises

Schlüchterner Bote

Schlüchtern. In Schlüchtern 
wurde kürzlich ein starkes 
Zeichen für Solidarität und 
ehrenamtliches Engagement 
gesetzt. Der Malteser Kinder-
hospizdienst Main-Kinzig-Ful-
da verbrachte mit ihren be-
gleiteten Familien einen er-
lebnisreichen Familientag in 
der Erlebniswelt des KUBE. 
Die Qualifizierungsgruppe für 
die Malteser Erwachsenen-
hospizarbeit nutzt den Ort der 
Begegnung in Schlüchtern 
ebenfalls. 
Acht Familien, die vom Kin-
derhospizdienst Main-Kinzig-
Fulda begleitet werden, erleb-
ten kürzlich einen besonderen 
Familientag in der Bergwinkel 
Erlebniswelt im Kultur- und 
Begegnungszentrum (KUBE) 
in Schlüchtern. Eingeladen 
waren betroffene Kinder, Ge-
schwister und Eltern – Men-
schen, die mit schweren Le-
benssituationen konfrontiert 
sind und für einen Moment 
Leichtigkeit und Gemein-
schaft erfahren durften. Die 
Stadt Schlüchtern und das 
Team des KUBE ermöglichten 
den Familien kostenfreien 
Eintritt und schufen eine lie-
bevoll gestaltete Umgebung 
mit Spielbereichen, Rück-
zugsorten für erkrankte Kin-

der und einer Austauschzone 
für Erwachsene. Ziel war es, 
unbeschwerte Stunden zu 
schenken und den Dialog un-
ter den Familien zu fördern. 
„Es geht darum, gemeinsam 
Lichtblicke in schweren Situa-
tionen zu schaffen“, sagte Wil-
fried Wanjek, Leiter Hospiz-
Zentrum Fulda. „Dieser Tag 
hat gezeigt, wie wichtig es ist, 
Räume für Begegnung und 
Freude zu öffnen – gerade für 
Familien, die oft von der 
Krankheit des Kindes zurück-
stecken müssen.“ 
Auch Bürgermeister Matthias 
Möller war persönlich vor Ort 
und überreichte dem Kinder-
hospizdienst eine Spende in 
Höhe von 50 Euro. Darüber hi-
naus lud er zu vier weiteren 
kostenfreien Familientagen in 

die Erlebniswelt ein. „Ich bin 
tief berührt von der Arbeit der 
Malteser und dem Mut dieser 
Familien“, so Möller. „In einer 
Welt, die oft von Leistung ge-
prägt ist, braucht es Men-
schen, die Zuwendung schen-
ken und Verzweiflung aushal-
ten.“ 
14 engagierte Teilnehmer be-
reiten sich noch bis Oktober in 
der Qualifizierung für die Er-
wachsenenhospizarbeit auf ih-
re ehrenamtliche Tätigkeit 
vor – begleitet von einer 
hauptamtlichen Palliative Ca-
re Fachkraft. Hier überreichte 
Bürgermeister Möller ebenso 
eine Spende und sicherte dem 
Hospizdienst die kostenfreie 
Nutzung der KUBE-Räumlich-
keiten zu. Der Hospizdienst 
begleitet Menschen am Le-

bensende im häuslichen Um-
feld, in Senioreneinrichtun-
gen und im Krankenhaus. 
2013 haben die Malteser den 
Dienst in Schlüchtern gegrün-
det und 2023 das Engagement 
für Sterbende und deren An-
gehörige durch eine haupt-
amtliche Palliative Care Fach-
kraft verstärkt. 
Weitere Informationen: Malte-
ser Hospizdienst, Georg-Flem-
mig-Straße 5, D-36381 
Schlüchtern, 0162/4732585, E-
Mail: Susanne.Kohlhepp@mal-
teser.org, www.malteser-ful-
da.de, Sprechtage im KUBE: 
jeden Montag, 8.30 bis 12.30 
Uhr; jeden Mittwoch, 16.15 bis 
19 Uhr, nur nach vorheriger 
Anmeldung.
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Hallo,  
liebe Leser 
Volksfeste haben in unserer 
Region eine lange Tradition. 
Zwischen Fressbuden und 
Strickstrümpfen treffen Har-
drock und Hütchen auf Blas-
musik und Bier. Da wird ge-
schunkelt, gegessen, gegrölt 
– und am Ende sind sich alle 
wieder ein bisschen näher. 
Anfang November geht eine 
ganze Kleinstadt aus sich he-
raus – und das ist wörtlich zu 
nehmen. Die Versprengten 
reisen aus nah und fern an, 
um sich dort zu treffen, wo 
man sich früher schon beim 
Autoscooter verliebt oder 
beim Entenangeln blamiert 
hat. Heimat? Ja, genau das. 
Alkohol? Gehört wohl dazu – 
und lässt, gesellschaftlich ak-
zeptiert, eine ganze Stadt 
freudetrunken zurück. 
Volksfeste sind Freiluftpartys 
der Generationen, irgendwo 
zwischen Seniorentanz und 
Jugenddisco. Sie bringen zu-
sammen, was im Alltag sel-
ten zueinanderfindet. Feiern 
wir sie, solange es noch geht. 
Auf ein schönes Wochenende 
und einen friedlichen „Kalle 
Moat“ freut sich jetzt schon 
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Schlüchtern. Da hatten die 
Jungen und Mädchen wirk-
lich allen Grund zum Feiern: 
Seit einem Jahr gibt es in 
Schlüchtern die „Bergwinkel 
Zauberwelt“ im Herzen der 
Stadt. Zwei Tage lang genos-
sen sie ihr Kinderparadies 
mit Spiel, Spaß und einem 
fröhlichen Fest. 
Zusammen mit ihren Eltern 
nahmen sie unter dem Motto 
„Ein Jahr Bergwinkel-Zauber-
welt“ die beiden oberen 
Stockwerke im Kultur- und 
Begegnungszentrum in ihren 
Besitz. An allen Ecken gab es 
ein wildes Gewusel. Neben 
den eigentlichen 800 Qua-
dratmetern Indoor- und Out-
door-Spielbereichen mit zahl-
reichen Kletter- und Erlebnis-
stationen sorgten an diesen 
beiden Tagen weitere Attrak-
tionen für zusätzlichen Spaß. 
Das Jubiläumsprogramm bot 
eine bunte Mischung aus Un-
terhaltung, Kreativität und 
Bewegung. Interaktive Mit-
machstationen, Spielgeräte in 
XXL-Format und eine Hüpf-
burg vor dem Gebäude von 
„Das Kunterbunte Kinderzelt“ 
sorgten für ausgelassene 
Stimmung und leuchtende 
Augen bei kleinen wie großen 
Gästen. 
Das Team von „Sunny Faces“ 
verwandelte gekonnt die Ge-
sichter und manchen Arm 

von den Kleinen in bunte 
Kunstwerke. Nur ein paar 
Schritte weiter sorgte Käptn 
Ballon alias Klaus Löffert mit 
seiner Luftballonmodellage 
für Lächeln in den Kinderge-
sichtern. Für das leibliche 
Wohl war mit warmen Spei-
sen, Desserts und Getränken 
ausgiebig gesorgt. Bei dem 
kleinen Hunger zwischen-
durch half auch das Angebot 
der Popcorn-Maschine. Rund 
400 Gäste schauten an den 
beiden Tagen in der Zauber-
welt vorbei. Darunter waren 
allein fünf Kindergeburtstage.  
Eine besondere Eröffnung gab 
es mit der Ansprache von 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler. In seiner Rede betonte er 

die besondere Bedeutung der 
Bergwinkel Zauberwelt und 
des Kultur- und Begegnungs-
zentrums für die gesamte Re-
gion. 
Erste Stadtrat Reinhold Baier 
erinnerte an die zahlreichen 
Besprechungen der Baupla-
ner, die bis zur Eröffnung wö-
chentlich stattfanden und viel 
Arbeit und manchmal allen 
Beteiligten Kopfschmerzen 
bereiteten.  
Christof Weisenborn, Ge-
schäftsführer der Stadtent-
wicklungsgesellschaft 
Schlüchtern (SEG) und somit 
Betreiber der Zauberwelt, 
richtete Dankesworte an sei-
ne Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, also das gesamte 

Team der Zauberwelt. Er wür-
digte dessen tägliches Enga-
gement und Einsatz. 
Werner Bensing, ehemaliger 
SEG-Geschäftsführer, gab ei-
nen kurzen, aufschlussrei-
chen Rückblick auf die Bau-
phase der Bergwinkel Zau-
berwelt. Er berichtete von den 
zahlreichen Herausforderun-
gen und Meilensteinen, die 
das Projektteam während der 
Bauzeit bewältigen musste. 
„Mit großer Freude und 
Dankbarkeit blicken wir auf 
ein ereignisreiches Jahr zu-
rück“, schwärmte Daria Ko-
tyk, Leiterin der Bergwinkel 
Zauberwelt. Mit dem Blick auf 
viele weitere zauberhafte Mo-
mente in der Zukunft freut 
sich das gesamte Team auf 
Momente voller Fantasie, 
Kreativität und gemeinsamer 
Erlebnisse. Und wer bisher 
noch nicht zu Besuch war, hat 
nun einen guten Anreiz: Das 
Jubiläum machte neugierig 
und zeigte, dass hier einiges 
geboten wird. Die Bergwinkel 
Zauberwelt ist ein fantasievol-
ler Erlebnisort für Kinder 
ganz ohne digitale Ablen-
kung. Hier stehen Spielen, 
Lernen und Bewegen im Vor-
dergrund. In verschiedenen 
Erlebnisbereichen können 
Kinder ihre Kreativität entfal-
ten, neue Fähigkeiten entde-
cken und einfach Kind sein. 

Hunderte Gäste bei Einjährigem der „Bergwinkel Zauberwelt“

Große Jubiläumsfeier

Im Schlüchterner Kultur- und Begegnungszentrum gab es viele 
Spielstationen bei der Feier zum einjährigen Jubiläum der „Berg-
winkel Zauberwelt“.   Foto: Stadt Schlüchtern

Sinntal. Die Heimat- und Wan-
derfreunde Schwarzenfels im 
Rhönklub laden für Sonntag, 
2. November, zu einer Wande-
rung ein. Beginn ist um 13 Uhr 
an der Dreschhalle in Schwar-
zenfels. Die Route führt vorbei 
an Burg Schwarzenfels über 
Weichersbach und Mottgers. 
Die Rückfahrt ab Tabbert-
Parkplatz wird organisiert. 
Die Wanderstrecke beträgt 
achteinhalb Kilometer. Eine 
Rucksackverpflegung ist vor-
gesehen. Geführt wird die 
Wanderung von Siegfried Röll, 
Tel. 0176/78129340, und Gabi 
Schnarr, Tel. 0178/9172678. 
Gäste sind willkommen.

Wanderung  
durch Sinntal  

Schlüchtern. Das Bücherei 
Team der Evangelischen Öf-
fentlichen Bücherei in 
Schlüchtern lädt ein zur Buch-
vorstellung und Lesung für 
Sonntag, 2. November, um 11 
Uhr (nach dem Sonntagsgot-
tesdienst) ins evangelische 
Gemeindehaus in der Kirch-
straße (hinter der Stadtkir-
che). Der Eintritt ist wie im-
mer frei. Lesegast ist Karl-
heinz Schaldach, der seine 
Publikation „Nichtjüdische 
Verfolgte der NS-Zeit im Land-
kreis Schlüchtern. Eine quel-
lenorientierte Untersuchung“ 
vorstellen wird.

Bücher-Café 

Familientag und Qualifizierungskurs in Schlüchtern  

Solidarität für  
den Malteser Hospizdienst  

Engagement für den Malteser Hospizdienst.

SCHLÜCHTERNER SCHLÜCHTERNER 
KALTE MARKT-WOCHE

vom 3. 11.– 8.11. 2025
VON MONTAG BIS MITTWOCH

SCHINKENSCHNITZEL  
natur oder paniert   100 g 1,39 €

VON DONNERSTAG BIS SAMSTAG
FLEISCHKÄSE 
zum Selberbacken, alle Sorten, 
1,5-kg-Schale 100 g 1,09�€

LUDWIGS 10ER
RUMPSTEAKS 
10 kaufen, nur 7 zahlen

WOCHENANGEBOT
HACKFLEISCH
gemischt Rind & Schwein;
stündlich frisch 100 g 1,09�€
SCHWEINEKAMM  
gesalzen  100 g 1,29�€
LEITERCHEN
frisch & gesalzen 100 g 1,19�€

GELBWURST, LEBERWURST, 
JAGDWURST  Paket 10,00€

LUDWIGS BAUERNWÜRSTCHEN  
 100 g 1,69�€
HAUSMACHER SCHWARTENMAGEN 
 100 g 1,69�€

KALTER MARKT-PAKET
5 Bratwürste fein
1 Mettwurst fein
1 Hausmacher Leberwurst
1 Ludwigs Bauernwurst Paket 20,00�€

HEISSE THEKE
RINDFLEISCHBRÜHE       Liter 6,90�€
HAUSGEMACHTE LEBERKNÖDEL
  100 g 1,69�€

EIN LETZTES MAL, WEIL´S SO GUT 
SCHMECKT!

ALLGÄUER BACONGRILLER
  100 g 1,89�€
HAUSMACHER WURSTGLÄSER
4 kaufen & 1 gratis dazu

AB 17.11. IST ES SO WEIT: 
Adventskalender von Der Ludwig & Babsi´s 

kleine Feinigkeiten jetzt vorbestellen!!!
109,00€/Kalender

3X 
PORTIONS-

WÜRSTCHEN

www.bote.de

... auch als 

kostenloses

06661 | 70 99 333

NEUER

PREIS!

EINFAMILIENHAUS
4 ZI. | ~133m²WFL.
~778m² GRDST.

BALKONE | GARAGE | GARTEN
VERKAUF: 340.000,-€

LAUTERTAL

ZWEIFAMILIENHAUS
9 ZI. | ~285m²WFL.
~1369m² GRDST.

SCHEUNE | BALKON | GARTEN
VERKAUF: 300.000,-€

FREIENSTEINAU-GUNZENAU
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Bad Soden-Salmünster. Der 
Turnverein Soden-Stolzen-
berg hielt seine Jahreshaupt-
versammlung ab. Im Mittel-
punkt standen die Neuwahlen 
des Vorstandes sowie zahlrei-
che Ehrungen für langjährige 
Vereinsmitglieder. In Abwe-
senheit wurden Florian Krie-
ger für die digitale Öffentlich-
keitsarbeit, Kian Rasekhi als 
Jugendwart und Katarina Za-
libera als Beisitzerin neu ge-
wählt. Der bisherige Vorstand 
wurde in seinem Amt bestä-
tigt und blickt optimistisch auf 
die kommenden Jahre. Der 
Vorsitzende dankte allen En-
gagierten für ihren Einsatz im 
Vereinsleben und betonte die 
Bedeutung des Ehrenamtes 
für den Fortbestand des 
Sports in der Region. 
Besondere Anerkennung er-
fuhren Mitglieder, die dem 
Turnverein seit vielen Jahren 

die Treue halten. Für 25 Jahre 
Mitgliedschaft wurden Chris-
tine Keidel, Tim Springer, Bri-

gitte Sehn und Hedwig Wid-
mayr geehrt. Für 50 Jahre Ver-
einszugehörigkeit erhielt Ha-
rald Richter eine Auszeich-
nung. Der Turnverein Soden-
Stolzenberg blickt auf ein er-
eignisreiches Jahr zurück und 
plant auch für das kommende 
Jahr wieder zahlreiche sport-
liche und gesellschaftliche 
Aktivitäten, um die Gemein-
schaft weiter zu stärken.

Turnverein Soden-Stolzenberg wählt neuen Vorstand und 
ehrt langjährige Mitglieder.

Neuer Vorstand und Ehrungen 

Obere Reihe von links nach rechts: Lukas Becker (Leiter der Bad-
mintonabteilung), Andrea Bröcker (1.Schriftführerin), Andreas 
Killmer (1. Kassenwart), Andrea Plichta (Oberturnwartin), Sara 
Michel (2. Schriftführerin und Pressewartin),  David Neuhof (Bei-
sitzer) und Christa Essel (neu als Beisitzerin). Untere Reihe von 
links nach rechts: Regina Kemmner (2. Kassenwartin),  Hartwin 
Noll (1. Vorsitzender), Birgit Peter-Sperzel (2. Vorsitzende).

Steinau.  Die Wanderfreunde Hintersteinau unternehmen die 
nächste Wanderung am Sonntag, 2. November. Treffpunkt ist 
am Sportplatz in Flieden, wo die Wanderung um 13 Uhr be-
ginnt. Die Strecke führt über den Weinberg und zurück nach 
Flieden mit einer Länge von fünf Kilometern. In Flieden ist die 
Einkehr in ein Eiscafé vorgesehen. Geführt wird die Tour von 
Sonja und Hermann Lauer.

Wanderung  
über den Weinberg  Sinntal. Einladung zur Mit-

gliederversammlung am 
Dienstag, 4. November, um 18 
Uhr in die Räumlichkeiten des 
Betreuungsvereins der 
Grundschule Sannerz. Tages-
ordnungspunkte: Begrüßung 
und Feststellung der Tages-
ordnung und Beschlussfähig-
keit (Stefan Kugler), Verlesen 
des Protokolls der Mitglieder-
versammlung vom 6. Novem-
ber 2024 (Udo Brand), Bericht 
des Vorsitzenden (Stefan Kug-
ler), Bericht der stellvertre-
tenden Vorsitzenden (Katja 
Linker), Bericht des Beauf-
tragten für Dokumentation 
(Udo Brand), Bericht der Be-
auftragten für Finanzen (Mi-
chaela Hartmann), Bericht der 
Kassenprüfer (Daniela Albin-
ger, Danica Spahn), Entlas-
tung des Vorstands, Mitteilun-
gen des Vorstands zu geplan-
ten Aktivitäten, Termin der 
nächsten Mitgliederversamm-
lung: Freitag, 6. November 
2026, 19 Uhr, Sonstiges (unter 
anderem Meinungsbild Mitta-
gessen in den Betreuungsräu-
men). Anträge zur Tagesord-
nung bitte bis 26. Oktober 2025 
per WhatsApp oder E-Mail an 
steff.kugler@gmx.de beim 
Vorsitzenden anmelden.

Förderverein der 
Schule Sannerz

Schlüchtern.  Der Schlüchter-
ner Carneval-Club „Die Spät-
zünder“ (SCC) startet auch in 
diesem Jahr am Kalte-Markt-
Montag, 10. November, in die 
neue Faschingskampagne 
2025/2026. Traditionell erfolgt 
die Eröffnung um 12.11 Uhr 
vor der Gaststätte Hausmann 
in der Obertorstraße. Ge-
meinsam werden die Narren-
kappen aufgesetzt und es er-
tönen die ersten „Helau-Rufe“.  
Dabei werden auch die neuen 
Orden und Buttons verteilt. 
Im Anschluss machen die 
Narren gemeinsam einen 
Rundgang über das Marktge-
lände.

Kampagne  
wird eröffnet

Schlüchtern. Es bleibt dabei 
und nun ist es also wieder so-
weit: Den bundesweiten Vor-
lesetag am 21. November wird 
das Büchereiteam der EÖB 
zum Anlass nehmen, wieder 
eine Lesenacht zu veranstal-
ten. Wie schon zu Zeiten vom 
Lesenacht-Slogan „Von8bis-
Mittern8“ steht ganz groß das 
Vor-Lesen im Mittelpunkt und 
auch ehemalige „Lesenacht-
Kinder“, jetzt junge Leute, ha-
ben sich gefunden um ihre 
spannenden Lieblingsge-
schichten vorzulesen.  
Auch Fritz Dänner ist als Vor-
leser wieder dabei und wird 
zum Abschluss vortragen und 
um 22 Uhr den Abend been-

den. Am Wochenende kann 
dann ausgeschlafen werden! 
Mitgebracht werden sollte ei-
ne kleine Decke oder Kissen 
für die Bequemlichkeit am 
Boden, die Bücherei wird 
nachts nämlich zur Lesehöh-
le. Zuhörerinnen und Zuhö-
rer der Lesenacht können al-
le Kinder im Grundschulalter 
sein. Für Getränke und einen 
Imbiss wird gesorgt. 
Die Anmeldung dazu bitte 
über den Bücherei-Kontakt: 
per E-Mail: info-blickpunkt@ 
web.de oder per WhatsApp: 
0162 – 7217283 oder am besten 
direkt in der Bücherei zur 
Ausleihzeit. 
Der Eintritt ist frei, eine klei-
ne Spende für die Bücherei 
ist aber willkommen.

Lesenacht in der EÖB in Schlüchtern

Nachts in der Bücherei

Schlüchtern. Von Freitag, 7. November, bis Dienstag, 11. No-
vember, findet der Kalte Markt in Schlüchtern statt. Bereits ab 
Montag, 3. November, bis Mittwoch, 12. November, gelten um-
fangreiche Sperrungen im Stadtgebiet. Die Schlüchterner Hal-
testellen Untertor/Feuerwehr, Ulrich-von-Hutten-Gymnasium, 
Stadtschule, Polizei und In den Sauren Wiesen werden in die-
sem Zeitraum nicht bedient. Fahrgäste werden gebeten, die 
Haltestellen Hallenbad, die Ersatzhaltestellen in der Hanauer 
Straße und die Ersatzhaltestelle im Struthweg zu nutzen. Ent-
sprechende Haltestellenaushänge weisen auf die geänderte 
Bedienung hin. Durch die Umleitungen ist die Anschlusssiche-
rung nicht gewährleistet. Genauere Informationen sowie die 
aktuellen Fahrpläne finden sich auf der Internetseite unter 
www.vgf-fulda.de.

Kalter Markt in Schlüchtern: 
Sperrungen und Haltestellen

Steinau. Der Wanderverein Steinau lädt für Sonntag, 2. Novem-
ber, zu einer Wanderung auf dem Steinauer Wanderweg Num-
mer eins über das Tennisheim rund um den Bellinger Weg ein. 
Die Wanderung findet unter der Leitung von Jürgen Drebert 
statt (Tel. 06663/1781). Treffpunkt ist der Parkplatz am Schloss 
in Steinau um 13 Uhr. Gäste sind willkommen. Die Wanderung 
erfolgt auf eigene Gefahr.

Wanderung des VHC Steinau

Metzgerei Baumann

easy  
Apotheke

Agentur für  
Haushaltshilfen

Beilagen in Teilausgaben

Raiffeisenstraße 7 · 63579 Freigericht-Somborn

Tel. (0 60 55) 9 13 70 · www.harth-schneider.de
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Energiesparfenster
Förderfähige Fenster für die Gebäudesanierung.

Eigene Fertigung und Montage.

Bis zu 20%
Zuschuss möglich
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Schulferien Winter 2026
Ostern 2026

Pfingsten 2026 Sommer 2026 Herbst 2026
Weihnachten 2026/2027

Baden-Württ.
–

30.03. – 11.04. 26.05. – 05.06. 30.07. – 12.09.
26.10. – 30.10. / 31.10. 23.12. – 09.01.

Bayern
16.02. – 20.02. 30.03. – 10.04. 26.05. – 05.06. 03.08.  – 14.09. 02.11. – 06.11. / 18.11. 24.12. – 08.01.

Berlin
02.02. – 07.02.

30.03. – 10.04. / 15.05. 26.05.
09.07. – 22.08. 19.10. – 31.10.

23.12. – 02.01.

Brandenburg 02.02. – 07.02.
30.03. – 10.04. /  15.05. 26.05.

09.07. – 22.08. 19.10. – 30.10.
23.12. – 02.01.

Bremen
02.02. – 03.02. 23.03. – 07.04. 15.05. / 26.05.

02.07. – 12.08.
12.10. – 24.10.

23.12. – 09.01.

Hamburg
30.01.

02.03. – 13.03. 11.05. – 15.05.
09.07. – 19.08. 19.10. – 30.10.

21.12. – 01.01.

Schulferien Winter 2026
Ostern 2026

Pfingsten 2026 Sommer 2026 Herbst 2026
Weihnachten 2026/2027

Hessen
–

30.03. – 10.04. –
29.06. – 07.08. 05.10. – 17.10. 23.12. – 12.01.

Mecklbg.-Vorp. 09.02. – 20.02. 30.03. – 08.04. 15.05. / 22.05. – 26.05. 13.07. – 22.08.
19.10. – 24.10. / 26.11. – 27.11. 19.12. – 02.01.

Niedersachsen 02.02. – 03.02. 23.03. – 07.04. 15.05. / 26.05.
02.07. – 12.08.

12.10.  – 24.10.
23.12. – 09.01.

Nordrh.-Westf. –
30.03. – 11.04.

26.05.
20.07. – 01.09.

17.10.  – 31.10.
23.12. – 06.01.

Rheinland-Pfalz –
30.03. – 10.04.

–
29.06. – 07.08. 05.10.  – 16.10. 23.12. – 08.01.

Saarland
16.02. – 20.02. 07.04. – 17.04.

–
29.06. – 07.08. 05.10.  – 16.10. 21.12. – 31.12.

Schulferien
Winter 2026

Ostern 2026
Pfingsten 2026 Sommer 2026 Herbst 2026

Weihnachten 2026/2027

Sachsen
09.02. – 21.02.

03.04. – 10.04. / 15.05. –
04.07. – 14.08. 12.10. – 24.10.

23.12. – 02.01.

Sachsen-Anhalt 31.01. – 06.02.
30.03. – 04.04. 26.05. – 29.05. 04.07. – 14.08. 19.10. – 30.10.

21.12. – 02.01.

Schl.-Holstein
02.02. – 03.02. 26.03. – 10.04. 15.05.

04.07. – 15.08. 12.10. – 24.10.
21.12. – 06.01.

Thüringen
16.02. – 21.02.

07.04. – 17.04.
15.05.

04.07. – 14.08. 12.10. – 24.10.
23.12. – 02.01.

4

3

2

JANUAR

11

10

MÄRZ

12

13

19

MAI

● Neumond    ☽ zunehmender Mond    ○ Vollmond    ☾ abnehmender Mond

21

22

20

25

24

JUNI

23

34

32

33

AUGUST 49

50

51

52

53

DEZEMBER

1 SO

2 MO

3 DI
○

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO

9 MO

10 DI

11 MI
☾

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO

17 DI

18 MI

19 DO
●

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI

25 MI
☽

26 DO

27 FR

28 SA

29 SO Beginn Sommerzeit

(1 Stunde vor)

30 MO

31 DI

1 MO

2 DI

3 MI

4 DO Fronleichnam

5 FR

6 SA

7 SO

8 MO
☾

9 DI

10 MI

11 DO

12 FR

13 SA

14 SO

15 MO
●

16 DI

17 MI

18 DO

19 FR

20 SA

21 SO

22 MO
☽

23 DI

24 MI

25 DO

26 FR

27 SA

28 SO

29 MO

30 DI
○

1 SA

2 SO

3 MO

4 DI

5 MI

6 DO
☾

7 FR

8 SA

9 SO

10 MO

11 DI

12 MI
●

13 DO

14 FR

15 SA Mariä Himmelfahrt

16 SO

17 MO

18 DI

19 MI

20 DO
☽

21 FR

22 SA

23 SO

24 MO

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR
○

29 SA

30 SO

31 MO

1 DI

2 MI

3 DO

4 FR
☾

5 SA

6 SO

7 MO

8 DI

9 MI

10 DO

11 FR
●

12 SA

13 SO

14 MO

15 DI

16 MI

17 DO

18 FR
☽

19 SA

20 SO

21 MO

22 DI

23 MI

24 DO

25 FR

26 SA
○

27 SO

28 MO

29 DI

30 MI

1 SO
☾

Allerheiligen

2 MO

3 DI

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO

9 MO
●

10 DI

11 MI

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO

17 DI
☽

18 MI Buß- und Bettag

19 DO

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI
○

25 MI

26 DO

27 FR

28 SA

29 SO 1. Advent

30 MO

1 DI
☾

2 MI

3 DO

4 FR

5 SA

6 SO Nikolaus / 2. Advent

7 MO

8 DI

9 MI
●

10 DO

11 FR

12 SA

13 SO 3. Advent

14 MO

15 DI

16 MI

17 DO
☽

18 FR

19 SA

20 SO 4. Advent

21 MO

22 DI

23 MI

24 DO
○

Heiligabend

25 FR 1. Weihnachtstag

26 SA 2. Weihnachtstag

27 SO

28 MO

29 DI

30 MI
☾

31 DO Silvester

1 FR  Neujahr

2 SA

3 SO

4 MO

5 DI

6 MI Heilige Drei Könige

7 DO
●

8 FR

9 SA

10 SO

11 MO

12 DI

13 MI

14 DO

15 FR
☽

16 SA

17 SO

18 MO

19 DI

20 MI

21 DO

22 FR
○

23 SA

24 SO

25 MO

26 DI

27 MI

28 DO

29 FR
☾

30 SA

31 SO

5

1 DO
 

Neujahr

2 FR

3 SA
○

4 SO

5 MO

6 DI Heilige Drei Könige

7 MI

8 DO

9 FR

10 SA
☾

11 SO

12 MO

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA

18 SO
●

19 MO

20 DI

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA

25 SO

26 MO
☽

27 DI

28 MI

29 DO

30 FR

31 SA

9

1 SO
○

2 MO

3 DI

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO

9 MO
☾

10 DI

11 MI

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO Rosenmontag

17 DI
●

18 MI Aschermittwoch

19 DO

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI
☽

25 MI

26 DO

27 FR

28 SA

1 MI

2 DO
○

3 FR Karfreitag

4 SA

5 SO Ostersonntag

6 MO Ostermontag

7 DI

8 MI

9 DO

10 FR
☾

11 SA

12 SO

13 MO

14 DI

15 MI

16 DO

17 FR
●

18 SA

19 SO

20 MO

21 DI

22 MI

23 DO

24 FR
☽

25 SA

26 SO

27 MO

28 DI

29 MI

30 DO

31

1 MI

2 DO

3 FR

4 SA

5 SO

6 MO

7 DI
☾

8 MI

9 DO

10 FR

11 SA

12 SO

13 MO

14 DI
●

15 MI

16 DO

17 FR

18 SA

19 SO

20 MO

21 DI
☽

22 MI

23 DO

24 FR

25 SA

26 SO

27 MO

28 DI

29 MI
○

30 DO

31 FR

44

1 DO

2 FR

3 SA
☾
Tag der

Deutschen Einheit

4 SO

5 MO

6 DI

7 MI

8 DO

9 FR

10 SA
●

11 SO

12 MO

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA

18 SO
☽

19 MO

20 DI

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA

25 SO Ende Sommerzeit

(1 Stunde zurück)

26 MO
○

27 DI

28 MI

29 DO

30 FR

31 SA Reformationstag

1 FR
○

Tag der Arbeit

2 SA  

3 SO

4 MO

5 DI

6 MI

7 DO

8 FR

9 SA
☾

10 SO Muttertag

11 MO

12 DI

13 MI

14 DO Christi Himmelfahrt

15 FR

16 SA
●

17 SO

18 MO

19 DI

20 MI

21 DO

22 FR

23 SA
☽

24 SO Pfingstsonntag

25 MO Pfingstmontag

26 DI

27 MI

28 DO

29 FR

30 SA

31 SO
○

49

50

51

52

1

DEZEMBER

1 MO

2 DI

3 MI

4 DO

5 FR
○

6 SA Nikolaus

7 SO 2. Advent

8 MO

9 DI

10 MI

11 DO
☾

12 FR

13 SA

14 SO 3. Advent

15 MO

16 DI

17 MI

18 DO

19 FR

20 SA
●

21 SO 4. Advent

22 MO

23 DI

24 MI Heiligabend

25 DO 1. Weihnachtstag

26 FR 2. Weihnachtstag

27 SA
☽

28 SO

29 MO

30 DI

31 MI Silvester

PS: Selbstverständlich drucken wir auch Kalender mit Ihrem Firmenlogo. 
Unsere Druck ereiverwaltung berät Sie gerne unter Telefon (0 60 51) 833 151. 
FRAGEN SIE NACH!

›  Schreeibtischhuuntterlaagenn
… geben wir zum Sondderprreis voon 5,000 € 
pro Stück ab.

404040
O

DI

MI

27
28

13

10
14

18

23

5

2

11
15

19

24

6

3

12
16

20

25

26

21

7

4
8

9 17

22

MÄRZ
1 SO

2 MO

3 DI ○

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO

9 MO

10 DI

11 MI ☾

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO

17 DI

18 MI

19 DO ●

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI

25 MI ☽

26 DO

27 FR

28 SA

29 SO Beginn Sommerzeit (1 Std. vor)30 MO

31 DI

JANUAR
1 DO Neujahr

2 FR

3 SA ○

4 SO

5 MO

6 DI Heilige Drei Könige
7 MI

8 DO

9 FR

10 SA ☾

11 SO

12 MO

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA

18 SO ●

19 MO

20 DI

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA

25 SO

26 MO ☽

27 DI

28 MI

29 DO

30 FR

31 SA

FEBRUAR
1 SO ○

2 MO

3 DI

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO

9 MO ☾

10 DI

11 MI

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO Rosenmontag
17 DI ●

18 MI Aschermittwoch
19 DO

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI ☽

25 MI

26 DO

27 FR

28 SA

2026
MAI

1 FR ○ Tag der Arbeit
2 SA

3 SO

4 MO

5 DI

6 MI

7 DO

8 FR

9 SA ☾

10 SO Muttertag
11 MO

12 DI

13 MI

14 DO Christi Himmelfahrt
15 FR

16 SA ●

17 SO

18 MO

19 DI

20 MI

21 DO

22 FR

23 SA ☽

24 SO Pfingstsonntag
25 MO Pfingstmontag
26 DI

27 MI

28 DO

29 FR

30 SA

31 SO ○

JUNI
1 MO

2 DI

3 MI

4 DO Fronleichnam
5 FR

6 SA

7 SO

8 MO ☾

9 DI

10 MI

11 DO

12 FR

13 SA

14 SO

15 MO ●

16 DI

17 MI

18 DO

19 FR

20 SA

21 SO

22 MO ☽

23 DI

24 MI

25 DO

26 FR

27 SA

28 SO

29 MO

30 DI ○

APRIL
1 MI

2 DO ○

3 FR Karfreitag
4 SA

5 SO Ostersonntag
6 MO Ostermontag
7 DI

8 MI

9 DO

10 FR ☾

11 SA

12 SO

13 MO

14 DI

15 MI

16 DO

17 FR ●

18 SA

19 SO

20 MO

21 DI

22 MI

23 DO

24 FR ☽

25 SA

26 SO

27 MO

28 DI

29 MI

30 DO

Schulferien Winter 2026 Ostern 2026 Pfingsten 2026
Baden-Württ. –

30.03. – 11.04. 26.05. – 05.06.

Bayern 16.02. – 20.02. 30.03. – 10.04. 26.05. – 05.06.

Berlin 02.02. – 07.02. 30.03. – 10.04. /15.05. 26.05.
Brandenburg 02.02. – 07.02. 30.03. – 10.04. / 15.05. 26.05.
Bremen 02.02. – 03.02. 23.03. – 07.04. 15.05. /26.05.

Hamburg 30.01. 02.03. – 13.03. 11.05. – 15.05.

Schulferien Winter 2026 Ostern 2026 Pfingsten 2026
Hessen –

30.03. – 10.04. –
Mecklbg.-Vorp. 09.02. – 20.02. 30.03. – 08.04. 15.05. / 22.05. – 26.05.

Niedersachsen 02.02. – 03.02. 23.03. – 07.04 15.05. / 26.05.

Nordrh.-Westf. –
30.03. – 11.04. 26.05.

Rheinland-Pfalz –
30.03. – 10.04. –

Saarland 16.02. – 20.02. 07.04. – 17.04. –

Schulferien Winter 2026 Ostern 2026 Pfingsten 2026
Sachsen 09.02. – 21.02. 03.04. – 10.04. / 15.05. –
Sachsen-Anhalt 31.01. – 06.02. 30.03. – 04.04. 26.05. – 29.05.

Schl.-Holstein 02.02. – 03.02. 26.03. – 10.04. 15.05.
Thüringen 16.02. – 21.02. 07.04. – 17.04. 15.05.(Ohne Gewähr)
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VERLAG/REDAKTIONTelefon (0 60 51) 833 201 | Redaktion@gnz.de
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VERTRIEB/LOGISTIK/ZUSTELLUNGTelefon (0 60 51) 833 299 | Vertrieb@gnz.de
GESTALTUNG/DRUCKTelefon (0 60 51) 833 151 | Druckereiverwaltung@gnz.de

● Neumond    ☽ zunehmender Mond    ○ Vollmond    ☾ abnehmender Mond

131355
9 24 DI

25 MI ☽

26 MO ☽

27 DI

28 MI

25 MI

26 DO

27

2

17
2323 SAS ☽

24424244 SOSOOS Pfingstso
25525225 MMMOOMMO Pfingstmo
26 DI

7 MI

8 DO

9 FR

SSAAA

SSOSOO ○

3 DO

24 FR ☽

USTSTETELLLLUUNNNGGSTE
Vertrieb@gnz.de

● Neumond    ☽

JANUAR
KW MO DI MI DO FR SA SO

01 01 02 03 04

02 05 06 07 07 09 10 11

03 12 13 14 15 16 17 18

04 19 20 21 22 23 24 25

05 26 27 28 29 30 31

FEBRUAR
KW MO DI MI DO FR SA SO

05
01

06 02 03 04 05 06 07 08

07 09 10 11 12 13 14 15

08 16 17 18 19 20 21 22

09 23 24 25 26 27 28

JULI
KW MO DI MI DO FR SA SO

27 01 02 03 04 05

28 06 07 08 09 10 11 12

29 13 14 15 16 17 18 19

30 20 21 22 23 24 25 26

31 27 28 29 30 31

AUGUST
KW MO DI MI DO FR SA SO

31 01 02

32 03 04 05 06 07 08 09

33 10 11 12 13 14 15 16

34 17 18 19 20 21 22 23

35 24 25 26 27 28 29 30

36 31

APRIL
KW MO DI MI DO FR SA SO

14 01 02 03 04 05

15 06 07 08 09 10 11 12

16 13 14 15 16 17 18 19

17 20 21 22 23 24 25 26

18 27 28 29 30

MÄRZ
KW MO DI MI DO FR SA SO

09
01

10 02 03 04 05 06 07 08

11 09 10 11 12 13 14 15

12 16 17 18 19 20 21 22

13 23 24 25 26 27 28 29

14 30 31

MAI
KW MO DI MI DO FR SA SO

18 01 02 03

19 04 05 06 07 08 09 10

20 11 12 13 14 15 16 17

21 18 19 20 21 22 23 24

22 25 26 27 28 29 30 31

JUNI
KW MO DI MI DO FR SA SO

23 01 02 03 04 05 06 07

24 08 09 10 11 12 13 14

25 15 16 17 18 19 20 21

26 22 23 24 25 26 27 28

27 29 30

OKTOBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

40 01 02 03 04

41 05 06 07 08 09 10 11

42 12 13 14 15 16 17 18

43 19 20 21 22 23 24 25

44 26 27 28 29 30 31

SEPTEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

36 01 02 03 04 05 06

37 07 08 09 10 11 12 13

38 14 15 16 17 18 19 20

39 21 22 23 24 25 26 27

40 28 29 30

NOVEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

44
01

45 02 03 04 05 06 07 08

46 09 10 11 12 13 14 15

47 16 17 18 19 20 21 22

48 23 24 25 26 27 28 29

49 30

DEZEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

49 01 02 03 04 05 06

50 07 08 09 10 11 12 13

51 14 15 16 17 18 19 20

52 21 22 23 24 25 26 27

53 28 29 30 31

HESSISCHE FERIEN
Ostern 30.03. – 10.04.2026

Sommer 29.06. – 07.08.2026

Herbst 05.10. – 17.10.2026

Weihnachten 23.12.2026 – 12.01.2027
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2026

48

45455

44466

447474774

VEMBER

2

1

JANUAR

3

44

43

2

2026
ngsten 2026 Sommer 2026 Herbst 2026

Weihnachten 2026n 2026/202727

04.07. – 14.08. 12.10. – 24.10.
23.12. – 02.01.

6.05. – 29.05. 04.07. – 14.08. 19.10. – 30.10.
21.12. – 02.01.

5.05.
04.07. – 15.08. 12.10. – 24.10.

21.12. – 06.01.

5.05.
04.07. – 14.08. 12.10. – 24.10.

23.12. – 02.01.

444949

50

51

52

3

DEZEMMBEMBERERR

4545

4646

4747

4848

SO
☾

Allerheiligen

2 MO

3 DI

4 MI

5 DO

6 FR

7 SAA

8 SSOO

9 MO
●

10 DI

11 MI

12 DO

13 FR

14144 SASAA

15155 SOSOO

16 MO

17 DI
☽

18 MI B44477447
19 DO

20 FR

21 SA

22 SO

23 MO

24 DI
○

25 MI

26 DO

27 FR

28 SA

49

5050

5151

52

1 DI
☾

2 MI

3 DO

4 FR

555 SSA

66 SO Nikolaus / 2. Advent

7 MO

8 DI

9 MI
●55

10 DO

11 FR

12 SA

13 SO 3. Advent

14 MO

15 DI

16 MI

17 DO
☽

18 FR

19 SA

202 SO 4. Advent

21 MO

22 DI

23 MI

24 DO
○

Heiligabend

252552 FRRFR 1. Weihnachtstag

266 SASAS 2. Weihnachtstag

27 SO

28 MO

11

22

33

44

1 FR  Neujahr

2 SA

3 SO

4 MO

5 DI

6 MI Heilige Drei Könige11
7 DO

●

8 FR

9 SA

10 SO

11 MO

12 DI

13 MI

14 DO

15 FR
☽

16 SA

17 SO

18 MO

19 DI

20 MI

21 DO

22 FR
○

23 SA

24 SO

25 MO

26 DI

27 MI

28 DO

29 FR
☾

44

22

4343

44

A

O Ende Sommerzeit

(1 Stunde zurück)

MO
○

DI 29 FR

30 SA444444 28 SA

9 nt 53535329 DI

0
☾555

2026 Schulferien Winter 2026 Ostern 2026 Pfingsten 2026
Baden-Württ. –

30.03. – 11.04. 26.05. – 05.06.

Bayern 16.02. – 20.02. 30.03. – 10.04. 26.05. – 05 06

Berlin 02.02. – 07.02. 30 03 10 04 /
Brandenburg 02 02

Schulferien Winter 2026 Ostern 2026Hessen

ZUGREIFEN

SOLANGE 

DER VORRAT

REICHT!

JULI
KW MO DI MI DO FR SA SO

27 01 02 03 04 05

28 06 07 08 09 10 11 12

29 13 14 15 16 17 18 19

30 20 21 22 23 24 25 26

31 27 28 29 30 31

AUGUST
KW MO DI MI DO FR SA SO

31 01 02

32 03 04 05 06 07 08 09

33 10 11 12 13 14 15 16

34 17 18 19 20 21 22 23

35 24 25 26 27 28 29 30

36 31

MAI
KW MO DI MI DO FR SA SO

18 01 02 03

19 04 05 06 07 08 09 10

20 11 12 13 14 15 16 17

21 18 19 20 21 22 23 24

22 25 26 27 28 29 3130 31

JUNI
KW MO DI MI DO FR SA SO

23 01 02 03 0404 05 06 0706 07

2424 08 09 10 11 12 13 14

25 15 16 17 18 19 20 2120 21

26 22 23 24 25 26 27 28

27 29 30

OKTOBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

40 01 02 03 04

41 05 06 07 08 09 10 11

42 12 13 14 15 16 17 18

43 19 20 21 22 23 24 25

44 26 27 28 29 30 31

SEPTEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

36 01 02 03 04 05 06

37 07 08 09 10 11 12 13

38 14 15 16 17 18 19 20

39 21 22 23 24 25 26 27

40 28 29 30

NOVEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

44
01

45 02 03 04 05 06 07 08

46 09 10 11 12 13 14 15

47 16 17 18 19 20 21 22

48 23 24 25 26 27 28 29

49 30

DEZEMBER
KW MO DI MI DO FR SA SO

49 01 02 03 04 05 06

50 07 08 09 10 11 12 13

51 14 15 16 17 18 19 20

52 21 22 23 24 25 26 27

53 28 29 30 31

HESSISCHE FERIEN
Ostern 30.03. – 10.04.2026

Sommer 29.06. – 07.08.2026

Herbst 05.10. – 17.10.2026

Weihnachten 23.12.2026 – 12.01.2027
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Wand- 
kalender  
100 x 70 cm 
  70 x 50 cm

Tischkalender  
DIN A4

Schreibtisch- 
unterlage 
61 x 43 cm

https://www.jossgrund.de

Wenn du Interesse daran hast, an Aufgaben mitzuwirken, die das Leben 
in unserer Gemeinde lebenswert machen, freuen wir uns darauf, mit dir 
zusammenzuarbeiten.



MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 1. November 2025Lokales

Freie evangelische  
Gemeinde Schlüchtern 
Sonntag, 2.11.: 
10.00 Uhr  Gottesdienst 
E100  mit Pastor Heiko 
Schmidt, Thema: Das gol-
dene Kalb

Ev. Kirchengemeinde 
Mottgers- 
Weichersbach- 
Schwarzenfels 
Sonntag, 2.11.: 
17.00 Uhr Macht-Sinn-Got-
tesdienst in Sterbfritz 
„Prüft alles und behalte das 
Gute“. Ein Gottesdienst 
über die Urteilskraft

Kath. Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul 
Bad Soden-Salmünster 
Samstag, 1.11.:  
Hochfest Allerheiligen 
Salmünster 9.00 Uhr Fest-
hochamt  
Bad Soden 15.30 Uhr Hl. 
Messe in poln. Sprache 
Alsberg 16.00 Uhr Gräber-
segnung (Friedhof Alsberg) 
Salmünster 16.30 Uhr Kin-
derkirche 
Ahl 17.15 Uhr Gräberseg-
nung (Friedhof Ahl) 
Ahl 18.00 Uhr Sonntagvor-
abendmesse  
es singt der Gesangverein 
Liederkranz 
1908 Bad Soden 
Sonntag, 2.11.: 
Allerseelen  
Katholisch Willenroth 
9.00 Uhr heilige Messe   
anschl. Gräbersegnung 
Marborn 9.00 Uhr heilige 
Messe, anschl. Gräberseg-
nung 
Salmünster 10.30 Uhr heili-
ge Messe  
Salmünster 13.30 Uhr Grä-
bersegnung (Friedhof Sal-
münster) 
Bad Soden 15.00 Uhr Grä-
bersegnung (Friedhof Bad 
Soden) 
Romsthal 17.15 Uhr Grä-
bersegnung (Friedhof 
Romsthal) 
Romsthal 18.00 Uhr heilige 
Messe  
Dienstag, 4.11.: 
Romsthal 18.30 Uhr heilige 
Messe  
Mittwoch, 5.11.: 
Bad Soden 9.00 Uhr heilige 
Messe   
Donnerstag, 6.11.: 
Salmünster 18.30 Uhr heili-
ge Messe 
Freitag, 7.11.: 
Marborn 9.00 Uhr heilige 
Messe 

Gottesdienste

Kirche

Schlüchtern. Obwohl es noch  
etwas dauert, bis das Fest der 
Feste in Schlüchtern beginnt, 
sind die ehemaligen Präsi-
denten und Präsidentinnen 
schon ganz heiß auf den Kal-
ten Markt. 
Jetzt fand das erste offizielle 
Treffen statt. Der künftige 
Präsident Oliver Ohrmann 
stellte sich im Präsidenten-
club vor. Das fand dieses Mal 
in einer neuen Location statt: 
der SaMaLuBar in der Krä-
merstraße. Schon zu mor-
gendlich früher Stunde ver-
sammelten sich 32 frühere 
Amtsinhaber und der „Neue“ 
dort in fröhlicher Runde. 
Präsidentenchef Jörn Hage-
mann begrüßte und hieß be-
sonders die Jubiläumsregen-
ten willkommen. Allen voran 
der diesjährige Gold-Präsi-
dent Rainer Egner – er resi-
dierte vor 50 Jahren – sowie 
die Silber-Präsidentin San-
dra Stoß. Letztere hatte neue 
Aufkleber mitgebracht, auf 
der ein aktuelles Porträt von 
ihr zu sehen ist. Eine Erinne-
rung daran, dass sie vor 25 
Jahren auch schon solche 
verteilt hatte. Hagemann hat-
te sich für die „Amtszeit“ die-
ser beiden etwas ganz Beson-
deres ausgedacht und vorbe-
reitet: Erstmals erhielten sie 
jeweils einen „Wanderpokal“ 
– ein Korpus aus Holz, vorne 
eingearbeitet ein Präsiden-
tenschlüssel, oben drauf ei-
nen Eichenkranz mit der Ju-
biläumszahl.  
Besonders begrüßt wurde 
natürlich Oliver Ohrmann. 
Und auch der war nicht mit 
leeren Händen gekommen. 
Jeder der Ehemaligen bekam 
einen Thermo-Präsidenten-
becher „Der OHRginale“ 
überreicht. Aus diesem kann 
man jederzeit einen wohl-

temperierten Kaffee genie-
ßen. Eine Anspielung auf 
Ohrmanns besondere Aktion 
in diesem Jahr, der jetzt 
schon in verschiedenen Ge-
schäften eine spezielle Präsi-
dentenröstung anbietet, de-
ren Reinerlös für einen guten 
Zweck gespendet wird. 
Außerdem übergab der künf-
tige Regent jedem noch eine 
Saisonkarte für die Spiele 
der Handball-Abteilung der 
Sportgemeinschaft Schlüch-
tern (SG). Ohrmann ist ein 
großer Handballfan, zweiter 
Vorsitzender des Förderver-
eins der SG Schlüchtern so-
wie Abteilungsleiter Hand-
ball. 
Ohrmann stellte sich mit ei-
nigen Worten kurz vor und 
ließ sein Leben Revue passie-
ren. Ebenfalls zu Wort kam 
natürlich die Noch-Amtsin-
haberin Judith Schäfer. Sie 
blickte auf eine tolle Amts-
zeit mit vielen Höhepunkten 
zurück, beispielsweise den 
Bau des mittlerweile weithin 
bekannten Schriftzuges „I lo-
ve Schlüchtern“ vor dem his-
torischen Kloster sowie ihrer 
Spendenaktion mit dem Ver-

kauf von Weinflaschen, wobei 
letztlich rund 1800 Euro für 
das Kinder- und Jugendhos-
piz Hünfeld zusammenka-
men. 
Die Präsidenten ihrerseits 
hatten einen Sketch für den 
Neuen vorbereitet unter dem 
Titel „Willkommen bei der Te-
lequalm – wir verbinden sie 
gleich.“ Den hatten sich San-
dra Keidel und Sandra Stoß 
ausgedacht. Bei der Auffüh-
rung unterstützten sie Jörn 
Hagemann, Regina Lambert, 
Björn Urbach, Frank Bert-
holdt, Ralf Hoffmann und Ing-
bert König. Ohrmann ist be-
ruflich bei der Telekom tätig. 
Traditionell trafen sich paral-
lel zu den ehemaligen Re-
genten auch deren Partner – 
die so genannten MOPs (Mit 
ohne Partner). Nach einer 
Begrüßungsrunde an einem 
anderen Ort stießen sie spä-
ter zu den Präsidenten hinzu, 
wo sie gemeinsam das Mitta-
gessen einnahmen. Noch ei-
nige Stunden saßen viele an-
schließend in froher Runde 
beisammen - und in großer 
Vorfreude auf den diesjähri-
gen Kalten Markt.

Präsidenten empfangen den neuen  
Regenten Oliver Ohrmann / Erstmals Wanderpokale

Große Begrüßungszeremonie

Der künftige Präsident Oliver Ohrmann (vorne Mitte) wurde von 
seinen Vorgängerinnen und Vorgängern herzlich willkommen 
geheißen.  Foto: Ulrich Schwind

Schlüchtern. Auf Initiative 
der Stadträtin Luise Meister 
besuchten dieser Tage Teile 
des Schlüchtern Magistrats 
und der Stadtverordneten-
versammlung die Tafeln an 
den Verteilerstellen in Stei-
nau und in Schlüchtern. 
Der Vorsitzende des Vereins, 
Günther Fecht, begrüßte die 
Besucher und stellte auch 
zwei ebenfalls anwesende 
Mitarbeiter, Frau Gerlinde 
Möller und Herr Helmut We-
ber vor. 
Insgesamt haben die Tafeln 
im Altkreis Schlüchtern, so 
der Vorsitzende, 176 ehren-
amtliche, zwei hauptamtli-
che und fünf geringfügig Be-
schäftigte in ihren Reihen. 
Der Arbeitsaufwand ist 
enorm. Die Anzahl der Kun-
den beträgt insgesamt 623 
davon  Kinder im Alter von 
null bis 14 Jahren mit 134 
und Senioren ab 65 Jahren  
mit 51 Kunden. Schließlich 
werden auch 71 Bedarfsge-
meinschaften versorgt. 
Die Anwesenden zeigten 
sich beeindruckt von dem 
ehrenamtlichen Engagement 
der Tafel. Gerade an der 
Ausgabestelle in Steinau, 
dem ehemaligen Feuerwehr-
gerätehaus der Stadt Stei-
nau , hat sich in den letzten 
Wochen Erhebliches getan. 
Das Gebäude ist umgebaut 
worden und entspricht nun-
mehr  den Anforderungen, 
die die Tafeln benötigen. Die 

Anlieferung ist erleichtert 
worden  und die Kunden 
können schneller bedient 
werden. 
Neben der Stadträtin Luise 
Meister nahmen  auch die 
Stadträtin Ingrid Föller, der 
Stadtrat Hans Konrad Neu-
roth, der Fraktionsvorsitzen-
de der SPD, Helmut Meister, 
der Stadtverordnetenvorste-
her Joachim Truss, die Stadt-
verordnete Frau Karin Nie-
velstein und der Stadtver-
ordnete Karl Ernst Kohlhepp 
teil. Alle waren beeindruckt 
von der Arbeit der zahlrei-
chen Ehrenamtlichen in die-
ser Einrichtung, die in heuti-

ger Zeit nötiger denn je ist. 
„Tagtäglich wird hier in be-
wundernswerter Weise 
Dienst am nächsten geleis-
tet,“ so Luise Meister. Die Ta-
feln sind auch in Zukunft auf 
Spenden angewiesen insbe-
sondere auch deshalb, weil 
die Verteilerstelle in 
Schlüchtern durch Ab-
schluss eines neuen Mietver-
trags erheblich teurer ge-
worden ist. Stadtrat Neuroth 
erklärte, dass man wohlwol-
lend in den städtischen Gre-
mien darüber nachdenken 
werde, auf welche Art und 
Weise man diese Arbeit un-
terstützen könne.

Besuch an den Verteilerstellen Steinau und Schlüchtern

Wichtige Arbeit der Tafeln

Mitglieder der Schlüchterner Magistrats- und Stadtverordneten-
versammlung.

„I have a dream!“ 
Englisch für „Senioren“; 50+

Neue Kurse – vor Ort und online
☎ 0 60 52 - 9 26 99 99
ELKA: www.friesl.eu

...grenzenlos reisen!

Herrliche Flusskreuzfahrt zu romantischen Winzerorten – 2000
Jahre alte Weinkultur erleben
Exzellente Vollpension an Bord

29.08. – 05.09.2026 | 8 Tage
03.10. – 10.10.2026 | 8 Tage

Jetzt ab € 1.299,- p. P. buchen und Kabine sichern!
Neptundeck • Weitere Kabinenkategorien buchbar!

Flug mit renommierter Fluggesellschaft von Frankfurt nach Teneriffa
und zurück
7x Ü/HP im 4-Sterne-Hotel TAORO GARDEN (beheizter Pool)
5 geführte Touren: Anaga, Teno, Las Cañadas/Teide, Orotava &
Vulkanpfade – klein, authentisch, aussichtsreich

13.04. – 20.04.2026 | 8 Tage
03.09. – 10.09.2026 | 8 Tage

Jetzt ab € 1.309,- p. P. buchen und Teneriffas
Naturvielfalt aktiv erleben!

+++ +++

TENERIFFA – WANDERN IN DEN BERGEN UND AM MEER

P zur Reise P

4-Sterne-Hotel TAORO GARDEN (

Exzellente Vollpension an Bord

WEINZAUBER ENTLANG DER MOSEL – MS ALISA

P zur Reise P

LONDON – LICHTERZAUBER & CHRISTMAS SHOPPING

Bequeme Fluganreise mit Lufthansa ab/bis Frankfurt
4x Übernachtung und Frühstück in zentralem Hotel MOXY
LONDON EXCEL an der Royal Docks Waterfront
Lunch-Cruise inklusive Mittagessen auf der Themse
reisewelt-Reiseleitung durch Friedel Huhle
von Anfang an

10.12. – 14.12.2025 | 5 Tage
Jetzt ab € 899,- p. P. – und mit unserem England-

Experten Friedel Huhle London entdecken!

10.12. – 14.12.2025 | 5 Tage

Bequeme Fluganreise
Ü

P zur Reise P

y
Lunch-Cruise inklusive Mittagessen auf der Themse

Drei Wettkampftage mit Tickets bereits inklusive:
Sprint‚ Damen, Sprint Herren & Verfolgung
Komfortable Unterkunft im beliebten Stammhotel
WESSNER HOF mit 3x Frühstück & 3x Abendessen
Stimmung pur in der Chiemgau Arena – hautnah dabei,
wenn die Weltelite um Sekunden kämpft

16.01. – 19.01.2026 | 4 Tage
Erleben Sie ab € 729,- p. P. das beliebte

Sportereignis in Ruhpolding!Sportereignis in Ruhpolding!

Drei Wettkampftage mit Tickets bereits inklusive:

das beliebte

BIATHLON WELTCUP RUHPOLDING – SPITZENSPORT LIVE

P zur Reise P

94%

Magisches Nordlicht & Polarkreis-Erlebnis –
erleben Sie die Faszination der Polarnacht hautnah
Einzigartige Highlights inklusive – Eisfahrt auf der Ostsee,
Besuch des legendären ICEHOTELs und des Jokkmokk-Winter-
markts
Europas letzte Wildnis entdecken – unberührte Landschaften,
samische Kultur und authentische Naturerlebnisse
Komfortabel & komplett organisiert – bequeme Busrundreise
mit allen Fährüberfahrten sowie Besuche der skandi-
navischen Hauptstädte Stockholm und Helsinki

01.02. – 12.02.2026 | 12 Tage
ab € 2.779,- p. P. mit reisewelt-Reiseleitung

von Anfang an

Einzigartige Highlights inklusive

Magisches Nordlicht & Polarkreis-Erlebnis –

Europas letzte Wildnis entdecken

SCHWEDISCH LAPPLAND – POLARLICHTZAUBER

P zur Reise P

SELECT

COSTA FAVOLOSA – LAND DER MITTERNACHTSSONNE

Bequeme Busanreise nach Köln
Beliebtes Wohlfühlschiff: komfortable Kabinen & All-Inclusive-
Verpflegung
Traumhafte Route mit Amsterdam, Gent, Antwerpen & Rotterdam
Festliches Galadinner & Kapitänsempfang an Bord

19.06. – 01.07.2026 | 13 Tage
Jetzt ab € 1.769,- p. P. buchen & die Magie der

Mitternachtssonne erleben!

Beliebtes Wohlfühlschiff:

Jetzt ab € 1.769,- p. P. buchen

P zur Reise P

Traumhafte Route mit Amsterdam, Gent, Antwerpen & Rotterdam

HAMBURG – BERGEN – LEKNES/LOFOTEN – HONNINGSVÅG – TRONDHEIM –
ÅLESUND – VIK – HAMBURG

KÖLN – KÖNIGSWINTER – BRAUBACH – LORELEY-PASSAGE –
RÜDESHEIM – KOBLENZ – COCHEM – TRABEN-TRARBACH –
TRIER – BERNKASTEL-KUES – WINNINGEN – BONN – KÖLN

27.11. – 30.11.25 Advent im Kleinwalsertal € 579,-

30.11. – 12.12.25 Tansania – Radreise Kilimanjaro 360° € 3.490,-

01.12. – 05.12.25 Istanbul – Zwischen Orient und Okzident € 889,-

05.12. – 10.12.25 New York – Die Stadt, die niemals schläft € 1.699,-

05.12. – 07.12.25 Wintertraum Lüneburger Heide € 369,-

15.12. – 18.12.25 Bayerischer Wald – Weihnachtsstimmung € 539,-

22.12. – 26.12.25 Südtirol Bergweihnacht – Hotel Anewandter € 859,-

28.12. – 03.01.26 Silvester an der Makarska Riviera € 1.089,-

27.12. – 02.01.26 Silvester an der Makarska Riviera € 1.089,-

29.12. – 03.01.26 Budapest und die Puszta – Silvester € 1.239,-

30.12. – 01.01.26 Fahrt ins Blaue – 3 Tage € 559,-

30.12. – 02.01.26 Fahrt ins Blaue – 4 Tage € 699,-

18.01. – 01.02.26 Sri Lankas Süden und das Hochland € 2.979,-

19.01. – 21.01.26 Berlin – Internationale Grüne Woche € 333,-

Komfortabel & komplett organisiert –

NUR NOCH KURZE
ZEIT BUCHBAR!

Advent im Kleinwalsertal

Berlin – Internationale Grüne Woche

Fahrt ins Blaue – 4 Tage

reisewelt Teiser & Hüter GmbH | Fuldaer Str. 2 | 36119 Neuhof

Beratung & Buchung: 06655 9609-0

www.reisewelt-neuhof.de
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Main-Kinzig-Kreis. Zu einem 
ersten offiziellen Arbeitsge-
spräch traf Landrat Thorsten 
Stolz kürzlich mit der neuen 
Präsidentin der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Hanau-
Gelnhausen-Schlüchtern, Na-
tasha Rohde, zusammen. Der 
Austausch fand in den Räum-
lichkeiten von Rohde Schutz-
gasöfen GmbH in Hanau statt 
und unterstrich die traditionell 
enge Zusammenarbeit zwi-
schen dem Main-Kinzig-Kreis 
und der IHK. 
Begleitet wurde die Präsiden-
tin von Hauptgeschäftsführer 
Dr. Gunther Quidde, der eben-
falls an dem Gespräch teil-
nahm. Gemeinsam mit dem 
Landrat diskutierten sie zen-
trale Zukunftsthemen für die 
Region, von der Stärkung des 
Wirtschaftsstandorts und Fol-
gen der Transformation über 
den Bürokratieabbau auf Bun-
des- und Landesebene bis hin 
zum weiteren Ausbau der digi-
talen Infrastruktur. 
„Der regelmäßige Dialog mit 
der IHK ist für uns im Main-
Kinzig-Kreis von großer Be-
deutung“, betonte Landrat 
Stolz, der Natasha Rohde zu-
gleich zu ihrem neuen Amt als 
IHK-Präsidentin gratulierte. 
„Nur im engen Schulterschluss 
mit der regionalen Wirtschaft 
können wir die Herausforde-
rungen der Gegenwart meis-
tern und gleichzeitig neue Per-
spektiven für die kommenden 
Jahre eröffnen.“ Auch IHK-Prä-
sidentin Rohde bekräftigte die 
Bedeutung einer partner-
schaftlichen Zusammenarbeit: 
„Die Unternehmen in unserer 
Region brauchen klare Rah-

menbedingungen, eine verläss-
liche Verwaltung und zukunfts-
fähige Infrastrukturen. Daran 
wollen wir gemeinsam mit dem 
Main-Kinzig-Kreis weiterarbei-
ten.“ 
Ein zentrales Thema des Tref-
fens war der Abbau bürokrati-
scher Hürden, die insbesonde-
re kleinere und mittlere Unter-
nehmen in ihrem Alltag belas-
ten. Hier waren sich alle Ge-
sprächspartner einig: Prozesse 
müssen einfacher, digitaler 
und schneller werden. Das 
würde letztlich auch die öffent-
liche Hand entlasten, wie 
Thorsten Stolz betonte. „Gera-
de beim Fördermittelwesen 
müsste der Bereich Dokumen-
tation und Begutachtung 
grundsätzlich schlanker sein. 
Denn das stellt für Kommunen 
eine große Hürde dar und hin-
dert sie eher daran, an Förder-
programmen teilzunehmen, 
zulasten der kommunalen Fi-
nanzen und der Modernisie-
rung“, so Stolz.  
Weitere konkrete Vorschläge 
zur Entbürokratisierung rich-
teten die IHK und die Kreis-

spitze im Anschluss an das 
Treffen direkt mit einem Brief 
an die Landesregierung. Zur 
Entlastung von Beschäftigten 
mit kleinen Kindern wie auch 
deren Arbeitgeber würde es 
demnach helfen, wenn der 
Fachkräfteschlüssel in Kitas 
zeitlich begrenzt flexibel ange-
wendet werden könnte, insbe-
sondere in der Erkältungszeit. 
IHK und Main-Kinzig-Kreis 
schlagen zudem eine flächen-
deckende Aufklärungskampa-
gne für neue Spielräume inner-
halb der Hessischen Bauord-
nung und einen galanteren 
Umgang bei der Rückerstat-
tung von Corona-Soforthilfen 
vor. Die „Impulse zum Abbau 
von Bürokratie und der Absen-
kung von Standards“ adres-
sierten sie an Staatsminister 
Manfred Pentz, der in der Lan-
desregierung für das Thema 
Entbürokratisierung zuständig 
ist. 
Große Einigkeit herrschte zwi-
schen der IHK- und Kreisspitze 
auch beim Thema Glasfaser-
ausbau. Der flächendeckende 
Zugang zu schnellem Internet 

gilt als Grundvoraussetzung 
für wirtschaftliches Wachstum 
und gleichwertige Lebensver-
hältnisse in Stadt und Land. 
Der Glasfaser-Ausbau in der 
Fläche und in den Gewerbege-
bieten komme gut voran. Wo 
die Breitband Main-Kinzig 
Glasfaser bis ins Haus verlege, 
sei die Nachfrage unter Privat-
haushalten groß. Größer könn-
te hingegen die konkrete 
Nachfrage bei Wirtschaftsun-
ternehmen dort sein, wo die 
kreiseigene Ausbaugesell-
schaft schon tätig war.  
Während die Zusammenarbeit 
und die Abstimmung zwischen 
der heimischen Wirtschaft und 
der Kommunalpolitik im Main-
Kinzig-Kreis insgesamt gut lau-
fe und man fortlaufend ge-
meinsam an einer Stärkung 
des Wirtschaftsstandortes 
Main-Kinzig arbeite, bereiten 
der neuen IHK-Präsidentin, 
dem Landrat und dem IHK-
Hauptgeschäftsführer die poli-
tische Großwetter- und Stim-
mungslage sowie die allgemei-
ne wirtschaftliche Entwicklung 
Sorgen. Hier brauche es groß 
angelegte Reformen, eine ech-
te und breit angelegte Entbüro-
kratisierung und einen „ge-
samtgesellschaftlichen Mut für 
Veränderungen“, um Impulse 
für ein wirtschaftliches Wachs-
tum zu setzen, hielten die Ge-
sprächspartner fest. Die „beste 
Zusammenarbeit vor Ort und 
gemeinsame lokale Projekte“ 
könnten die dringend erforder-
lichen Verbesserungen der 
Rahmenbedingungen für Un-
ternehmen durch den Gesetz-
geber auf europäischer Ebene, 
im Bund und im Land nicht er-
setzen, waren sich Natasha 
Rohde, Dr. Gunther Quidde 
und Thorsten Stolz einig.

Landrat Stolz trifft IHK-Präsidentin Natasha Rohde zum ersten Arbeitsgespräch

Gute partnerschaftliche 
Zusammenarbeit fortsetzen

Alle Texte und Fotos: 
Pressestelle des Main-Kinzig-Kreises

Main-Kinzig-Kreis. Die Blätter 
sind schon bunt gefärbt und se-
geln hier und da zu Boden. Ei-
ne Kindergruppe, warm einge-
packt und sichtlich gut gelaunt, 
läuft mit einer Betreuerin vor-
bei. Sie sind im Ersten Hessi-
schen Jugendwaldheim in Nie-
dermittlau zu Gast, um mehr 
über den Lebensraum Wald zu 
erfahren.  
Erster Kreisbeigeordneter An-
dreas Hofmann hat die Einrich-
tung kürzlich gemeinsam mit 
Katrin Hess, Leiterin des Am-
tes für Umwelt, Naturschutz 
und ländlichen Raum, besucht: 
„Das Jugendwaldheim leistet 
ausgezeichnete Arbeit. Hier er-
leben Kinder und Jugendliche 
Themen rund um den Wald. 
Das ist mehr als Blätter oder 
Bäume bestimmen, Vogelstim-
men erkennen oder Amphi-
bien zählen.“ Unter fachlicher 
Leitung wird jungen Menschen 
in Wald- und naturpädagogi-
sche Lernmodulen wichtiges 
Wissen vermittelt. Doch vor al-
lem geht es darum, die Natur 
mit Freude und Neugier zu er-
kunden. „Der Main-Kinzig-
Kreis unterstützt diese Arbeit 
in diesem Jahr erneut – mit ei-
ner Summe von 8.630 Euro. Das 
ist gut angelegtes Geld, weil es 
in Umweltbildung fließt“, so 
der Erste Kreisbeigeordnete. 
Er dankte dem Vorstand sowie 
den Aktiven für ihr großes En-

gagement. Einrichtungsleiterin 
Stefanie Lenz sowie Bürger-
meister Matthias Pfeifer und 
Forstmann a.D. Markus Betz – 
beide im Vorstand des Träger-
vereins, Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald - Bezirksver-
band Gelnhausen, Hasselroth, 
Hanau und Rodenbach e.V. – 
nahmen den Zuschuss freudig 
entgegen.  
Die Themenschwerpunkte des 
Jugendwaldheims sind unter 
anderem Lebensraum Wald, 
Waldbewirtschaftung, Lebens-
raum Bach und Teich, Waldbo-

denerkundung mit den dazu-
gehörigen Bodenlebewesen 
und Leben im Totholz. „Wir 
sprechen die Wünsche und Be-
dürfnisse jeder Gruppe grund-
sätzlich vor einem Besuch mit 
den Betreuenden und Fach-
kräften ab“, unterstrich Stefa-
nie Lenz. 
Wie Bürgermeister Matthias 
Pfeifer erläuterte, nehmen 
Schulen und Kindergärten aus 
dem ganzen Rhein-Main-Ge-
biet das Angebot wahr, um 
Wald zu erleben und Natur zu 
verstehen. „Das Jugendwald-

heim ist das älteste seiner Art 
in Hessen – gegründet bereits 
1970, lange bevor der Begriff 
Waldpädagogik im heutigen 
Sinn überhaupt bekannt war“, 
ergänzte er.  
Es sei geplant, im kommenden 
Jahr auch Schulen in Bayern 
oder Baden-Württemberg an-
zusprechen. „Wir stehen vor 
Herausforderungen, die der 
Klimawandel mit sich bringt“, 
betonte sein Vorstandskollege 
Markus Betz, der in seiner Zeit 
als Förster eine naturnahe, 
ökologisch ausgerichtete Pfle-
ge und Nutzung des heimi-
schen Waldes praktizierte. 
„Um den Wald klimafest zu ma-
chen, müssen wir Bäume pflan-
zen, die an wärmeres Klima 
angepasst sind.“ Bereits im 
Frühjahr habe eine Baum-
pflanzaktion stattgefunden, bei 
der 100 Bäume gepflanzt wor-
den seien.  
Die Einrichtungsleiterin weist 
darauf hin, dass am Samstag, 
15. November, von 10 bis 14 Uhr, 
eine weitere Baumpflanzaktion 
stattfindet. Nahe des Jugend-
waldheims werden dann 100 
Bäume gepflanzt. Alle Wald-
freunde sind eingeladen den 
Ausbau des Waldes zu unter-
stützen. Wer ebenfalls einen 
Baum pflanzen möchte, meldet 
sich bis 10. November unter fol-
gender E-Mail-Adresse an: 
 info@jugendwaldheim.eu.

Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann übergibt Zuschuss

Lernen, wo andere  
im Wald spazierengehen

Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann, Stefanie Lenz, Lei-
terin des Ersten Hessischen Jugendwaldheims, Katrin Hess, Lei-
terin des Amtes für Umwelt, Naturschutz und ländlichen Raum, 
sowie Bürgermeister Matthias Pfeifer und Markus Betz, beide 
Vorstandsmitglieder des Trägervereins, Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald - Bezirksverband Gelnhausen, Hasselroth, Ha-
nau und Rodenbach e.V. (v.l.)

Main-Kinzig-Kreis. Der ehe-
malige Kreisbeigeordnete 
Matthias Zach ist gerade mit 
seiner Frau in Beruwala, Sri 
Lanka – bereits zum 17. Mal im 
Auftrag des Projekts „Main-
Kinzig-Kreis hilft Beruwala“. 
Seit 2005 unterstützt der Land-
kreis dort Schulen, Kindergär-
ten und Sozialprojekte, die 
nach der Tsunami-Katastro-
phe entstanden sind. 
„Es ist beeindruckend, wie 
nachhaltig die Hilfe aus dem 
Main-Kinzig-Kreis wirkt und 
wie viele Spenderinnen und 
Spender sich an der Unter-
stützung beteiligen“, freut sich 
Matthias Zach, der im Januar 
2025 die Verantwortung für 
die Koordination der Spen-
dengelder für das Hilfsprojekt 
auf Sri Lanka von Landrat a.D. 
Karl Eyerkaufer übernommen 
hat. Damit das Hilfsprojekt 
auch weiterhin so viel Gutes 
leisten kann, weist der frühere 
Kreisbeigeordnete auf eine 
technische Änderung hin, die 
Spender betrifft: Seit dem 5. 
Oktober gelten neue Richtlini-
en für die Empfängerprüfung 
bei Banküberweisungen. Da-
durch kann es vorkommen, 
dass beim Überweisen eine 
Warnmeldung erscheint, 
wenn der Empfängername 
nicht exakt mit dem Kontoin-
haber übereinstimmt.  
Manche Spendenwilligen ge-
ben als Empfänger „Main-Kin-
zig hilft Beruwala“ an – kor-
rekt ist jedoch, „Main-Kinzig-
Kreis“ in das entsprechende 
Feld einzutragen und als Ver-
wendungszweck „Spende Be-
ruwala“. „Das Konto ist selbst-
verständlich gültig und si-
cher“, betont Matthias Zach in 
diesem Zusammenhang. 
„Wichtig ist nur, dass der Emp-

fängername genauso angege-
ben wird, damit die Überwei-
sung ohne Rückfrage durch-
läuft.“ Außerdem hat der Ko-
ordinator noch einen weiteren 
Tipp für Interessierte: Wer zu-
sätzlich Name und Anschrift 
im Verwendungszweck ein-
trägt, erhält seine Spendenbe-
scheinigung schneller.  
 

Wie helfen?  
 
Das Hilfsprojekt „Main-Kin-
zig-Kreis hilft Beruwala“ wird 
seit 20 Jahren ausschließlich 
durch Spenden getragen. Son-
derkonten sind bei allen drei 
Sparkassen im Main-Kinzig-
Kreis eingerichtet (Empfän-
ger: „Main-Kinzig-Kreis“, 
Stichwort „Spende Beruwa-
la“): 
Sparkasse Hanau: BIC HEL-
ADEF1HAN, IBAN DE47 5065 
0023 0000 0999 94 
Kreissparkasse Gelnhausen: 
BIC HELADEF1GEL, IBAN 
DE56 5075 0094 0000 0999 94 
Kreissparkasse Schlüchtern: 
BIC HELADEF1SLÜ, IBAN 
DE27 5305 1396 0000 0999 94

Spendenhinweis von Projektkoordinator Zach

Main-Kinzig-Kreis  
hilft Beruwala

Seit rund 20 Jahren unterstützt 
der Main-Kinzig-Kreis die Men-
schen in Beruwala auf sehr 
nachhaltige Weise.

Main-Kinzig-Kreis. Ist die Sat-
zung des eigenen Vereins 
noch zeitgemäß? Lässt sich 
über eine Änderung der Ver-
einssatzung die Vereinsarbeit 
erleichtern? Um diese und 
weitere Fragen geht es beim 
„Satzungscheck für Vereine“, 
einem mehrteiligen Online-
Seminar für Vereine und so-
ziale Organisationen im Main-
Kinzig-Kreis, zu dem die Eh-
renamtsagentur des Main-
Kinzig-Kreises alle Interes-
sierten einlädt. Nach der 
großen Nachfrage im Frühjahr 
gibt es das Angebot ab Mitt-
woch, 12. November, erneut. 
Die Vereinssatzung ist von 
entscheidender Bedeutung 
für die Arbeit jedes Vereins. 
Sie schafft die rechtliche 
Grundordnung und ist die 
„Verfassung“ eines Vereins. In 
ihr sind alle für das Vereinsle-
ben wesentlichen Grundent-
scheidungen festgelegt. Auf-
grund gesellschaftlicher oder 
anderer Veränderungen sind 
Vereinssatzungen vieler Ver-
eine jedoch nicht mehr zeitge-
mäß. In manchen Fällen wird 
sogar das Vereinsleben durch 
eine „veraltete“ Satzung blo-
ckiert oder behindert. 
Beim Seminar „Satzung-
scheck für Vereine“ können 
die teilnehmenden Vereine ih-
re aktuellen Satzungen vorle-
gen. Nach der Prüfung durch 
den Referenten werden For-
mulierungen angeboten, die 
den zeitgemäßen rechtlichen 
Bestimmungen entsprechen 

und den Vereinsalltag nach-
haltig erleichtern. Vorausset-
zung ist die Teilnahme an ei-
nem ersten Termin am 12. No-
vember, in dem es eine grund-
sätzliche Einführung in die 
wichtigsten Fragen des Ver-
einsrechts gibt, auf die sich die 
Satzungen beziehen. 
Referent ist Rechtsanwalt 
Markus Laymann. Er blickt auf 
eine mehr als 20-jährige Pra-
xis als Referent und Rechtsbe-
rater für Vereine und Organi-
sationen zurück. 
Die Online-Seminarreihe be-
ginnt am Mittwoch, 12. No-
vember, um 18 Uhr mit dem 
Thema Einführung ins Ver-
einsrecht. Die Veranstaltung 
endet gegen 21 Uhr. Wer am 
ersten Termin teilgenommen 
hat, kann am Montag, 17. No-
vember, oder Mittwoch, 19. 
November, jeweils von 18 bis 
21 Uhr in einem zweiten Ter-
min mit dem Fachmann über 
die eingesandten Satzungen 
sprechen. Einzeltermine da-
rüber hinaus sind nicht buch-
bar. Bei der Anmeldung bei 
der Ehrenamtsagentur per E-
Mail unter ehrenamtsagen-
tur@mkk.de oder Telefon 
(06051) 8513777 wird darum 
gebeten, den vollständigen 
Namen sowie den Namen des 
Vereins oder der gemeinnüt-
zigen Organisation, Telefon-
nummer und E-Mail-Adresse 
mitzuteilen. Kurz vor Veran-
staltungsbeginn werden die 
Zugangsdaten zum Online-Se-
minar per Mail verschickt.  

Online-Seminar startet am 12. November

Kostenloser Satzungscheck 
für Vereine

Dr. Gunther Quidde, Natasha Rohde und Landrat Thorsten Stolz 
haben sich in den Räumen der Firma Rohde über aktuelle Themen 
des Kreises und der regionalen Wirtschaft ausgetauscht (von links).
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Feiern Sie mit uns

Keiler Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pf
1 l = 1,40 €

fand,

+ 4er Pack

GRATIS!

!!AktionAktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 11,66 €.

13.99
ANGEBOT

1 l = 1,50/2,27 €
14.99**

App

ANGEBOT

15.99

!!
DieDie
KleineKleine

Bayreuther Bier
diverse Sorten,

Kasten = 20 x 0,5/20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60/2,42 €

*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.
Alle Artikel und Zugaben solange der Vorrat reicht.

Wilthener

Goldkrone
0,7 l -Flasche,
1 l = 7,13 €

4.99
-23%

Puschkin
Vodka, Nuts & Nougat,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand
1 l = 9,27 €

6.49
ANGEBOT

asc e
Mio Mio
0,5 l

GRATIS!

and
!!AktionAktion

Förstina Sprudel

Mineralwasser
diverse Sorten,

Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,55 €

Weitere
Infos hier:

RubbellosRubbellos
GroßesGroßes

GewinnspielGewinnspiel
App

Vier

hreszeiten
iverse Sorten,
,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

Jah
di
0,

99
24er Box,

20 x 0,33 l & 4 x 0,5 l,
zzgl. 4,11 € Pfand,

1 l = 2,91 €

1 l = 0,50 €4.49**
App4.99

5.99

Pepsi

Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,

1 l = 1,64 €1 l

12.99
ANGEBOT

Jack Daniel’s

Whiskey
diverse Sorten,

teilweise koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,

zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

1.99
ANGEBOT

3.99*** Entspricht einem
Flaschenpreis von 3,33 €.

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche

GRATIS!

f

!!AktionAktion

***

EKU Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
-23%

Beck‘s Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

-40%

11.99

Beim Kauf
von 2 Kasten
+ 1 Sixpack
SanMiguel

GRATIS!

!!AktionAktion

ImWert von 5,69 €
zzgl. 0,48 € Pfand

v

+ 2 Flaschen

GRATIS!**
zzgl. 0,16 € Pfand

Früh Kölsch
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,89 €

c a

-25%

14.99

App

Hofbräu

Winterzwickl
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.99
ANGEBOT

Maisel‘s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App

-20%

15.99

Rothaus Zäpfle
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €2 €

4.99
5.99

Maisel & Friends
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2 52 €2,52 €

4.99
-32%

Residenz Quelle

Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

5.99
-20%

Plose

Mineralwasser
naturale, medium,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand
1 l = 1,17 €

€ Pfand,

6.99
8.49

top frisch

Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

7.49
ANGEBOT

Sinalco

Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

7.99
ANGEBOT

Kicos Limonade
koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,07 €

1 l = 1,01 €8.49**
App8.99

ANGEBOT

Yippy*
diverse Sorten,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,39 €

0.79
ANGEBOT

Dornfelder

Rotwein
trocken, halbtrocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,32 €

2.49
-38%

St. Barthelmeh
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

2.99
ANGEBOT

3.99
-33%

Gallo

Wein, Spritz
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

4.94.9
Jetzt zugreifen, nur solange der Vorrat reicht!

Adventskalendern s a en er
Softdrink-

alkoholfr
ei

Estrella Galicia
Helles spanisches Lagerbier,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

3.99
ANGEBOT
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Main-Kinzig-Kreis. Der Bund 
der Steuerzahler (BdSt) Hes-
sen und der Hessische Städte- 
und Gemeindebund (HSGB) 
haben heute den Spar-Euro 
an die Städte Bad Soden-Sal-
münster, Nidderau und Mör-
felden-Walldorf verliehen. Mit 
dieser Auszeichnung werden 
Kommunen geehrt, die im be-
sonderen Maße verantwor-
tungsvoll und sparsam mit öf-
fentlichen Geldern umgehen 
und damit positive Beispiele 
geben. Jochen Kilp, Vor-
standsmitglied beim BdSt 
Hessen, und Dr. David Rauber, 
Geschäftsführer des HSGB, 
zeichneten die Preisträger je-
weils mit einem in Glas ge-
fassten symbolischen Euro 
und einer Urkunde aus. Mit 
der Auszeichnung sollen 
nicht nur Dank und Anerken-
nung ausgedrückt, sondern 
auch andere Städte, Gemein-
den und Landkreise zur Nach-
ahmung ermutigt werden.  
Die Stadt Bad Soden-Sal-
münster (Main-Kinzig-Kreis) 
erhielt den Spar-Euro für den 
bürgerschaftlich vorangetrie-
benen Umbau eines von der 
Schließung bedrohten 
Schwimmbads im Stadtteil 
Mernes. Hohe Sanierungs- 
und Betriebskosten stellten 
das über 50 Jahre alte Quell-
schwimmbad vor Probleme. 
Um den traditionsreichen 
Standort wirtschaftlich nach-
haltig zu sichern, wurde das 
Bad mit Hilfe von Bürgerin-
nen und Bürgern in ein war-
tungsarmes, energieautarkes 
Naturbad umgebaut. Von den 
rund 1 Mio. Euro Gesamtkos-
ten förderte das Land Hessen 
mehr als die Hälfte. Zusätzli-
che Spenden und 4.000 ehren-
amtliche Arbeitsstunden re-
duzierten den kommunalen 
Eigenanteil auf ein Minimum. 
Dank des quellgespeisten 
Wassers entstehen keine Was-
serkosten und aufgrund eines 
Sicherheitskonzepts, das ei-
nen Betrieb ohne Badeauf-
sicht ermöglicht, spart die 
Stadt jährlich ca. 40.000 Euro 
Personalkosten.  Die Einspa-
rungen werden durch niedri-
ge Eintrittspreise an die Bür-
gerinnen und Bürger weiter-
gegeben. Aus Sicht der Jury 
vereint das Projekt Tradition, 
bürgerschaftlichen Zusam-
menhalt und Wirtschaftlich-
keit und hat sich daher die 
Auszeichnung mit dem Spar-
Euro redlich verdient. 
Mit dem Spar-Euro ehrte die 
Jury außerdem die Stadt Nid-

derau (Main-Kinzig-Kreis) für 
ihre Fortschritte auf dem Weg 
zur „Smart City“. Die Digitali-
sierung von Verwaltungs-
dienstleistungen stärkt die 
Bürgerfreundlichkeit, spart 
Zeit und entlastet die städti-
schen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Beispiele hierfür 
sind das Bürgerterminal, digi-
tale Schaukästen und das Ab-
holterminal am Rathaus. Die 
digitalen Schaukästen infor-
mieren über wichtige Termi-
ne und Veranstaltungen, ent-
halten einen Stadtplan und 
sind zudem eine Plattform für 
Angebote aus dem Vereinsle-
ben. Am Bürgerterminal kön-
nen 24 Stunden am Tag digita-
le Anträge gestellt werden. 
Am Abholterminal können 
auch außerhalb der Dienst-
zeiten Pässe und Dokumente 
entgegengenommen werden. 
Aus Sicht der Jury handelt es 
sich um eine Win-Win-Situati-
on für alle Beteiligten. 
Die Stadt Mörfelden-Walldorf 
(Kreis Groß-Gerau) gehört 
dank eines besonders sparsa-
men Umbaus ihrer Kläranla-
ge zu den Spar-Euro-Preisträ-
gern. Die Kläranlage wurde 
als erste in Hessen um eine 
vierte Reinigungsstufe erwei-
tert. Durch das Hinterfragen 
von Maßnahmeteilen und 
nochmals erhöhte Fördermit-
tel des Landes Hessen ist es 
gelungen, die Gesamtkosten 
um 10 Prozent auf rund 50 
Mio. Euro zu reduzieren – oh-
ne an Qualität einzubüßen. 
Dazu hat eine Taskforce Pläne 
und Kosten intensiv durch-
leuchtet und auch Dinge ge-
strichen, die Planer zuvor 
noch als notwendig erachtet 
hatten. Beispiele hierfür sind 
der Verzicht auf eine 953.000 

Euro teure Fahrzeughalle so-
wie auf den ausgebauten Kel-
ler, das Satteldach und das 
zweite Obergeschoss beim 
Betriebsgebäude, was weitere 
1,8 Mio. Euro gespart hat. In 
Zeiten, in denen Preissteige-
rungen bei öffentlichen Vor-
haben an der Tagesordnung 
sind, hat Mörfelden-Walldorf 
aus Sicht der Jury auf vorbild-
liche Weise den Rotstift ange-
setzt und sich dadurch im 
Umgang mit öffentlichen Mit-
teln als besonders verantwor-
tungsvoll gezeigt. 
Dominik Brasch, Bürgermeis-
ter von Bad Soden-Salmüns-
ter, erklärt zum Erhalt des 
Spar-Euros: „Ohne die sparsa-
me Betriebsführung und das 
Engagement der Bürgerschaft 
wäre das Bad in Mernes nicht 
zu halten gewesen. So konn-
ten wir eine Schließung ver-
hindern und gleichzeitig ein 
wichtiges Stück Lebensquali-
tät im Ort bewahren. Mit eh-
renamtlichem Einsatz, klarer 
Prioritätensetzung und Au-
genmaß gelingt uns hier, was 
vielerorts nicht mehr möglich 
ist. Auch unser inzwischen 
langjährig geschlossenes 
Freibad in Bad Soden soll mit 
einem ähnlichen Ansatz nun 
wieder eine Zukunft erhalten. 
Das neue Sicherheitskonzept 
verfolgt bewusst einen mini-
malistischen Ansatz: Es setzt 
auf klare Regeln und Eigen-
verantwortung statt auf ein 
kostspieliges Rundum-Sorg-
los-Paket. Damit bleibt der 
Betrieb wirtschaftlich tragfä-
hig, ohne die Sicherheit der 
Badegäste aus dem Blick zu 
verlieren.“ 
Auch Nidderaus Bürgermeis-
ter Andreas Bär ist glücklich 
über die Preisverleihung: „Die 

Auszeichnung mit dem Spar-
Euro 2025 ist für uns als Stadt-
verwaltung Nidderau eine 
große Freude und Verpflich-
tung zugleich. So sind wir 
dankbar, dass unsere Bemü-
hungen zur Digitalisierung 
der Verwaltung gesehen und 
gewürdigt werden. Gleichzei-
tig motiviert uns dieser Preis, 
unseren eingeschlagenen Mo-
dernisierungspfad konse-
quent fortzusetzen, zum 
gleichzeitigen Wohle von Bür-
gerschaft, Beschäftigten und 
städtischem Haushalt.“ 
Karsten Groß, Bürgermeister 
von Mörfelden-Walldorf, 
meint: „Es ist für die Stadt 
Mörfelden-Walldorf und unse-
re Stadtwerke sehr erfreulich, 
wenn ein solches lokales Pro-
jekt überregionale Würdigung 
erfährt. Mit einer spezifischen 
Task Force haben wir durch 
Interventionen im bereits lau-
fenden Bauprojekt und Um-
planungen weiterer Bauab-
schnitte eine für den kommu-
nalen Bereich ungewöhnlich 
ambitionierte Kostenreduzie-
rung erreicht. Durch die ziel-
gerichtete Kostenoptimie-
rung und entschlossene Um-
planungen gelang es, rund 6 
Millionen Euro einzusparen. 
Letztlich fiel damit eine nicht 
vermeidbare Gebührenan-
passung für die Bevölkerung 
geringer aus als befürchtet. 
Heute ist die Kläranlage Mör-
felden Walldorf mit ihrer vier-
ten Reinigungsstufe ein Vor-
zeigeprojekt in der Abwasser-
reinigung.“ 
Der Spar-Euro wurde zum 19. 
Mal verliehen. Die Ehrung 
fand vor Ort in den Preisträ-
ger-Kommunen statt. BdSt 
Hessen und HSGB hatten im 
Frühjahr alle hessischen 
Städte, Gemeinden und Land-
kreise dazu aufgerufen, sich 
mit ihren Projekten zu bewer-
ben. Eine unabhängige Jury 
wählte schließlich die Preis-
träger aus. In der Jury haben 
neben Vertretern des BdSt 
Hessen und des HSGB Patri-
cia Ortmann, Bürgermeiste-
rin der Gemeinde Biebertal, 
Andreas Pittner, Geschäfts-
führer der SV-Kommunal 
GmbH, Claus Spandau, Bür-
germeister a.D. und früherer 
Leiter des Kompetenzzen-
trums interkommunale Zu-
sammenarbeit, Frank Urich, 
Präsident des Steuerberater-
verbandes Hessen sowie Dr. 
Walter Wallmann, Präsident 
des Hessischen Rechnungs-
hofs a.D., mitgewirkt.

Wirtschaftliches Verwaltungshandeln und die Förderung des 
bürgerschaftlichen Engagements gewürdigt

Vorbildliche kommunale Projekte ausgezeichnet

HSGB-Geschäftsführer Dr. David Rauber, Dominik Brasch (Bür-
germeister Bad Soden-Salmünster), Thorsten Desch (ehrenamtli-
che Bauleitung) und Jochen Kilp, Vorstandsmitglied beim Bund 
der Steuerzahler Hessen (von links).

Neuhof. Vom 7. bis 9. Novem-
ber veranstaltet das Blasor-
chester Rommerz die Zeltkir-
mes in der Fliedener Straße 2 
in Rommerz.  
Im beheizten Festzelt mit 
Holzfußboden eröffnen die 
Original Weckfresser Musi-
kanten aus Eichenzell am 
Freitagabend die Rommerzer 
Blasmusikdisco. Im Anschluss 
heizt die Musiktruppe GVK 
aus Künzell ein.  
Der Samstagabend steht im 
Zeichen der Stimmung und 

Gemütlichkeit mit den Wern-
talspatzen. Der Einzug und die 
Showtime der Kirmespaare 
versprechen einen abwechs-
lungsreichen Abend. Den tra-
ditionellen Dreireihentanz um 
den Kirmesbaum zeigen die 
zwölf Kirmespaare am Sonn-
tag um 14.15 Uhr, wobei das 
Blasorchester Rommerz für 
die musikalische Umrahmung 
sorgt. Anschließend unterhält 
der Musikverein Motten im 
Festzelt mit Blasmusik bis in 
die Abendstunden. 

Musik und Tanz im beheizten Festzelt  

Zeltkirmes in Rommerz  

Kalbach. Früher als ange-
kündigt, zeigt die Theater-
gruppe Uttrichshausen die 
Kriminalkomödie „Die Ku-
scheltier-Entführungen“ von 
Kai Hinkelmann.  Die Haupt-
darstellerinnen Sophie und 
Sonja versuchen verzweifelt, 
die Eröffnung ihres Stofftier-
ladens zu retten und geraten 
dabei in außergewöhnliche 
Situationen.   

Die Vorstellungen finden am 
14. und 15. November um 
19.30 Uhr und am 16. Novem-
ber um 18 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Uttrichshausen 
statt. Karten gibt es im Vor-
verkauf für zehn Euro täglich 
zu den Öffnungszeiten in der 
Gärtnerei Schomann in Ut-
trichshausen. Reservierun-
gen sind in dieser Zeit unter  
Tel. 09742/286 möglich.

Theatergruppe Uttrichshausen

„Die Kuscheltier-
Entführungen“

Die Heurich GmbH & Co. KG hat 
am Samstag ihr 100-jähriges Fir-
menjubiläum gefeiert. Bereits 
im Vorfeld wurde das Jubilä-
umsjahr mit den Kunden einge-
läutet. In der Gastronomie unter 
dem Motto „Heurich gibt einen 
aus“ sowie mit einer großen, 
mehrwöchigen Geburtstagsakti-
on in den über 160 logo Geträn-
ke-Fachmärkten. Bei der inter-
nen Festveranstaltung sorgte 
Marc Zuspann für ein exzellen-
tes Catering. Mit Comedy von 
Franz Habersack und Live-Mu-
sik der Soundaholics wurde bis 
in die frühen Morgenstunden 
getanzt und gefeiert. Zu den 
Gratulanten zählten unter ande-
rem Landrat Bernd Woide, die 
Petersberger Bürgermeisterin 
Claudia Brandes sowie Vertre-
ter der Vereine RSV Petersberg, 
TTC RhönSprudel Maberzell, 
FKG Fulda und Perspektiva, die 
Heurich seit vielen Jahren un-
terstützt und insbesondere die 
Jugend fördert. 
Neben dem Jubiläum wurde 
auch ein bedeutender Schritt für 
die Zukunft des Unternehmens 
vollzogen: Zum 1. Januar 2026 
übernimmt Alina Heurich als 
vierte Generation die Geschäfts-
führung. Im Beisein der Kolle-
ginnen und Kollegen übergab 
Matthias Heurich seiner Tochter 
symbolisch den Staffelstab. „Ich 

bin stolz, in wirtschaftlich und 
politisch herausfordernden Zei-
ten unser Unternehmen an die 
nächste Generation übergeben 
zu dürfen“, erklärte der langjäh-
rige Geschäftsführer. 
Alina Heurich betonte in ihrer 
Ansprache: „Ich übernehme die-
se Verantwortung mit großem 
Respekt vor unserer Geschichte 
und vor allen Menschen, die zu 
diesem Erfolg beigetragen ha-
ben. Mein Ziel ist es, das Unter-
nehmen so zu gestalten, dass es 
wirtschaftlich stark und 
menschlich nah bleibt.“ Sie 
freue sich, gemeinsam mit ih-
rem großartigen Team, die Zu-
kunft zu gestalten.“  
Heurich blickt auf eine 100-jäh-
rige Erfolgsgeschichte zurück. 
1925 von Magnus Heurich in Ful-
da gegründet, hat sich das Un-
ternehmen von einem regiona-
len Getränkehandel zu einem 
der erfolgreichsten Getränke-
Fachgroßhändler Deutschlands 
entwickelt. Heute versorgt Heu-
rich mit den eigenen über 160 lo-
go Getränke-Fachmärkten End-
verbraucher, Gastronomie und 
Lebensmitteleinzelhandel mit 
einem breiten Sortiment und 
zählt zu den wichtigsten Arbeit-
gebern der Region. Sehen Sie 
die ganze Geschichte und das 
Jubiläumsvideo unter www.heu-
rich.de.

100 Jahre Heurich – 
Familienunternehmen feiert Jubiläum 

und leitet Generationswechsel ein

- Anzeige -

Neben dem Jubiläum wurde auch ein bedeutender Schritt für 
die Zukunft des Unternehmens vollzogen: Zum 1. Januar 2026 
übernimmt Alina Heurich als vierte Generation die Geschäftsfüh-
rung. Im Beisein der Kolleginnen und Kollegen übergab Matthi-
as Heurich seiner Tochter symbolisch den Staffelstab.

Der DRK-Ortsverein Schlüchtern stellte mit zahl-

reichen ehrenamtlichen Kräften den Sanitätswachdienst beim Kalten Markt sicher. Die Kalte-Markt-Präsi-

denten René Leipold und Judith Schäfer spendeten jeweils 150 Euro an die Einsatzkräfte. Das Geld soll 

für Helferfeste genutzt werden, um den Ehrenamtlichen eine gesellige Feier zu ermöglichen. Die Be-

reitschaftsleitung mit Matthias Scholl, Antje Ullrich, Anne Christiner und Steffen Vetter dankte den Spen-

dern im Namen des gesamten Teams herzlich: „Diese Unterstützung zeigt, dass unser Engagement ge-

sehen und geschätzt wird. Sie ist für uns Motivation und Wertschätzung zugleich.“

Leipold und Schäfer übergeben Spende 

redaktion@bote.de

Partner
der Vereine

Geschäftsleben



Kalter Markt

Wenn in Schlüchtern der Kal-
te Markt beginnt, steht der
Bergwinkel ganz im Zeichen
der Gemeinschaft. Vom 7. bis
11. November 2025 feiert die
Stadt ihr wichtigstes Heimat-
fest – eine Woche voller Be-
gegnungen, Musik, Lichter-
glanz und Emotionen.
„Der Kalte Markt ist für vie-
le Menschen in Schlüchtern
und der weiteren Umgebung
mehr als nur ein Fest – er
ist ein Stück Identität. Hier
treffen sich Generationen,
Vereine und Freunde, um ge-
meinsam die besondere At-
mosphäre unserer Stadt zu
erleben“, sagt Bürgermeister
Matthias Möller. „Dass wir
dieses traditionsreiche Fest
Jahr für Jahr gemeinsam ge-
stalten, zeigt, wie lebendig
und verbunden unsere Stadt-
gemeinschaft ist.“
Den Auftakt machen bereits
im Vorfeld am Mittwoch und
Donnerstag die beliebten
Schlüchterner Abende des
Clubs der Kalte-Markt-Prä-
sidenten und der Aktionsge-
meinschaft Schlüchterner
Vereine. Das Erfolgsformat
vereint Humor, Musik und Lo-
kalgeschichte – mit kurzwei-
ligen Sketchen, Wortbei-
trägen, Filmsequenzen und
Tanzdarbietungen. In der bis
auf den letzten Platz gefüllten
Stadthalle erleben die Gäste
einen Abend voller Heimat-
gefühl, und natürlich darf
auch die Vorstellung des neu-
en Kalte-Markt-Präsidenten
nicht fehlen.
Bereits um 15 Uhr beginnt
am Freitag das bunte Markt-
treiben in den Straßen und
auf den Plätzen der Bergwin-
kelstadt. Marktmeister Knut
Koller hat nicht nur eine ab-
wechslungsreiche Auswahl
an Buden und Ständen ge-
troffen, sondern zusammen
mit der Polizei auch dafür

gesorgt, dass die vielen Be-
sucherinnen und Besucher
ganz gemütlich über die ab-
gesperrte Festmeile schlen-
dern können. Die Besucher
aus den Ortsteilen dürfen
sich wieder über die kosten-
losen Shuttlebusse freuen,
die von Freitag bis Sonntag
nach Schlüchtern pendeln.
Neben dem vielfältigen Mu-
sikprogrammund den belieb-
ten Veranstaltungen bietet
der Kalte Markt eine große
Auswahl an Ständen regiona-
ler Händler und Vereine. Von
handwerklichen Produkten
über kulinarische Spezialitä-
ten bis hin zu Spiel, Spaß und
Begegnung – das Heimatfest
zeigt eindrucksvoll, was den
Bergwinkel ausmacht: Herz-
lichkeit, Zusammenhalt und
Lebensfreude.
Am Freitagabend folgt der fei-
erliche Höhepunkt: Nach dem
Platzkonzert der Stadtka-
pelle Schlüchtern um 18 Uhr
wird der Kalte Markt mit dem
traditionellen Leiterspruch
und der Schlüsselübergabe
auf dem Klosterhof eröffnet.
Die Kulisse aus historischen
Mauern, Lichterglanz und
Musik verleiht der Zeremonie
ihren ganz eigenen Zauber.

Anschließend zieht es viele
Besucher auf das Marktge-
lände oder direkt ins Zelt der
Historischen Bürgergarde,
wo die Band Echo Four den
Abend musikalisch eröffnet.
Die Bewirtung des Zeltes,
dem auch ein Soldatenlager
angegliedert ist, überneh-
men auch in diesem Jahr die
heimischen Vereine, jeden
Abend wechselnd. So ist ga-
rantiert, dass in jedem Fall
zünftig auf den Kalten Markt
angestoßen werden kann.
Auch am Samstag steht die
Innenstadt ganz im Zeichen
von Lichtern, Musik und Be-
gegnung. Von 12 bis 22 Uhr
ist buntes Markttreiben.
Besonders beliebt bei Fami-
lien ist der märchenhafte
Kinder-Lampionzug, der um
17.30 Uhr die Schlüchter-
ner Altstadt in warmes Licht
taucht und Jung wie Alt be-
geistert. Anschließend sor-
gen RIO Live im Zelt der Bür-
gergarde für beste Stimmung
bis in den späten Abend.
Der Sonntag bietet ausrei-
chend Gelegenheit zum Bum-
meln, StaunenundVerweilen:
Beim verkaufsoffenen Sonn-
tag zwischen 13 und 19 Uhr
laden dann auch die Geschäf-
te der Innenstadt zum gemüt-
lichen Einkaufsbummel ein,

während das Markttreiben
mit seinen zahlreichen Stän-
den, Fahrgeschäften und Le-
ckereien für ausgelassene
Stimmung sorgt. Den krö-
nenden Abschluss des Tages
bildet das Großfeuerwerk auf
der Mauerwiese – ein High-
light, das Jahr für Jahr Hun-
derte von Besucherinnen und
Besuchern begeistert. Damit
ist der Kalte Markt aber noch
lange nicht beendet!
Auch am Montag wird gefei-
ert: Die Kinzigtaler bringen
abends im Zelt der Histori-
schen Bürgergarde handge-
machte Musik und Gesellig-
keit auf die Bühne. Bis 20 Uhr
kann man zuvor noch ein-
mal durch die Marktstraßen
bummeln, wo die Händler
anschließend die Heimfahrt
vorbereiten. Der Dienstag
steht dann zum Abschluss
des Kalten Marktes ganz im
Zeichen der Familien: Beim
Familientag locken ermä-
ßigte Preise auf den Fahr-
geschäften und viele Gele-
genheiten für gemeinsame
Erinnerungen.

7.–11. November Schlüchtern
MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 1. November 2025

Wenn Schlüchtern feiert, steht der Bergwinkel still
Kalter Markt vom 7. bis 11. November in Schlüchtern – das wichtigste Heimatfest der Region /

Schlüchterner Abende zum Auftakt / Tradition, Musik, Lampionzug und Feuerwerk sorgen für

unvergessliche Tage / Verkaufsoffener Sonntag und kostenlose Shuttlebusse

Reparatur – Service – Verkauf –Ersatzteile

36381 Schlüchtern-Niederzell

Alte Bellingser Straße 13

Tel. (06661) 71768 • Fax (06661) 608028

Mobil (0170) 1653961

www.gaertner-landtechnik.de

Reparatur – Service – Verkauf –Ersatzteile

www.gaertner-landtechnik.de

Tel. (06661) 71768 • Fax (06661) 608028

Mobil (0170) 1653961

36381 Schlüchtern-Niederzell

Alte Bellingser Straße 13

Am Elmacker 1

36381 Schlüchtern

06661919660

Bellingser Str. 27
36381 Schlüchtern-Hohenzell

Tel.: (06661) 6008569
Mobil: (0160) 6350792

E-Mail: Maler-Thiele@T-Online.de
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REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE

36043 Fulda, Habelbergstraße 2, Tel. (0661) 41047

36381 Schlüchtern, Fuldaer Straße 35, Tel. (06661) 96690

36396 Steinau, Leipziger Straße 81, Tel. (06663) 6620

63607 Wächtersbach, Industriestraße 4, Tel. (06053) 61680

Elektro-KompetenzEinlagerungsserviceMontage und Wuchten

SEIT SECHS JAHRZEHNTEN IHR KOMPETENTER
SERVICE-PARTNER RUND UMS FAHRZEUG

Zentrale:
Reifen Simon e. K.,
Inh. Anja Simon-Herber,
Fuldaer Str. 35, 36381 Schlüchtern

www.reifen-simon.de
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JAHREJAHRE0066 REIFEN SIMONREIFEN SIMON

Hinkelhofer Str. 10
36381 Schlüchtern-Vollmerz

Telefon: 06664 /6660
Telefax: 06664 /6568
Mobil: 0170/2734643

www.kaiser-feuerschutz.de

Diakoniestation im Bergwinkel
gemeinnützige GmbH “ Menschen helfen Menschen “

IHR PFLEGEDIENST IN STEINAU UND SCHLÜCHTERN

Unsere Leistungen:
• Behandlungspflege nach SGB V
• Pflegeleistungen
nach SGB XI inkl. Hilfe bei der
Haushaltsführung

• Entlastungsleistungen
§ 45b SGB XI

• Verhinderungspflege
• Beratung

Zentrale | Sandgarten 3 ︱ 36381 Schlüchtern | T.: 06661-607514-0 | Mobil 0171-6448255
Kontaktbüro | Schloßstraße 16 | 36396 Steinau | T.: 06663-390 | Mobil 0173-6640987

info@diakonie-im-bergwinkel.de | www.diakonie-im-bergwinkel.de

Unsere Stärken:
• Ausschl. examinierte
Pflegefachkräfte

• Rufbereitschaft rund
um die Uhr

• Ständige Fort- und
Weiterbildung unserer
Pflegefachkräfte

Schlüchtern | Unter den Linden | Eingang Klosterstraße

Öffnungszeiten
am Kalten Markt:
FR | 9:30 - 19:00 Uhr
SA | 11:00 - 20:00 Uhr
SO| 13:00 - 19:00 Uhr
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Vorführung von gesunden
BIO-Backmischungen
aus der Region
von

AKTION AM MARKTSONNTAG
„VOLLWERTIG BACKEN“

LIVE VON 13 - 17 UHR

BESUCHEN SIE UNSERE
WEIHNACHTSSTUBE

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM KALTEN MARKT

13%AUF ALLES*!
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Steinau. Am Sonntag, 2. November, findet um 18 Uhr in der 
Reinhardskirche Steinau das Abschlusskonzert der diesjähri-
gen Herbstmusiktage statt. Das Süddeutsche Göttsche-Ensem-
ble bringt Chor- und Instrumentalwerke von Händel, Haydn, 
Beethoven, Dvorak und Mendelssohn zur Aufführung. Die 20 
Mitwirkenden sind Mitglieder und Freunde der Musikerfamilie 
Göttsche und musizieren mit kleinem Chor, Streichquartett, 
drei Holzbläsern, Orgel und Klavier unter der Gesamtleitung 
von Gunther Martin Göttsche. Der Eintritt ist frei.

Abschlusskonzert der 
Herbstmusiktage  

Schlüchtern. Derzeit laufen umfangreiche Bauarbeiten zur Er-
neuerung der Landesstraße (ehemalige B40) am Distelrasen. 
Zum Kalten Markt allerdings gilt freie Fahrt, teilt die Stadt 
Schlüchtern in einer Pressenotiz mit. Die beiden Landesstra-
ßen 3292 (Distelrasen) und 3372 (Gomfritz) sind von Donners-
tag, 7. November, bis einschließlich Montag, 10. November, in 
beide Richtungen vollständig befahrbar.  Ab dem 12. November 
allerdings muss die Landesstraße 3292 von Drasenberg bis Dis-
telrasen voll gesperrt werden. Gleiches gilt für den Radweg in 
diesem Teilabschnitt. Insgesamt sollen die Bauarbeiten im 
Frühjahr 2026 abgeschlossen sein.

Freie Fahrt während 
des Kalten Markts

Bad Soden-Salmünster. Am 
Dienstag, 4. November, um 
18.30 Uhr, lädt das Netzwerk 
für Gesundheit Main-Kinzig 
zur Vernetzt!-Reihe in die 
Spessart Therme ein.  
Unter dem Titel „Bewegung 
als Medizin“ referiert David 
Scholz vom Fitnessstudio mit 
besonderer Gesundheitsaus-
richtung AktiVita über die 
heilsame Wirkung von Bewe-
gung auf Körper und Geist. 
Bewegung ist ein wahrer Al-
leskönner: Sie stärkt das Herz, 
aktiviert das Immunsystem, 

reduziert Schmerzen und 
hebt die Stimmung – kurz ge-
sagt: Bewegung ist die natür-
lichste Medizin der Welt. 
In seinem Vortrag beleuchtet 
David Scholz den Einfluss kör-
perlicher Aktivität auf Herz-
gesundheit, Muskulatur und 
Faszien und zeigt auf, wie Be-
wegung das Immunsystem, 
die Schmerzreduktion und die 
Psyche positiv beeinflusst.  
Praktische Übungen, die sich 
leicht in den Alltag integrie-
ren lassen, runden den Abend 
ab.

Netzwerk für Gesundheit lädt ein

Natürlichste  
Medizin der Welt

Schlüchtern. Der Ortsbeirat Klosterhöfe lädt ein zum Bücher-
basar der AWO, die wieder im Dorfgemeinschaftshaus Gom-
fritz zu Gast ist. Am Samstag, 8. November, von 14 bis 16 Uhr 
können Interessierte in einem reichhaltigen Sortiment gut er-
haltener gebrauchter und kostengünstiger Bücher stöbern und 
sich nebenbei zu Kaffee und Kuchen treffen und austauschen. 
Der gesamte Erlös fließt ein in ein Kinderhilfs-Projekt der AWO 
in Uganda.

Bücherbasar in Gomfritz

Main-Kinzig-Kreis. Der Bene-
fiz-Adventskalender des Lions 
Clubs Main-Kinzig Barbaros-
sa, den die GNZ von Beginn an 
als Medienpartner unter-
stützt, erfreut sich seit Jahren 
großer Beliebtheit. Ab sofort 
ist die neue Ausgabe an zahl-
reichen Verkaufsstellen er-
hältlich. 
 
Hinter den 24 Türchen verste-
cken sich mehr als 600 Preise 
im Gesamtwert von mehr als 
30.000 Euro. Die Gesamtaufla-
ge des Adventskalenders ist li-
mitiert auf 7.000 Stück. Ein Ka-
lender kostet 5 Euro. Mit dem 
Erlös aus dem Kalenderver-
kauf unterstützen die Lions 
Kinder- und Jugendprojekte 
in der Region, aber auch inter-
nationale Projekte. Im vergan-
genen Jahr wurde ein Ge-
samterlös von über 35.000 Eu-
ro gespendet. Weitere Infor-
mationen und ab 1. Dezember 
auch täglich alle Gewinnzah-
len gibt es im Internet unter 

www.adventskalender-main-
kinzig.de. Die Gewinnzahlen 
werden außerdem täglich in 
der GNZ veröffentlicht. 
Verkaufsstellen 
Bad Orb: Edeka Habig, Porzel-
lan Schreiber; Bad Soden-Sal-
münster: Edeka Habig (Bad 

Sodener Straße und Am Pal-
musacker), Enders Trendshop; 
Biebergemünd: Marien-Apo-
theke Kassel, Postfiliale Kas-
sel; Brachttal: Gemeindever-
waltung, Honigmond; Erlen-
see: Stadtbücherei; Flörsbach-
tal: Post-Filiale Lohrhaupten; 

Freigericht: Kaufhaus Benzing 
(Neuses); Gelnhausen: Main-
Kinzig-Forum (Empfang); 
Grimmelshausen-Buchhand-
lung; Druck- und Pressehaus 
Naumann (Servicecenter, Alt-
stadtbäckerei Pfeifer, Tourist-
information, Taubengarten-
Apotheke (Haitz), Bäckerei 
Pfeifer (Höchst), Kaufhaus 
Lauber (Meerholz), Laufwerk; 
Gründau: Brillenmacher Wen-
zel (Lieblos), Heckers Restau-
rant – Café – Bar (Gettenbach); 
Hasselroth: Gemeindeverwal-
tung; Jossgrund: Schafhof-Ca-
fé (Burgjoss), Jossa-Apotheke 
(Oberndorf); Langenselbold: 
Buchhandlung Büchermeer, 
Kinderkram Spielwaren; Lin-
sengericht: Paradieschen (Al-
tenhaßlau); Rodenbach: Apo-
theke am Rathaus, Bücherstu-
be Keese; Ronneburg: Fuß 
Fenzl; Steinau: Edeka Habig; 
Wächtersbach: Altstadt-La-
den, Apotheke im Globus-
Markt, Buchhandlung „Dich-
tung & Wahrheit“.

GNZ unterstützt Projekt des Lions Clubs Main-Kinzig Barbarossa als Medienpartner

Verkaufsstart für den 
Benefizadventskalender der Lions

Präsentieren den neuen Benefizadventskalender des Lions Clubs 
Main-Kinzig Barbarossa (von links): Jochen Bühler (Lions), Land-
rat Thorsten Stolz, GNZ-Chefredakteur Thomas Welz und Christi-
an Kinner (Lions).

Schlüchtern. Kürzlich wurde 
die Jugendherberge Büdingen 
zum Schauplatz lebendiger 
Gemeinschaft und bunter 
Kreativität: 32 Kinder im Alter 
von sechs bis zwölf Jahren und 
sieben engagierte Betreuer 
erlebten im Rahmen der Kin-
derfreizeit der Evangelischen 
Kirchengemeinde am Landrü-
cken unvergessliche Tage un-
ter dem Motto „So bunt ist 
Gottes Welt!“. 
Schon die gemeinsame Anrei-
se im Reisebus war für viele 
Kinder der erste Höhepunkt. 
In Büdingen angekommen, 
wurden die Zimmer bezogen – 
und der Startschuss für eine 
liebevoll gestaltete Freizeit 
voller Spiel, Spaß und Tief-
gang fiel. Ein eigens entworfe-
ner Freizeitbutton sorgte da-
für, dass schnell alle Namen 
bekannt waren, und mit dem 
Freizeitpass und einer persön-
lichen Ergebnistasche konn-
ten die Kinder ihre Erlebnisse 
und Werke über die Tage hin-
weg dokumentieren und sam-
meln. Trotz der Vielfalt der Al-
tersstufen – von Erstklässlern 
bis hin zu Zwölfjährigen – ent-
wickelte sich rasch eine tolle 
Gemeinschaft. Mit viel Herz-
blut hatte das Betreuungs-
team – bestehend aus Nathalie 
Lotz, Diana Gemsjäger, Car-

men Rasachka, Hannelore 
Weitzel, Ilse Büttner, Pfarrerin 
Marie Eisenbach und Pfarrer 
Stefan Eisenbach – ein ab-
wechslungsreiches Programm 
rund um die biblische Schöp-
fungsgeschichte vorbereitet. 
An verschiedenen kreativen 
Stationen setzten sich die Kin-
der mit den sieben Schöp-
fungstagen auseinander: Es 
wurden Kerzen gestaltet, 
Acrylbilder gemalt, Spiegel 
verziert, Blumentöpfe mit 
Kresse bepflanzt und sogar ei-
gene Drucke mit einer eigens 
gefertigten Druckplatte im 

Stil Gutenbergs hergestellt. 
Besonders beliebt waren auch 
das Besticken von Kissen so-
wie das Schnitzen von Tieren 
aus Seife – jedes Kind konnte 
sich mit Fantasie und Freude 
einbringen. 
Natürlich kam auch das Frei-
zeitvergnügen nicht zu kurz: 
Ob bei Bewegungsspielen im 
Freien, Tischtennisrunden, ei-
nem stimmungsvollen Kino-
abend oder einem lustigen 
Spieleabend – das Miteinan-
der stand im Mittelpunkt. 
Ein Höhepunkt war das Ab-
schlussfest in Wallroth, das 

mit einem festlichen Gottes-
dienst begann. Pfarrer Stefan 
Eisenbach sprang für die 
kurzfristig verhinderte Pfar-
rerin Marie Eisenbach ein. Im 
Zentrum des Gottesdienstes 
standen die von den Kindern 
gestalteten Werke zu den sie-
ben Schöpfungstagen: Auf ei-
ner großen Holzplatte über 
dem Altar präsentierten sie 
farbenfrohe Krepppapier-Bil-
der, umrahmt von einer bun-
ten „Menschenkette“ aus 
selbstgebastelten Figuren mit 
den Fotos aller Teilnehmen-
den – ein eindrucksvolles 
Symbol für Gemeinschaft und 
Vielfalt. Mit Begeisterung und 
Inbrunst sangen alle das Frei-
zeitlied „Gott mag Farben“. 
Der Applaus und herzliche 
Dank der Eltern und Kinder 
galt auch dem Freizeitteam, 
das diese Tage mit viel Einsatz 
und Liebe möglich gemacht 
hatte. 
Beim anschließenden gemüt-
lichen Beisammensein vor 
dem Evangelischen Gemein-
dehaus sorgten Ilona und Ger-
hard Kress mit frisch Gegrill-
tem für das leibliche Wohl. 
Während sich die Eltern aus-
tauschten, sprudelten die Kin-
der bereits über vor Geschich-
ten und Eindrücken aus drei 
ereignisreichen Tagen.

Kinderfreizeit der evangelischen Kirchengemeinde am Landrücken

 „So bunt ist Gottes Welt!“ 

Die 32 Kinder mit ihren sieben Betreuern.

Schlüchtern. Diagnose Krebs 
ist für alle Betroffenen eine 
außergewöhnliche Lebens-
phase. Dann kann es hilfreich 
sein, sich mit Anderen in der 
gleichen Situation auszutau-
schen. Wir sind eine regionale 
Selbsthilfegruppe von und für 

Krebsbetroffene und deren 
Angehörige. Wir hören Ihnen 
zu! Wir begleiten Sie auf der 
Wegstrecke durch die Be-
handlung. Gesprächsgruppe-
in entspannter Atmosphäre 
austauschen mit Betroffenen. 
Fachinformationen zu The-

men wie Ernährung, Umgang 
mit Nebenwirkungen bei Che-
mo- und Bestrahlungsthera-
pie, Angebote der Selbsthilfe-
gruppe für Krebsbetroffene-
Altkreis Gelnhausen kennen 
lernen. Das nächste Treffen ist 
am Donnerstag, 6. November, 

im Kultur-Begegnungszen-
trum (KUBE) Lotichiusstraße 
38, Schlüchtern, im 1. Stock, 
Raum Kreativ, 16 bis 17.30 Uhr. 
Anmeldung beim Beratungs-
telefon unter 06055-82792 
/0172-6616734 oder E-Mail 
 Krebsselbsthilfe-info@web.de.

Selbsthilfegruppe auch in Schlüchtern

Wir reden über Krebs!

Sinntal. Am Donnerstag, 6. November, wird in der Gemeinde 
Sinntal durch eine Kooperation verschiedener Energieberater 
die nächste kostenlose Energieberatung angeboten. Die Bera-
tung findet regelmäßig am ersten Donnerstag im Monat im Be-
sprechungsraum des Bauamtes im Rathaus in Sterbfritz von 16 
bis 18 Uhr statt. Interessierte Bürger der Gemeinde Sinntal, die 
Fragen zu Energiespar- und Modernisierungsmaßnahmen ha-

ben, können sich über die Umrüstung der Heizungsanlage, den 
Einbau neuer Fenster, die Dämmung der Außenwände, der 
Kellerdecken, der oberen Geschossdecken oder des Daches 
sowie Finanzierungsmöglichkeiten und Fördermittel informie-
ren. Bei Interesse melden Sie sich bitte bis Montag, 3. Novem-
ber, 12 Uhr beim Bauamt der Gemeinde Sinntal unter Tel. 
06664/80-217 oder per E-Mail an bauamt@sinntal.de an.

Energieberatung in Sinntal  

Sinntal. Stimmungsvolle Einkaufsnacht voller Mode, Accessoi-
res, Geschenkideen für Weihnachten, Dekoration für die Ad-
ventszeit und mehr! Der Verein „Nochmalschön“ in Sterbfritz 
lädt für Freitag, 14. November, von 19 bis 22 Uhr ein, um in Ruhe 
Geschenke zu entdecken und sich inspirieren zu lassen. Sach-
spenden können an diesem Abend aus organisatorischen 
Gründen nicht entgegengenommen werden. Am 14. November 
bleibt der Laden mittags aufgrund der abendlichen Sonderöff-
nung geschlossen. www.nochmalschoen.de

Nacht der Hosen 

Sinntal. Im Oktober-Pod-
cast der Gemeinde Sinntal 
spricht Bürgermeister Tho-
mas Henfling über die Auf-
stellung des Haushaltes 
2026 und übt deutliche Kri-
tik an Bund und Land: „Wir 
werden konsequent im 
Stich gelassen – und damit 
meine ich alle Kommunen 
in Hessen und in Deutsch-
land.“ Lobende Worte gibt 
es aus Sinntal für die tou-
ristische Arbeitsgemein-
schaft TAG Bergwinkel, die 
in diesem Jahr die Tanne 
für den Frankfurter Weih-
nachtsmarkt stellt. „Da ist 
uns ein echter Marketing-
Coup gelungen“, sagt der 
Rathauschef. Mit dem Kita-
Neubau gehe es auch gut 

voran, einige weitere Aus-
schreibungen seien bereits 
abgeschlossen. „Ich freue 
mich auf die nächsten 
Schritte und natürlich 
schon jetzt sehr auf die Ein-
weihung unserer neuen Ki-
ta“, sagt Thomas Henfling, 
der wie immer auch einige 
Termine nennt, diesmal 
ganz im Zeichen der Vor-
weihnachtszeit. Die neue 
Folge ist ab sofort online 
und kann auf der Homepa-
ge der Gemeinde Sinntal, 
auf YouTube (Direktlink: 
https://you-
tu.be/W9hkas5EGS4) sowie 
auf den Social-Media-Kanä-
len des Bürgermeisters 
(@henflingsinntal) ange-
schaut werden. 

Haushaltsaufstellung und ein Marketing-Coup

Oktober-Podcast der  
Gemeinde Sinntal 



Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

46 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem
“Enjoy”-Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket
4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00
Uhr KOSTENLOS: Softdrinks, Fruchtsaft,
Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen
Tag KOSTENLOS
Jeden Abend Spaß und Unterhaltung, z. B.
ein Spaziergang und Live-Musik. Dazu wer-
den regelmäßig (herzhafte) Snacks serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wan-
derrouten

Wohin reisen Sie dieses Jahr?
Enjoyhotels begann vor 32 Jahren mit

einem All-Inclusive-Hotel in
Deutschland. Jetzt, 32 Jahre später,
können Sie aus 46 Hotels wählen.

In Ihrem 5-tägigen
All-Inclusive-Urlaub

enthalten:

OST-FRIESLAND
Enjoyhotel Greetsiel in Greetsiel

400 Meter vom
Hafen entfernt 24995

p.P.

5 TAGE AB €

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna 24995

p.P.

5 TAGE AB €

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna 24995

p.P.

5 TAGE AB €

MOSEL
Enjoy Moezelhotel Bremm in Bremm

Traumhafte Lage
an der Mosel 20495

p.P.

5 TAGE AB €

SAUERLAND
Enjoyhotel Marleen in Siedlinghausen

Mit einer typisch
deutschen Café-Bar 19995

p.P.

5 TAGE AB €

TEUTOBURGERWALD
Enjoy Landhotel Lippischer Hof in Lügde

Kostenlose
Nutzung Sauna 22995

p.P.

5 TAGE AB €

TEUTOBURGERWALD
Enjoy Schlosshotel Sophia in Bleiwäsche

Am Rande des Dorfes Bleiwäsche,
mit schöner Aussicht 25995

p.P.

5 TAGE AB €

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool 24995

p.P.

5 TAGE AB €
Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

Bad f

NEU

LÜNEBURGER HEIDE
Enjoy Landhotel Michaelishof in

Die größte
Heidelandschaft Europas 23995

p.P.

5 TAGE AB €

Bee e

NEU

RHÖN
Enjoyhotel Rhön Residence in Dipperz

Kostenloser Busfahrt-/Shuttle-
service zur Wasserkuppe, dem

höchsten Berg der Rhön 24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung von Sauna,
Innen- und Außenpool

Es gibt
sogar ein

kleines Kino



Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Vorbestellservice bei GLOBUS
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Bad Soden-Salmünster. Seit 
Beginn des Jahres ist an ver-
schiedenen Containerstand-
orten im Stadtgebiet von Bad 
Soden-Salmünster eine deut-
liche Zunahme von Vermül-
lung zu beobachten. Beson-
ders betroffen sind die Plätze 
in der Bahnhofsstraße und in 
der Münsterbergstraße in Sal-
münster. Neben der unsach-
gemäßen Entsorgung von 
Sperrmüll wurden dort im-
mer wieder Kleidersäcke aus 
den Altkleidercontainern he-
rausgerissen und auf den 
Plätzen verteilt. 
„Wir erleben diese Vermül-
lung nicht nur in unserer 
Stadt, sondern flächende-
ckend in vielen Kommunen. 
Das ist ein strukturelles Pro-
blem, das in den vergangenen 
Monaten immer stärker sicht-
bar geworden ist“, erklärt 
Bürgermeister Dominik 
Brasch. 
 

Belastung für Bauhof 
und Steuerzahler 

 
Die Entsorgung der zusätzli-
chen Abfälle kann durch den 
städtischen Bauhof in dieser 
Intensität nicht dauerhaft ge-
leistet werden. Jeder Einsatz 
bindet personelle Ressourcen 
und verursacht Kosten, die 
von den Steuerzahlerinnen 
und Steuerzahlern getragen 
werden müssten. „Es ist 
schlicht nicht zumutbar, dass 
die Allgemeinheit für die Kos-
ten illegaler Müllentsorgung 
aufkommen muss. Eine tägli-

che Reinigung dieser Stand-
orte ist weder praktikabel 
noch finanzierbar“, so Brasch. 
 
Karitative Anbieter unter 

Druck – auch private 
Sammler reagieren 

 
Die Stadt Bad Soden-Sal-
münster arbeitet ausschließ-
lich mit karitativen Organisa-
tionen wie den Maltesern zu-
sammen. Diese verfolgen mit 
den Kleiderspenden das Ziel, 
Menschen zu unterstützen 
und soziale Projekte zu finan-
zieren. Doch auch hier ver-
schärft sich die Situation: Im-
mer häufiger werden un-

brauchbare Textilien, Müll 
und Abfälle in die Container 
eingeworfen, sodass erhebli-
che Sortier- und Entsorgungs-
kosten entstehen. „Unsere 
Partner wollen mit den Spen-
den Menschen unterstützen. 
Wenn jedoch Müll und Abfälle 
in den Containern landen, 
entstehen zusätzliche Kosten 
und der eigentliche Zweck 
wird unterlaufen“, so der Bür-
germeister. 
Zunehmend ziehen sich kari-
tative Anbieter daher aus 
dem Angebot zurück oder re-
duzieren ihre Sammelstellen. 
Auch gewerbliche Anbieter 
haben bereits reagiert und 

Container im Stadtgebiet ge-
schlossen – erkennbar bei-
spielsweise an Standorten, 
die inzwischen mit Absperr-
bändern gesichert sind. 
 

Anpassung der 
Containerstandorte 

 
Um die Situation zu entschär-
fen, werden die Container-
standorte in der Münster-
bergstraße und am Bahnhof 
aufgegeben. Die dortigen Alt-
kleider- und Glascontainer 
werden künftig auf und vor 
dem Gelände des Bauhofs in 
der Berliner Straße sowie am 
Spielplatz Steinkaute aufge-

stellt. Damit stehen die Con-
tainer künftig an Orten mit 
sozialer Kontrolle und in un-
mittelbarer Nähe zum Bauhof, 
was eine schnellere Reaktion 
bei Problemen ermöglicht. 
Auch die Malteser, die als ka-
ritativer Partner mit der Stadt 
kooperieren, passen ihre 
Containerstandorte entspre-
chend an: 
• Vier Kleidercontainer wan-
dern von der Münsterberg-
straße in die Berliner Straße 
vor den Bauhof. 
• Drei Container vom Bahnhof 
werden verlagert; ein Teil 
wird an der Steinkaute er-
gänzt, die übrigen auf dem 
Bauhofgelände als Reserve 
bereitgestellt. 
• Die Standorte Burgstraße 
und Amselweg werden aufge-
geben; Ersatz steht wie bisher 
an der Annahmestelle der 
Malteser im Heegwald 8 zur 
Verfügung. 
Im Bereich Glascontainer 
wird die Kapazität an den 
Standorten Berliner Straße 
und Steinkaute ausgebaut. 
Am Bauhof stehen zudem Re-
servecontainer bereit, die 
samstags während der Öff-
nungszeiten des Wertstoffhofs 
(10–15 Uhr) genutzt werden 
können. 
 

Hintergrund: 
Gesetzesänderung 

seit 2025 
 
Seit dem 1. Januar 2025 dür-
fen Alttextilien grundsätzlich 
nicht mehr im Restmüll ent-

sorgt werden. Bürgerinnen 
und Bürger sind verpflichtet, 
diese Materialien über die 
vorgesehenen Sammelstellen 
abzugeben. „Es ist wichtig, 
dass wir genau unterschei-
den: Gut erhaltene Kleidung 
gehört in die Altkleidercon-
tainer oder in den Kleiderla-
den, unbrauchbare Textilien 
dürfen weiterhin in den Rest-
müll“, erläutert Brasch. 
Neben den Containern gibt es 
zwei feste Angebote in der 
Stadt: 
• Der DRK-Kleiderladen in 
der Brückenstraße freut sich 
über tragfähige Kleiderspen-
den, die unmittelbar Men-
schen in der Region zugute-
kommen. „Wer saubere, trag-
fähige Kleidung spendet, hilft 
damit direkt vor Ort“, betont 
der Bürgermeister. 
• Die Malteser unterhalten 
weiterhin ihre zentrale An-
nahmestelle am Heegwald 8. 
Dort können Bürgerinnen 
und Bürger direkt Kleider-
spenden abgeben – ein Ange-
bot, das auch künftig erhalten 
bleibt. 
„Unser Ziel ist es, funktionale 
Sammelstellen anzubieten, 
die sauber bleiben und nicht 
zur Belastung durch übermä-
ßige Entsorgungskosten für 
die Allgemeinheit werden. 
Dafür brauchen wir aber auch 
die Unterstützung aller Bür-
gerinnen und Bürger, die Ab-
fälle ausschließlich dort ent-
sorgen, wo sie hingehören“, 
fasst Bürgermeister Brasch 
zusammen. 

Zunahme illegaler Abfallablagerungen erfordert Konsequenzen

Containerstandorte werden verlagert –  
Stadt reagiert auf Vermüllung

Diese Bilder sollen bald wieder der Vergangenheit angehören – vermüllte Altkleider- und Glascon-
tainer in Salmünster. Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster

Für alle Veranstaltungen im GNZ-Kultursaal erhalten

GNZ-ABONNENTEN
10% RABATT

beim Kauf von max. zwei Karten im Vorverkauf
vor Ort im Servicecenter.

TOP-VERANSTALTUNGEN
IM GNZ-KULTURSAAL

Öffnungszeiten: Mo. u. Di. 8.00 –17.00 Uhr, Mi., Do. u. Fr. 8.00 –14.00 Uhr · Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Telefon (06051)833251

Diese und noch viele weitere Tickets

erhalten Sie in unserem Servicecenter!

Sie sind noch kein Abonnent?
Hier geht es zum Bestellformular oder rufen Sie
uns einfach an und bestellen: 06051 /833 -291.

NEW CHAPTER

BASELMANN, EICHENAUER, KLÖCKNER, ECKERT

Donnerstag, 11.12.2025, 20.00 UHR

Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Ticket: 21,00 €, Abo-Preis: 18,90 €

KÖRPERWELTEN
„Ausstellung“

Freitag, 26.09. bis Mittwoch, 31.12.2025
Stadthof Hanau

Tickets ab 19,00 €

ELVIS
„Das Musical“

Freitag, 13.03.2026, 20.00 Uhr
Orangerie, Fulda

Tickets ab 66,50 €

BEGGE PEDER
„Neues und Gebrauchtes!“

Samstag, 22.11.2025, 19.30 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 32,00 €

ONE OF THESE PINK FLOYD TRIBUTES
„50 Jahre Wish You Were Here“

Samstag, 08.11.2025, 20.00 Uhr
Büdingen, Willi-Zinnkann-Halle

Tickets ab 32,50 €

STILL COLLINS – 30 JAHRE STILL COLLINS –
„The Very Best of Phil Collins und Genesis – Live!“

Samstag, 08.11.2025, 20.00 Uhr
Langenselbold, Klosterberghalle

Tickets ab 28,50 €

RAY WILSON & BAND
„Genesis Classic“

Freitag, 28.11.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 36,20 €

MUNDSTUHL
„Wir kommen“

Freitag, 21.11.2025, 20.00 Uhr
Büdingen, Willi-Zinnkann-Halle

Tickets ab 37,00 €

GLENN MILLER ORCHESTRA
„directed by Uli Plettendorff“

Montag, 23.02.2026, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Stadhalle am Schloss

Tickets ab 46,00 €

BLUES BROTHERS TRIBUTE SHOW
„meets Warehouse 7“

Samstag, 27.12.2025, 20.45 Uhr
Gelnhausen, Warehouse seven

Tickets ab 36,40 €

MADDIN SCHNEIDER
„Schöne Sonndaach!“

Freitag, 28.11.2025, 20.00 Uhr
Bad Soden-Salmünster, Spessart FORUM

Tickets ab 32,00 €

SILVESTERORGIE MIT HOT STUFF
„ + special guests“

Mittwoch, 31.12.2025, 20.00 Uhr
Aschaffenburg, Colos-Saal

Tickets ab 30,70 €

PURPLE SCHULZ
„ICH HAB NICHT EWIG ZEIT - DIE TOUR ZUM SIEBZIGSTEN“

Freitag, 20.03.2026, 20.00 Uhr
Gelnhausen, Warehouse Seven

Tickets ab 44,76 €

ANDY OST & BAND
„10 Jahre Bock auf Leben“

Samstag, 27.12.2025, 19.30 Uhr
Hasselroth, Friedrich-Hofacker Halle

Tickets ab 34,00 €

HAKUNAMATATA
„Das Musical für die ganze Familie“

Samstag, 10.01.2026, 17.00 Uhr
Bad Soden-Salmünster, Spessart FORUM

Tickets ab 34,50 €

PORT & SHERRY

„Best of Irish Folk“

Donnerstag, 06.11.2025, 19.30 UHR

Gelnhausen, GNZ-Kultursaal

Ticket: 18,00 €, Abo-Preis: 16,20 €
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Freie  
Christengemeinde 
Bergwinkel, Steinau 
 Gottesdienste sonntags um 
10.00 Uhr, Kinderbetreuung

Ev. Kirchengemeinde 
Am Landrücken  
Kinzigtal  
Sonntag, 2.11.: 
Kressenbach 10.00 Uhr Got-
tesdienst zu Ehejubiläen

Ev. Christusgemeinde 
in Sinntal und Marjoß 
Sonntag, 2.11.: 
17.00 Uhr Macht Sinn!-Got-
tesdienst in Sterbfritz 
„Prüft alles und behaltet 
das Gute!“

Ev. Kirchengemeinde 
Bad Soden-Salmünster 
Sonntag, 2.11.: 
Bad Soden   10.00 Uhr Got-
tesdienst (Lektor Weigand) 
Erlöserkirche, Weilersweg 
6, Bad Soden

St. Peter Mernes 
Sonntag, 2.11.:  
9.00 Uhr heilige Messe  
(Allerseelen) 
Montag, 3.11.: 
19.00 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch; 5.11.: 
19.00 Uhr heilige Messe 

Ev. Kirchengemeinde 
Steinau 
Sonntag, 2.11.: 
Gottesdienste 
Steinau  
10.00 Uhr R / Pfr. Fleischer 
Hohenzell 
10.45 Uhr / Pfr. Kroker 
Bellings 
9.30 Uhr / Pfr. Kroker

Pastoralverbund  
Steinau-Schlüchtern-
Sinntal 
Hier: Schlüchtern –  
Herolz – Sannerz – Weiperz  
Sterbfritz – Mottgers – 
Züntersbach 
Samstag, 1.11.: 
Sterbfritz 15.00 Uhr 
Gräbersegnung 
Weiperz 17.00 Uhr Gräber-
segnung 
Weiperz 18.00 Uhr heilige 
Messe zu Allerheiligen 
Schlüchtern 18.00 
Uhr heilige Messe  
Sonntag, 2.11.: Herolz 9.00 
Uhr heilige Messe zu Aller-
seelen anschl. Gräber-
segnung 
Schlüchtern 10.00 Uhr heili-
ge Messe  
Sannerz 10.30 Uhr heilige 
Messe zu Allerseelen, 
anschl. Gräbersegnung 
Züntersbach 17.00 
Uhr Gräbersegnung 
18.00 Uhr heilige Messe   
Dienstag, 4.11.: Sannerz 
9.00 Uhr heilige Messe 
Mittwoch, 5.11.:  
Herolz 9.00 Uhr heilige 
Messe  
Donnerstag, 6.11.: 
Weiperz 
18.00 Ihr heilige Messe  
Feitag, 7.11.: 
Herolz 8.30 Uhr Herz-Jesu 
Andacht 
9.00 Uhr heilige Messe 
anschl. Hauskommunion 
Sannerz 18.00 Uhr heilige 
Messe (in der Hauskapelle)

Gottesdienste

Kirche

Bad Soden-Salmünster. „Mr. 
Fogg soll meine Bank ausge-
raubt haben?“, fragt Gauthier 
Ralph fassungslos. Der Direk-
tor der Bank of England lässt 
sich erschöpft auf sein Sitzmö-
bel fallen. Das ist zu viel für 
ihn und die anderen Mitglie-
der des Londoner Reform-
clubs. Zumal besagter Phileas 
Fogg Tage zuvor zu einer wag-
halsigen Wette aufgebrochen 
ist: in 80 Tagen um die Welt zu 
reisen. Immerhin ist es gerade 
1872 und die Dampfmaschine 
revolutioniert gerade die Rei-
semöglichkeiten. „Ihr dürft 
gerne noch etwas fassungslo-
ser reagieren“, unterbricht 
Regisseur Felix Wiedergrün 
die Szene. Die Darstellenden 
auf der Bühne im Spessart Fo-
rum holen kurz Luft, sammeln 
sich neu und die Szene be-
ginnt von Neuem. 
In seiner 24. Spielzeit studiert 
das Ensemble feel-X einen 
Klassiker der Weltliteratur ein 
und bringt Jules Vernes „In 80 
Tagen um die Welt“ auf die 
Bühne. 32 Darstellende sind 
an der Produktion beteiligt, 
dazu kommen das Techniker-, 
Masken- und Catering-Team. 
„Eine Reise um die Erde auf 
die Bühne zu bringen, ist eine 
Herausforderung“, sagt Felix 
Wiedergrün, Vorsitzender des 
Vereins und Regisseur. „Wir 
benötigen neben den vielen 
Darstellenden, sehr viele Kos-
tüme, Requisiten und Szenen-
wechsel. Alles muss exakt ko-

ordiniert sein. Ein Stück, das 
auf Zeit spielt, muss tempo-
reich sein.“ 
Der Pedant Phileas Fogg hat 
mit Mitgliedern seines Re-
formclubs gewettet, dass er in 
80 Tagen die Erde umrundet. 
Die Zeitungen hatten zuvor 
berichtet, dass eine neu in Be-
trieb genommene Eisenbahn-
linie in Indien dies möglich 
mache. Aber Fogg stürzt sich 
nicht allein in dieses Abenteu-
er. Er wird von seinem Diener 
Passepartout begleitet, ein Le-
benskünstler, der sich auch 
aus den verzwicktesten Situa-
tionen zu befreien weiß. „Ich 
fühle mich in der Rolle sehr 
wohl“, sagt Mario Spahn, der 
den Diener mimt. „Die Proben 
machen mir sehr viel Spaß 
und ich freue mich sehr auf 
die Aufführungen.“ Ihm und 
seinem Spielpartner Andreas 
Hummel in der Rolle des Phi-
leas Fogg gefällt es vor allem, 
in diesem Jahr ein Abenteuer-
Stück auf die Bühne zu brin-
gen. „Trotzdem ist die Ge-
schichte tiefgründig und gibt 
einen Denkanstoß“, so Hum-
mel. Damit die beiden Männer 
nicht alleine reisen müssen, 
hat Maria Hummel, die die 
Textfassung geschrieben hat 
und mit Regie führt, den bei-
den Protagonisten noch eine 
junge Reporterin an die Seite 
gestellt. Carina Zeller verkör-
pert Olivia Flanagan, die es im 
Original von Jules Verne nicht 
gibt. „Maria Hummel ist ein 

sehr vielschichtiges Werk für 
die ganze Familie gelungen, 
was in besonderem Maße den 
Geist der Zeit auffängt und 
durch hervorragend heraus-
gearbeitete Charaktere be-
sticht“, erklärt Wiedergrün. 
„Ein eigentlich männerlasti-
ges Stück wurde durch die 
Entwicklung einer weiteren 
Frauen-Hauptrolle kongenial 
ergänzt. In dieser Olivia spie-
gelt sich das gesamte Frauen-
bild des 19.Jahrhunderts, zu-
mal diese Figur auf eine reale 
Persönlichkeit zurückzufüh-
ren ist.“ 
Aber nicht nur Frauen wurde 
in der Männerdomäne des 
Originalromans ergänzt, auch 
17 Jugendliche und Kinder 
spielen mit. Der achtjährige 
Jaron Hummel, der seine ers-
te Sprechrolle übernommen 
hat, schwärmt für die vielen 
fremden Länder, die auf der 
Bühne dargestellt werden. 
„Und ich finde es gut, dass ein 
Elefant mitspielt“, sagt er mit 
einem Augenzwinkern. Drei 
Generationen stehen zusam-
men auf der Bühne - zwischen 
fünf und 78 Jahren. Horst-Die-
ter Hellkuhl, der älteste Dar-
steller, freut sich über den vie-
len Nachwuchs auf der Bühne 
und das gemeinsame Spiel.    
Aber nicht nur auf der Bühne 
wird derzeit kräftig geprobt. 
Auch hinter den Kulissen lau-
fen die Vorbereitungen auf 
Hochtouren. Das Catering-
team, bestehend aus Anika 

Spahn und Holger Steinbock, 
bereitet die Zuschauerverkös-
tigung vor. Jeweils eineinhalb 
Stunden vor Aufführungsbe-
ginn öffnet im Foyer des 
Spessart Forums Kultur be-
reits die feel-X-Gastronomie 
zeitgleich mit der Abendkasse 
und dem Service-Point, an 
dem die Zuschauer sich ihre 
Sitzplätze reservieren lassen. 
Unter dem Motto „Kulinari-
sche Reise um die Welt“ kön-
nen sich die Gäste dort mit Pi-
de griechischer, asiatischer 
und vegetarischer Art sowie 
einer umfangreichen Auswahl 
an Getränken auf die Weltrei-
se einstimmen. In der Pause 
bietet das Cateringteam klei-
nere Snacks sowie Getränke 
an. An der einzige Nachmit-
tagsaufführung am Sonntag, 2. 
November, die bereits um 15 
Uhr beginnt, werden ab 14 Uhr 
Kaffee und Kuchen angeboten. 
 

Aufführungstermine 
 
Die Aufführungen sind am 1., 
7., 8., 14. Und 15. November, je-
weils um 19.30 Uhr im Spess-
art Forum Kultur in Bad So-
den (Frowin-von-Hutten-Stra-
ße 5). Die Sonntagsaufführung 
am 2. November beginnt be-
reits um 15 Uhr. Karten gibt es 
im Internet unter www.ensem-
ble-feelx.de oder an der Tou-
ristInfo in der Spessart-Ther-
me Bad Soden oder im Mode-
geschäft Kosidlo am Palmus-
acker in Salmünster.

„In 80 Tagen um die Welt“ von Jules Verne am 1. November

Drei Generationen reisen 
gemeinsam um die Erde

Bad Soden-Salmünster. Am 8. 
November um 15 Uhr zeigt das 
Steinauer Marionettentheater 
„Die Holzköppe“ das Märchen 
„Der Froschkönig“ im histori-
schen Konzertsaal der Spess-
art-Therme. Das Stück für 
Kinder ab sechs Jahren ent-
führt das Publikum in die Welt 
der Brüder Grimm. Erzählt 
wird die Geschichte einer jun-
gen Prinzessin, die ihr golde-
nes Spielzeug in einen Brun-
nen fallen lässt. Ein sprechen-
der Frosch bietet ihr an, die 
Kugel zurückzuholen – unter 
der Bedingung, dass sie ihm 
Freundschaft und Nähe ge-
währt. Mit viel Liebe zum De-
tail und kunstvoll geführten 
Marionetten bringt das Thea-
ter „Die Holzköppe“ das Mär-
chen auf die Bühne – ein Er-
lebnis für Groß und Klein. Der 
Eintritt beträgt 7,50 Euro für 
Erwachsene und 5,50 Euro für 
Kinder. Da die Plätze begrenzt 
sind, wird eine Vorbestellung 
telefonisch unter Tel. 
06663/245 empfohlen.

„Der Froschkönig“

Schlüchtern. Jehovas Zeugen 
aus Schlüchtern besuchen die 
Zusammenkünfte im König-
reichssaal von Jehovas Zeu-
gen (Gemeindezentrum), Fle-
mingstraße 9, 36041 Fulda. Je-
der ist herzlich eingeladen, 
einmal hereinzuschauen. Der 
Eintritt ist frei und es gibt kei-
ne Kollekte. Das Programm 
wird zeitgleich per Video- und 
Telefonkonferenz übertragen. 
Zugangsdaten bekommen Sie 
gern unter (01577) 3434237. 
Dienstag, 4. November, 19 Uhr. 
,Samstag, 8. November, 18.30 
Uhr: Vortrag „Sicherheit in ei-
ner unruhigen Welt“.

Gottesdienste von 
Jehovas Zeugen

Schlüchtern. Auch wenn das 
Wetter mittlerweile herbst-
lich-winterlich ist, wird auf 
der Baustelle des Freibades 
Schlüchtern weiterhin eifrig 
gearbeitet. Vor kurzem wur-
den die ersten Gebäudeteile 
montiert. 
Vor ziemlich genau zwei Jah-
ren wurde das Freibad ge-
schlossen. Seitdem hat sich 
auf dem Gelände in der Brei-
tenbacher Straße viel getan. 
Die alten Gebäude wurden ab-
gerissen und die Schwimmbe-
cken entkernt. 
Schon seit längerer Zeit wid-
men sich die Arbeiter dem 
Wiederaufbau. So wurden auf 
den Böden der beiden Becken 
wichtige Rohre verlegt und 
anschließend mit einer Beton-
schicht nach oben abgeschlos-
sen. Die dafür erforderliche 
Trocknungszeit dauerte meh-
rere Monate. Nun muss diese 
mit zwei Schichten Kunststoff 
abgedichtet werden. Eine ist 
bereits aufgetragen, für eine 
zweite ist das Wetter derzeit 
nicht passend. „Wir brauchen 
passendes Wetter. Nicht zu 
heiß und nicht zu kalt“, erklärt 
Mario Zirkel, Bauleiter der 
Schlüchterner Stadtentwick-
lungsgesellschaft (SEG). Doch 
es gibt rundherum genügend 
andere Arbeiten zu erledigen. 
Im Nichtschwimmerbecken 
werden beispielsweise gerade 
die Erhöhungen aus Edelstahl 
von einer Firma vom Boden-
see aufgeschweißt. Sie werden 
im Endstadium etwa 40 Zenti-
meter aus dem Boden heraus-
schauen. Das resultiert aus 
der Rohrebene im Boden der 
Becken. Was im ersten Mo-
ment nach einem Nachteil 
klingt, ist letztlich ein Vorteil: 
Mit der Erhöhung können im 

Badebetrieb ältere oder be-
hinderte Menschen bequem 
auf dem Rand Platz nehmen 
und dann mit einer Drehbe-
wegung ins Wasser hineinglei-
ten. Dadurch werden die heu-
tigen Anforderungen an die 
Barrierefreiheit erfüllt. Paral-
lel dazu hat das Schlüchterner 
Unternehmen Bien Zenker 
dieser Tage die ersten Gebäu-
de in Fertigbauweise gestellt. 
So steht jetzt der Schwimm-
meisterturm mit integriertem 
Sanitätsraum, außerdem der 
Sanitär- und Umkleidebereich 
für Damen, Herren und Behin-
derte. Auch das Dach für die 
Mietkabinen wurde bereits 
montiert. Die Unterteilung mit 
Holzwänden erfolgt später, 
wie Zirkel erläutert. Derzeit 
wird noch am Planungstisch 
überlegt, wie groß diese wer-
den sollen. Davon ist abhän-
gig, wie viele Kabinen es letzt-
lich werden. Auf jeden Fall im 
dreistelligen Bereich. Und 
diese Mieteinheiten sind be-

kanntlich begehrt in Schlüch-
tern. 
Im Rohbau fertig ist bereits 
der Kinderplanschbecken, 
besser ausgedrückt eine klei-
ne Kindererlebniswelt. Das 
Areal erstreckt sich über vier 
Ebenen. Im obersten Feld wer-
den später fünf wasserspeien-
de Spielgeräte montiert. 
Im Eingangsbereich sind Ar-
beiter einer Schlüchterner 
Baufirma intensiv mit der Fer-
tigung des Technikgebäudes 
beschäftigt. Schon die Herstel-
lung des Fundaments gestalte-
te sich schwierig, da größere 
Höhenunterschiede zu bewäl-
tigen waren. Zirkel spricht von 
einer „anspruchsvollen Bo-
denplatte“, die eine wasser-
dichte Wanne benötigt, um vor 
„Druckwasser“ von außen ge-
schützt zu sein. In dem Ge-
bäude finden die gesamte 
Technik und die großen 
Schwallwasserbehälter Platz. 
Das Schwallwasser kommt 
aus dem Beckenüberlauf, wird 

in dem Gebäude aufbereitet 
und später wieder in den Be-
trieb zurückgeführt. Völlig 
neue Aspekte haben sich bei 
der Freifläche ergeben. Um 
das Areal zu vergrößern sind 
zuletzt die beiden unteren 
Plätze des Tennisvereins Blau-
Weiß entlang der Breitenba-
cher Straße dazu genommen 
worden. Der Verein hatte sie 
bislang auf Erbpachtbasis ge-
nutzt. Jetzt wurde der Vertrag 
einvernehmlich aufgelöst. Ei-
ner der beiden Plätze wird auf 
jeden Fall zur Vergrößerung 
der Liegewiese verwandt. Für 
den anderen laufen derzeit 
die Planungen. Überhaupt 
wird die insgesamt knapp 
17000 Quadratmeter große 
Fläche neugestaltet. Beispiels-
weise sollen mit Erdaufschüt-
tungen die bislang allzu gro-
ßen Gefälle im Liegebereich 
beseitigt werden. 
Ziel der Stadt Schlüchtern ist 
es, im Juni 2026 mit dem Pro-
bebetrieb des neuen Schlüch-
terner Freibades zu beginnen. 
Die offizielle Eröffnung soll 
dann kurz danach sein. Auch 
wenn zu dieser Zeit sicherlich 
noch Restarbeiten – beispiels-
weise bei der Bepflanzung – zu 
erledigen sein werden. Zirkels 
Resümee: „Es gab einige Hür-
den in der Vergangenheit zu 
überwinden. Doch wir sind auf 
einem guten Weg.“ Bürger-
meister Matthias Möller freut 
sich über die insgesamt rei-
bungslose Bauabwicklung un-
ter der Regie der Stadtent-
wicklungsgesellschaft. „Ab 
Mitte nächsten Jahres haben 
wir ein topmodernes Freibad, 
das allen Gästen viel Spaß be-
reiten und das im weiten Um-
kreis seinesgleichen suchen 
wird.“  

Arbeiten im Freibad Schlüchtern gehen voran 

Die ersten Gebäudeteile stehen

Bauleiter Mario Zirkel ist stolz auf den Baufortschritt. Im Hinter-
grund ist das Dach für die künftigen Mietkabinen erkennbar.  
 Foto: Stadt Schlüchtern

Sonntag, 9. November  
Wildpflanzen, Heilkräuter 
und mehr 
14 Uhr, Parkplatz bei der 
Wendelinuskapelle/Fried-
hof, Hauptstraße, Gelnhau-
sen-Höchst, 4 Kilometer, 
Erw. 15 Euro, Kinder 8 Euro 
inkl. Kostproben und Re-
zepte. 

 
Samstag, 15. November  
Räuchern mit heimischen 
Pflanzen 
14 Uhr, Parkplatz vor der 
Schafhalle, Mittel-Grün-
dau, 2 Stunden, 15 Euro pro 
Person inkl. winterliches 
Getränk und Gewürzplätz-
chen.  
 
Eine vorherige Anmeldung ist 
bei allen Führungen unbe-
dingt erforderlich (per E-Mail 
an info@naturpark-hessi-
scher-spessart.de oder telefo-
nisch unter 06059 906783).

 
Veranstaltungen 

im Naturpark

Tipp



Das GNZ-E-Paper wartet auf Sie!
Das E-Paper der GNZ bietet hohen Lesekomfort und viele Funktionen

Ihre Region, digital, weltweit: das GNZ-E-Paper
So gelangen Sie zu unserem E-Paper
Rufen Sie die Webseite epaper.gnz.de über einen Internetbrowser 

auf oder laden Sie sich die kostenlose E-Paper-App im Android- 

oder iOS-App-Store herunter. 

Unsere App herunterladen
www.dpn-media.de/gnz-e-paper-probeabo
Von A wie allzeit verfügbar bis Z wie zeitgemäß: 

Unser Serviceteam beantwortet Ihnen alle Fragen rund um das GNZ-E-Paper.

Die wichtigsten Funktionen
Der „Homescreen“ – die Willkommensseite – im Browser und 

in der App ist scrollbar und bietet Platz für noch mehr Inhalte. 

Im Fokus steht wie gewohnt Ihre digitale Tageszeitung. Sie lässt 

sich herunterladen und durch Zoomen oder Antippen der Artikel 

lesen. Die Nutzung der App wurde dabei auch für mobile  

Endgeräte ausgelegt. Lesen Sie Ihre Nachrichten komfortabel auf 

dem Smartphone oder Tablet und wischen Sie mühelos durch die 

Artikel. Die Aktivierung der automatischen Löschfunktion schont 

dabei Ihren Speicherplatz.

Interaktive Rätsel
Sie können Ihr Kreuzworträtsel oder Sudoku direkt ausfüllen.  

Ihre Lösungen werden gespeichert und können jederzeit  

ergänzt, gelöscht und angepasst werden.

Besser lesen
Tippen Sie innerhalb einer Ausgabe auf einen  

Artikel und lesen Sie ihn bequem in der Lese-

ansicht. Die nutzerfreundliche Leseansicht mit 

Bilderstrecken ermöglicht ein leichtes Navigieren 

durch die Artikel. Die Schriftgröße können Sie 

wie gewohnt individuell anpassen.

Früh informiert
Bereits um 2.30 Uhr morgens ist  

das GNZ-E-Paper verfügbar.  

Damit starten Frühaufsteher  

bestens informiert in den Tag.

Themenmonitor
Legen Sie fest, was Sie wirklich interessiert. Die Funktion 

 „Themenmonitor“ gibt Ihnen Bescheid,  wenn es zu Ihren 

Wunschthemen etwas Neues zu lesen gibt.

Merken und  
wiederfinden
Markieren Sie sich Textpassagen oder 

speichern Sie interessante Artikel in Ihren 

Lesezeichen ab, damit Sie diese zu einem 

späteren Zeitpunkt schneller wiederfin-

den. Zusätzlich ermöglicht Ihnen die 

neue Suchfunktion, nach Themen und 

Stichwörtern in allen Ausgaben zu  

suchen.

Drucken  
und teilen
Den Lieblingsartikel aus-

drucken oder versenden? 

Kein Problem mit den  

integrierten Funktionen.
Verlagsbeilagen  
inklusive
Von der Fernsehzeitschrift „Prisma“  

bis hin zu unserem „Dehaam“-Magazin 

lesen Sie auch alle Verlagsbeilagen der 

GNZ in der App oder im Browser Ihres 

Computers.

Flexibilität
Lesen Sie Ihre Zeitung, wann und wo 

immer Sie möchten – ganz bequem 

unterwegs auf dem Tablet oder 

Smartphone. Haben Sie Ihren Artikel 

einmal heruntergeladen, können Sie 

diesen auch ohne Internetverbindung 

jederzeit weiterlesen.

.
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Jetzt hier vier Wochen  
GNZ-E-Paper kostenlos lesen.
Jet
GN

06051-833-290 servicecenter@gnz.de
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Sie wollen renovieren? Maler- und
Tapezierabeiten,  Fußbodenverle-
gung. Alles aus einer Hand. Schnell, 
sauber u. preiswert. Persönliche Be-
ratung vor Ort ist selbstverständlich.
t 06183-928475 o. 0179-2108959 

C+P Umzüge-Umzüge nah und fern.
Keine Anfahrtspauschale, kostenlo-
ser Umzugsberater, keine Material-
kosten, Küchen- u. Möbelmontage.
t 06047-986370, 0173-1700586
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Hoti Malermeister: Innen/Außen An-
strich/Putz, Tapezier-/Lackierarbei-
ten, Trockenbau, Vollwärmeschutz, 
Badsanierung (auch barrierefrei), 
Bodenbelag: Fliesen, Laminat, Vinyl. 
t 0160-96687594

Handwerker Gert übernimmt für Sie 
Trockenbauarbeiten, Fliesen/Laminat 
verlegen, tapezieren/streichen, Fas-
sadendämmung/Außenputz, Gerüst 
stellen, Demontagearbeiten, Reno-
vierungen aller Art. t 0171/5140161

Die Ameisen: Entrümpelungen, 
Haushaltsauflösung, Umzüge, Reno-
vierung, Garten- u. Abrissarbeiten,
Gewerbe, Haus-, Messi- und Pro-
blemwohnungen t 06053-7775,
06184-905729, 01522-2038811
www.ameisen-heimerl.de

Die Ameisen - Umzüge: Senioren, 
privat o. gewerblich, nah o. fern, mit 
Packhilfe o. einfacher Transport - Die
Ameisen helfen Ihnen vor Ort. 
t 06053-7775 und 06184-905729,

Mobil: 01522-2038811
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Handwerker hat Termine frei! Ich 
verlege Fußböden, streiche, tapezie-
re, Trockenbau, Fliesen verlegen. 
t  0151-19131096
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Online Shop:
www.pureSGP.de

Reinstes
Kollagen in

Apothekenqualität

Kollagenpulver

in Apotheken

Das

NR.1*

*Kollagenpulver, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 06/2025 • 1PB Leiner: The effect of SOLUGEL® collagen peptides intake on skin conditions: a randomized double-blind clinical trial. • 2Pullar JM et al. The Roles of Vitamin C in Skin Health. Nutrients. 2017 Aug 12;9(8):866; Vitamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für eine normale
Funktion der Blutgefäße, Haut, Knochen und Knorpel bei • 3Zink trägt zum Erhalt normaler Knochen, Haut und Nägel bei, Biotin trägt zum Erhalt normaler Haut und Haare bei, Kupfer trägt zum Erhalt von normalem Bindegewebe bei.

Für Ihre Apotheke:

pureSGP
Kollagen Peptide

(PZN 19120155)

zeigt: Die tägliche Einnahme von
10g Kollagenpeptiden über acht
Wochen verbesserte die Hautelas-
tizität um 17%, die Hautfestigkeit
um 11% und die Hautfeuchtigkeit
um 14%.1Auch die Teilnehmerin-
nen berichteten von glatterer, bes-
ser durchfeuchteter Haut.

Wissenschaftliche Erkennt-
nisse zeigen darüber hinaus,
dass Kollagenprodukte die Kol-
lagenreserven auffüllen kön-
nen. Man sollte jedoch auf ein
hochwertiges Präparat achten,
welches der Körper optimal ver-
werten kann.

Kollagen ist längst mehr als ein
Hollywood-Hype – auch hierzu-
lande setzen Millionen auf das
Schönheitsprotein, darunter
Supermodel Eva Padberg. Denn:
Ein Löffel Kollagenpulver täg-
lich soll der langersehnte Aus-
weg für viele Beauty-Probleme
sein. Und tatsächlich: Eine kli-
nische Studie belegt, dass spe-
zielle Kollagenpeptide die Haut
spürbar verbessern können.

Der Blick in den Spiegel und
endlich zufrieden sein – für vie-
le scheint dieser Wunsch dank
Kollagen wahr geworden zu sein.
Im Netz findet man zahlreiche
positive Rezensionen wie diese:
„Meine Haut sieht hervorragend
aus.“ Das sind erstaunliche indi-
viduelle Aussagen. Doch wie viel
Wahrheit steckt dahinter? Und
was sagt die Wissenschaft?

Fakt ist: Ab dem 25. Lebens-
jahr produziert der Körper im-
mer weniger Kollagen – die Haut
verliert an Spannkraft. Fältchen
entstehen, Haare und Nägel wer-
den schwächer.

Klinisch bestätigt:
sichtbare Effekte
Eine Doppelblindstudie mit

Frauen zwischen 35 und 55 Jahren

Die Nr. 1* aus der Apotheke:
pureSGP Kollagen Peptide
Genau hier setzt der pharma-

zeutischeHersteller von pureSGP
Kollagen Peptide an. pureSGP
setzt auf hochreines, zertifizier-
tes Premium-Kollagenhydroly-
sat, das aus natürlichen und

Stars schwören auf Kollagen –
Klinische Studie liefert Belege

kollagenreichen Materialien
und durch ein streng kon-
trolliertes Verfahren gewon-
nen wird. Das Besondere:
Durch eine enzymatische
Verarbeitung entstehen
kleine, bioaktive Peptide, die
vomKörper leicht aufgenommen
und effektiv verwertet werden
können. Ergänzend enthält es
Vitamin C, was der Körper für
die Kollagensynthese benötigt.2
Biotin, Zink und Kupfer unter-
stützen zusätzlich Haut, Haare,

Nägel und Bindegewebe.3

Das geschmacksneu-
trale Pulver löst sich
leicht in Kaffee, Tee oder
Smoothies auf und ist
einfach dosierbar – ein

Löffel täglich genügt. Erhält-
lich ist pureSGPKollagen Peptide
in Apotheken oder online. Sollte
Ihre Apotheke das Produkt nicht
vorrätig haben, kann es inner-
halb weniger Stunden bestellt
werden.

+11%
FESTIGKEIT

+17%
ELASTIZITÄT

+14%
FEUCHTIGKEIT

Klinische Studie
bestätigt: Nach täglicher

Einnahme spezieller
Kollagenpeptide zeigen
sich Verbesserungen bei

Hautfestigkeit, -elastizität
und -feuchtigkeit.1

Gesundheit
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Sie, 75 J., 1,75 cm, sucht Gleichge-
sinnte/n für gemeins. Unternehmun-
gen, wie Spaziergänge, Cafebesu-
che, Reisen u. kulturelle Events im 
Raum GN, HU. o. BÜD. 
t 0152/38525790 
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Haben Sie Altmetall Zuhause? Wir 
holen es ab t 0170/2232343
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FundGrube

Gemeinsam mit Ihnen schützen
wir die Lebensräume bedrohter
Tierarten weltweit.
Mehr Infos: wwf.de
Spendenkonto:
DE06 5502 0500 0222 2222 22

Bekanntschaften

Dienstleistungen

Fahrräder

Flohmarkt

Flohmarkt

Haushaltsauflösungen

Kaufgesuche

Kaufgesuche

Nachhilfe

Reinigung

Rund ums Haus

Umzug

Unternehmungen

Verkäufe

Verschiedenes



MITTELHESSEN-BOTE Samstag, 1. November 2025Lokales

Polizei 110 · Feuerwehr 112 · Rettungsdienst 112
Giftnotruf (06131) 19240

Hilfe im Notfall

Altkreis Schlüchtern ..01. bis 07. November 2025

Ärzte

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Kinzig-Ost

Gelnhausen, Linsengericht, Hasselroth, Freigericht, Gründau
(Lieblos, Rothenbergen und Niedergründau), Biebergemünd.
Brachttal, Birstein, Wächtersbach, Bad Orb, Bad Soden-
Salmünster, Sinntal, Steinau a. d. Straße, Jossgrund, Flörs-
bachtal, Schlüchtern.
Der regionale Ärztliche Bereitschaftsdienst ist erreichbar au-
ßerhalb der Praxiszeiten unter Tel. 116117. Wenn die Be-
schwerden keinen Aufschub bis zur regulären Sprechstunde er-
lauben, können Sie auch die Bereitschaftsdienstzentrale aufsu-
chen. Die Bereitschaftsdienstzentrale in Schlüchtern in den
Main-Kinzig-Kliniken ist geöffnet am Wochenende Samstag
und Sonntag sowie an Feier- und Brückentagen ab 8.00 Uhr,
Montag, Dienstag und Donnerstag ab 19.00 Uhr, Mittwoch
und Freitag ab 14.00 Uhr, jeweils bis 22.00 Uhr.

Apotheken
Der Wechsel der Dienstbereitschaft auf die nächste dienstbe-

reite Apotheke erfolgt täglich zwischen 8.30 und 9.00 Uhr.

01.11.25: Ludwigs-Apotheke, Bad Brückenau
Ludwigstr. 40....................................(09741) 91920

02.11.25: Löwen-Apotheke, Sinntal-Sterbfritz
Brückenauer Str. 34 ......................... (06664) 96100

03.11.25: Ludwigs-Apotheke, Bad Brückenau
Ludwigstr. 40....................................(09741) 91920

04.11.25: Jossa-Apotheke, Jossgrund
Frankfurter Str. 44.................................(06059) 686

05.11.25: Bergwinkel-Apotheke, Schlüchtern
Grabenstr. 1 a..................................... (06661) 2020

06.11.25: Rosen-Apotheke, Wächtersbach
Poststr. 6............................................. (06053) 1696

07.11.25: Lotichius-Apotheke, Schlüchtern
Lotichiusstr. 46 .................................(06661) 96210

Frauen-
name

Schmet-
ter-
lingsart

Hafen-
stadt
in Süd-
portugal

Getreide-
eiweiß

weibl.
Vorname

dt.-frz.
Kultur-
fernseh-
sender

so lang,
so weit

Witwe
von John
Lennon
(Yoko)

Pracht-
gebäude

junger
Hotel-
diener

gr. Kunst-
göttin
Bein des
Hundes

Gebirge
in Ma-
rokko

einge-
boren,
einhei-
misch

Gegen-
stand,
Sache

Ostsee-
bad bei
Kiel

weib-
licher
Vorname

leichtes
Gewebe

Kurzschrift

Zwerg,
Erdgeist

Gewebe-
art

Bier-
lokal

persönl.
Fürwort,
3. Person
Singular

ältere
physik.
Energie-
einheit

Funk-
tions-
leiste
(EDV)

süd-
amerik.
Drogen-
pflanze

rühmen
Strom
zum Bal-
chasch-
see

veraltet:
Hut-
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Wiener
Jugend-
stilmaler
(Gustav) †

Ölbaum-
gewächs

Musik:
Ende (it.)

frz.:
dumm

Emirat
am Per-
sischen
Golf

Strom
zum Asow-
schen
Meer

Zu-
fluchts-
ort

Körper
eines
Lebe-
wesens

Vorname
d. Schau-
spielers
Douglas †

asiat.
Raub-
tier

polyne-
sische
Insel-
gruppe

organi-
sche
Basen

Winter-
sport-
gerät

Schul-
note,
Zensur
(ugs.)

Not-
lösung;
Provi-
sorium

Ort und
Schloss
i. Boden-
seekreis

Scherz-
name
des Ele-
fanten

Diagramm
(engl.)
Schaluppe
(engl.)

mit der
Zunge
auf-
nehmen

engl.
Physiker
† 1889

leicht
anstoßen

lat.: sei
gegrüßt!

Likör-
sorte

Berg-
hütte i.
Riesen-
gebirge

Dünge-
salz

Buch-,
Presse-
unter-
nehmen

germ.
Wasser-
geist

franz.
Film-
preis

machen
Stadt
nördlich
von
Neapel

gefähr-
licher
Isolier-
stoff

Musik:
ein
wenig,
etwas

dt.
Regisseur
(Detlev)

Besei-
tigung
v. Miss-
ständen

westl.
Groß-
macht
(Abk.)

franz.
Maler
(André)
† 1954

deutsche
Vorsilbe

®

1355 ■

■

■

■

U
■

■

N
■

■

G
■

■

M
■

N
A
H
G
F
A
■

E
S
I
E
R
N
A
■

E
R
A
■

A
R
F
U
K
■

N
I
E
F
■

S
R
A
M
■

Z
■

N
E
I
R
T
S
I
■

S
E
R
A
T
N
A
■

L
■

E
T
T
A
N

■

C
■

R
■

E
R
H
E
A
■

■

O
■

■

G
I
R
K
C
I
M
■

T
U
A
L
R
O
V

E
F
I
E
R
■

A
G
O
T
■

E
■

R
■

R
E
G
■

E
I
D
■

N
O
R
A
H
C
■

M
■

O
■

M
M
A
D
■

F
■

D
U
A
B

A
I
R
T
A
P
■

E
P
O
P
■

L
■

■

N
H
O
H
■

O
A
L
■

K
I
T
K
A
T

E
S
S
E
A
N
■

I
P
U
T
■

■

I
■

■

I
■

L
■

S
A
G
D
R
E

R
E
F
A
H
■

H
■

R
■

■

I
R
U
■

O
M
A
R
E
T
■

T
E
A
P
S
■

Y
S
I
A
D

A
N
D
■

T
S
A
M
■

S
■

AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS

Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04

Kaufe PKW, Geländewagen u. Bus-
se aller Art - auch mit Mängeln u.
Unfallschäden - zu reellen Preisen.
Wir zahlen bar. Fa. Auto-Michel.
t 0170-9669002
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Buchhalter sucht stundenweise Ne-
bentätigkeit. Keine Versicherungen
oder Ähnliches. t 06048-1009

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160 • www.wm-aw.de Firma
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Immobilienmakler-Freigericht.de

Wir kaufen Ihren PKW oder Bus. Alle
Modelle, ab BJ '05, auch mit Män-
geln oder ohne TÜV. Reelle Abwick-
lung garantiert. t 01520/8264256  
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Werden Sie Teil unseres Teams und sorgen Sie 
dafür, dass unsere Leserinnen und Leser täglich 
bestens informiert sind. 

Bewerben Sie sich noch heute per E-Mail an: 
karriere@gnz.de. Wir freuen uns auf Sie! 

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 103 · E-Mail: karriere@gnz.de

Zusteller (m/w/d) 
für die Gelnhäuser Neue Zeitung auf Minijob-Basis.

In den Gebieten: Schlüchtern, Kassel, Wirtheim, Neu-Wirtheim, 
Hailer, Gelnhausen, Gondsroth, Aufenau und Geislitz.

Ihre Aufgaben:

•  Zustellung von Montag bis Samstag in den frühen Morgenstunden 
bis 6.00 Uhr 

Ihr Profil: 

• Sie sind volljährig.
•  Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B sowie einen PKW 

oder Roller.
•  Sie sind zuverlässig, pünktlich und haben Verantwortungs-

bewusstsein.
• Sie verfügen über gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift.

Wir bieten Ihnen: 

• Eine attraktive Vergütung
• Einen heimatnahen Arbeitsplatz und somit kurze Arbeitswege
• Arbeitszeiten vor dem üblichen Tagesgeschäft
• Eigenverantwortliches Arbeiten
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Das Druck- und Pressehaus Naumann ist ein renommiertes Me-
dienhaus, das sich den Herausforderungen einer digitalen Zukunft 
stellt. Unser Team ist unser größtes Kapital, und wir suchen eine 
professionelle Unterstützung, die unser dynamisches Wachstum 
mitgestalten möchte.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir aktuell

Werden Sie Teil unseres Teams und sorgen Sie 
dafür, dass unsere Leserinnen und Leser täglich 
bestens informiert sind. 

Bewerben Sie sich noch heute per E-Mail an: 
karriere@gnz.de. Wir freuen uns auf Sie! 

Das Druck- und Pressehaus Naumann ist ein renommiertes Me-
dienhaus, das sich den Herausforderungen einer digitalen Zukunft 
stellt. Unser Team ist unser größtes Kapital, und wir suchen eine 
professionelle Unterstützung, die unser dynamisches Wachstum 

mitgestalten möchte.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir aktuell

Zusteller (m/w/d) 

für die Gelnhäuser Neue Zeitung in Voll- oder Teilzeit 

Ihre Aufgaben:

•  Zustellung von Montag bis Samstag zwischen 24.00 und 6.00 Uhr 
in wechselnden Gebieten

Ihr Profil: 

• Sie sind volljährig.
•  Sie besitzen einen Führerschein der Klasse B sowie einen PKW 

oder Roller.
•  Sie sind zuverlässig, pünktlich und haben Verantwortungs-

bewusstsein.
• Sie verfügen über gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift.

Wir bieten Ihnen: 

•  Verschiedene Arbeitsmodelle von Teilzeit bis Vollzeit  
(18–36 Std. die Woche möglich) 

•  Eine attraktive Vergütung (Stundenlohn + steuerfreie  
Nachtzuschläge)

•  Einen heimatnahen Arbeitsplatz und somit kurze Arbeitswege
• Eigenverantwortliches Arbeiten

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 103 · E-Mail: karriere@gnz.de

o g
deere!

orrgen  

rtrtt dir

mmmaacchh ddeennn MMoo
füfüürr r aanddmmmaacchh ddeennn MMoo

DDieee NNaaN chhht ggeehhöööörr
DDieee NNN

©©©© ttt© t© st© stt© s© st© s kkkkkkkockockockockock. ddd bd bbbd bd bd bbadooobbaadobadobodobadobadobe coe ce cocoe coe coooe.coe.commmmmmm –m –mmm – –– AAlllAAlAlAllAAlenAAlenAAAleeeAleAlelenennAAlenAlennnAleneeA naaaaaaaaaaaaaaa

C?������	C������=>��?���=>��&���	�?�	
����������	 �������	 ����������*�����	 ��	
 ��7	 �����8�����&�
	 .�����8�	 4���	
�8�������	 ��	 '�����������>�
8����	
t !"$!���($(#!

����������� ���7D	 ��:-�	 (�	 
��
"�!�!�� @	*���	77���	#!!�� @	4,E	"�:���
�����	 ��	 
��	 �"!�� @	 *���	 77���	 4,�
C�����	
����	����	��8��&����
t !")���"�##$�

-�������8����
�����0��&D	 #	 :�
�

���	,?���	��&	.�&�	���	$!	F
	-��
�"!�� @	G	"�!�� @	4,	G	,�������
t !$!��=$!($!"

$��)(	'����������	=	>�
8����	����&�
��?�*	 ��	 �8�������	 .�������	 ��	 ����	
2��7������	 7�	 ���*������;��	 A�����
����*���	 �����	��������	 �?�	 &��	 ���7�	
'�
����	9�&��	�������	'��D	$%)	
�	�	���
����������	�""�!!!�� @
2������D	#�����������	
��	/����*���
������	 G	 ;�������	
H���	 1�&��	 A���	 G	
2��7��8�������8���	�����D
*��
���0�*�I���������&�

Ehepaar, Mitte 50, voll berufst., ohne
Kinder/ohne HT, sucht in ruh. Lage
kleines Haus od. Whg. mit Terr./Blk.
oder Garten, EBK wünschenswert,
Raum GN + 30 km, kein DG, bis
1.200,- € warm. Chiffre 12418 
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Erfahrene, liebevolle Frau übernimmt
Betreuung und tägliche Pflege einer
pflegebedürftigen Person.
t 0151-42898665 oder Nachmittags
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StellenMarkt

ImmobilienMarkt

Auto & Verkehr

Heute gesucht – 
morgen gefunden

Finden + Verkaufen

Finden + Verkaufen

Stellengesuche Stellenangebote

Autohandel Pkw Ankauf

KFZ-Markt

Reisemobile
Pkw Ankauf

Garagen

Gew. Vermietungen

Grundstücke

Immob.-Gesuche

Immobilien

Vermietungen



Brühe versch. Sorten
z.B.: Gemüse Brühe
je 143 g, ergibt 8,4 Liter

(1 l = –,19)

20% mehr Inhalt20% mehr Inhalt

33%
billiger
zum Vergleich: z.

B. Gemüse

Brühe, ergibt
7 Liter = 1,99

Longlife
Power AA oder AAA Batterien
je 8 Stück + 4 Stück gratis

Studentenfutter
XXL Klassik je 450 g
(1 kg = 8,87)

Kaudragees
Big PackFanta, Mint oder Fruit
4 Rollen + 1 Rolle gratis,
je 190 g (1 kg = 10,47)

450 g450 g

20%
billiger

4+1 gratis4+1 gratis

30% billiger
zum Vergleich: UV

P 4er Pack =
2,29

12er-Pack12er-Pack
60% billiger

Original Süd-
tiroler Speck
geschützte geografische

Angabe
je 150 g
(1 kg = 19,93)

Mediterraner
Genuss

Ouzo
Mehr als
120 Jahre
Tradition

Die unvergleichbare
Spirituosen-Spezialität
aus Griechenland.
40% vol, je 0,7 l
(1 l = 12,84)

La Pinsa
von Hand

gemacht – auf Stein
gebacken,
mit Sauertei
je 230 g
(1 kg = 8,65)

Italienische
Pralinen XXL
verschiedene Sorten

in einer Packung je 800 g (1 kg = 9,99)

8,99*
UVP 11,99 25%

billiger

1,99*
UVP 2,99
33% billiger

7,99*

800 g

2,99*
UVP 3,49
14% billiger

je 115 g (1 kg = 77,22)
je 113 g

(1 kg = 35,31)

je 251 g
(1 kg = 59,72)

8,88*
UVP 10,99
19% billiger

3,99*
UVP 4,69
14% billiger

14,99*
UVP 16,99

11%
billiger

je 40 g
(1 kg = 57,25)

2,29*
UVP 2,69

14%
billiger

Extra hoher Rand

21,99*
Ø ca. 28cm

Aluminium-Hochrand-pfanne „Vaasa“ in hochwertiger Granitoptik, mit
abnehmbarem Griff • Langlebige Non-Stick-Beschichtung • Backofengeeignet bei abgenomme-
nem Griff • Gleichmäßige und schnelle Wärmeleitung • Ideal für fettreduziertes Braten

Nitril-Handschuhe
100er in 4 Farben und

4 Größen • Puderfrei • Latexfrei • Elastisch
• Öl-/fettbeständig • Größen S–XL 5,99*

Virendicht nach EN ISO 374-5:2016
Schutz vor Chemikalien

Ideal zum Ser-
vieren oder
für den Ofen
durch abnehm-
baren Soft-
Touch-Griff

Auch
online

15,99*
Ø ca. 20cm

18,99*
Ø ca. 26cm

Kompakt-Kaffeevollautomat mit hoch-
wertigem Edelstahlmahlwerk • Kaffee ohne Vorheizen –
fertig in nur 45 Sekunden dank Speed-Modus • Memory-
Funktion für individuelle Programmspeicherung • Brühgruppe
herausnehmbar – leichte Reinigung •Warmwasserfunktion –
auch für Tee geeignet
• ca. 31,5x18x40,7 cm
• Leistung 1470Watt

Hochwertiges Edelstahl-
Mahlwerk mit individuell
einstellbarem Mahlgrad

Mit LED-Touch-Display

Extra kompakt–nur ca. 18cm breit279,–*
UVP 399,– 30%

billiger

100 Stück

Schwarz BlauWeiß Rosa

34,99*
Rot

LED-Teelichte 16er-Set
inklusive 16 + 16 Batterien im
Wert von über 6 € enthalten

• 10Stück, Höhe je ca. 3,7 cm, 6 Stück,
Höhe je ca.5,5 cm,
Ø ca. 3,8 cm

9,99*
je 16er-Set

16 Ersatz-
Batterien
gratis

Auch
online

Weiß

Mit natür-
licher
Flacker-
funktion

XXXL-Edelstahl-Jumb opf
20 Liter mit Glasdeckel
• Extra starker,

energiesparender Thermo-
kapselboden
• Mit prakti-
scher Messskala
• Aus rost-
freiem Edelstahl

Edelstahlgriff
mit Finger-
schutzplatte

Ideal für Gastro,
Großküchen und
Vereine

Ø ca. 30cm/
ca. 20 Liter

Inkl. Glasdeckel
mit Dampfloch

Induktions
geeignet

Silber

Grau

Aqua

Anthrazit

Ornament

Wilma Flieder

Karo Nilam

Alex Streifen

Nicki-Topper-/Box-
spring-Spannbetttuch

• 100% Polyester • Mit Antipilling-
und An statik-Ausrüstung

Mikrofaser-Flausch-
Spannbetttuch in 2 Größen

• 100% Polyester
• Steghöhe
ca. 30cm

Mikrofaser-Jersey-Flanell-Bettwäsche
Kissen ca. 80x80cm, Bezug ca. 135x200cm
• 100% Polyester • Mit SBS-Markenreißverschluss
• Besonders angenehme und weiche Qualität

17,99*
je Ausführung

Mit Antistatik-
Ausrüstung

Besonders praktisch–
mit Marken-
Reißverschluss

M
it
M
ark

en-Reißverschluss

NEU
E

Des
igns

benholz
rkt auf natür-
antibakteriell und kann
aubmilben abwehren

Auch
online

Anttis
Boxspring-
bett-Spann-
betttuch ca.
180–200x
200–220cm

Grau

Aqua

Steghöhe
ca. 15cmSteghöhe ca. 40cm

Anthrazit

9,99*
je Ausführung

6,99*

ca. 90–100x
200cm

9,99*

ca. 180–200x
200cm

4,99*
Ausführung

Mit Antipilling- und Anti-
statik-Ausrüstung

Grün

Silber

Anthrazit

Grau

Offwhite

Flieder

Topper-Spannbetttuch
ca. 180–200x200cm

Auch
online

39,99*
je Kassettenbett

Kassettenbett mit Zirbenholz,
ca. 135x200cm

• Bezug: 100% Baumwolle
• Füllung: 90% Federn/
10% Daunen, ca. 1400g mit ca. 150g
Zirbenholzspänen

ng mit Zirb
Kärnten wir
che Weise a

Haussta

4
e

Füllu
s K
cWinter-

Steppmantel
für Damen • Hochschließen-
der Kragen mit Kapuze
• Größen / –
XL (48/50)

Schwarz

Mousse

24,99*
je Steppmantel

NEU

M 4

2,992,99**
Speisekartoffeln
„Pom‘Alliance“, Frankreich
Sorten:

Gourmandine oder
Jazzy, festkochend,
je 2,5 kg
(1 kg = 1,20)

Kaki Spanien Kl. I,
Sorte: Rojo Brillante, fruchtig-
exotischer Genuss,je 1,5 kg
(1 kg = 1,99)

Mini-Landgurken
Spanien Kl. I, je 1,5 kg
(1 kg = 1,99)

Abbildung ähnlich

Abbildung ähnlich2,992,99**

große
Früchte

2,992,99**
Abbildung ähnlich

45
/2
5

www.norma-online.de

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn der Werbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhält-
lich. Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung. **Gültig für Nutzer der NORMA Plus App. Nur in der Filiale einlösbar. Es gelten die Bedingungen in der NORMA Plus App.

abMontag, 3. November

NEU

BIS ZU SPAREN60%

NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU ++ ++ NE N NEU ++ U +++ NEU +++ +++

ÖKO-TEST GUT!
ONL INE 10/2025

Erntekrone
Weinsauerkraut mild

gut
ÖKO-TEST Online 10/2025
oekotest.de/TE15825

Erntekrone
Weinsauerkraut mild

gut
ÖKO-TEST Online 10/2025
oekotest.de/TE15825

NEU + U++ NEU

–,79
Ständig im SortimentWein-

sauerkraut
mild je 520 g,ATG 500g
(1 kg = 1,58)

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg



Sonderprodukt

LosGeht’s!
Aus- und Weiterbildung 2025

• Nachweis für die Rente:
Einsteiger erhalten
wichtiges Papier

• Welche Ausbildung
passt zu mir?
Orientierungshilfen
bei der Berufswahl

November 2025
Ausgabe F



Mit dem Ausbildungsbeginn wird 
Berufseinsteigern in der Regel auto-
matisch ein Versicherungsnummer-
nachweis zugesandt, teilt die Deut-
sche Rentenversicherung (DRV) mit. 
Das Dokument enthält wichtige Ren-
teninformationen, wird nur einmal 
vergeben und ist ein Leben lang gül-
tig. Kommt der Versicherungsnach-
weis nicht zeitnah ins Haus, sollten 
Betroffene von sich aus aktiv wer-
den. 
Denn alternativ kann das Dokument 
auch über die Online-Services der 
Deutschen Rentenversicherung oder 
bei der Krankenkasse angefordert 
werden. Gebühren entstehen dabei 
grundsätzlich keine.  
Gut zu wissen: Laut DRV gibt es An-
bieter im Netz, die die Ausstellung 
des Dokuments als kostenpflichtige 
Dienstleistung anbieten. Das sei 
zwar nicht verboten, die Unterneh-
men müssten aber kenntlich ma-
chen, dass sie nicht als Behörde, 
sondern als private Anbieter han-
deln. 
Neben der Versicherungsnummer er-

hält der Ausweis den vollständigen 
Namen und gegebenenfalls Ge-
burtsnamen, das Ausstellungsdatum 
sowie das Geburtsdatum, aus dem 
sich der spätere Rentenbeginn ablei-
tet. Zudem geht aus dem Dokument 
hervor, welcher Rentenversiche-
rungsträger zuständig ist.  
Die Daten sollten Versicherte unbe-
dingt auf ihre Richtigkeit hin über-
prüfen. Denn nur wenn alle Anga-
ben stimmen, können die Beiträge 
für die spätere Rente richtig ver-
bucht werden. Ist ein Fehler enthal-
ten, sollte beim jeweiligen Renten-
versicherungsträger umgehend eine 
Korrektur beantragt werden. 
Übrigens: Sollte ein Versicherungs-
nummernachweis verloren gehen, 
zerstört oder unbrauchbar werden, 
kann er über die Online-Services der 
Deutschen Rentenversicherung er-
neut beantragt werden. Auch dieser 
Service kostet nichts.  
Weitere Informationen zum Thema 
finden Interessierte auch online un-
ter www.deutsche-rentenversiche-
rung.de.

Start ins Berufsleben? Einsteiger erhalten wichtiges Papier

Nachweis für die Rente

Wer zum Start der Ausbildung nicht automatisch einen Versicherungsnummernach-
weis erhält, kann diesen auch über die Online-Services der Deutschen Rentenversiche-
rung oder bei der Krankenkasse anfordern.  Foto: Christin Klose/dpa-mag

Aus- und Weiterbildung Samstag, 1. November 2025

Auch Auszubildende sind grundsätzlich 
steuerpflichtig, sobald sie ein regelmä-
ßiges Einkommen beziehen. Die mögli-
cherweise anfallende Lohnsteuer führt 
der Arbeitgeber automatisch ans Fi-
nanzamt ab. 
Was viele nicht wissen: Erst wenn das 
Gesamtjahreseinkommen den Grund-
freibetrag übersteigt, werden wirklich 
Steuern fällig. Der Grundfreibetrag 
wird jährlich angepasst, für 2025 liegt 
er bei 12.096 Euro. Wer noch dazu ei-
nen weiten Arbeitsweg, teure Arbeits-
mittel oder andere Werbungskosten 
steuerlich geltend machen kann, wird 
sogar noch später vom Fiskus zur Kasse 
gebeten. 
Deshalb kann es auch für Auszubilden-
de durchaus sinnvoll sein, freiwillig eine 
Steuererklärung abzugeben und sich 
möglicherweise zu viel gezahlte Steu-
ern zurückzuholen. Darauf weist der 
Bund der Steuerzahler hin. 
Manche Azubis sind sogar zur Abgabe 
verpflichtet. Voraussetzung dafür ist, 
dass sie Nebeneinkünfte erzielen, 
Lohnersatzleistungen wie Krankengeld 
von mehr als 410 Euro pro Jahr bezo-
gen haben oder mehrere Jobs gleich-
zeitig ausüben. Ein zusätzlicher Minijob 

zählt nicht dazu, denn dieser wird in 
der Regel vom Minijob-Arbeitgeber 
pauschal versteuert. 
Gut zu wissen: Minderjährige Auszubil-
dende gelten rechtlich gesehen als be-
schränkt geschäftsfähig. Deswegen be-
nötigen sie bei bestimmten Handlun-
gen - wie der Abgabe einer Steuerer-
klärung - die Zustimmung der gesetzli-
chen Vertreter. In der Regel sind das 
beide Elternteile. 

Auch Azubis sind steuerpflichtig

Geld zurück?

Haben Sie als Auszubildender nur geringe 
Einkünfte? Dann kann sich die Abgabe ei-
ner Steuererklärung trotzdem lohnen.  
 Foto: Felix Kästle/dpa/dpa-mag

Mit Energie
rauf auf deine
Karriereleiter!

Wir bilden aus! Bist du dabei?
Wir sind Profis in punctoWärme. Entsprechend wichtig ist uns auch die Herzens-

wärme und derWunsch, dass sich alle, die mit uns zu tun haben, wohlfühlen:

So auch unsere Azubis, denen wir offen und wertschätzend begegnen – und die

im Großen wie im Kleinen wertvolle Mitglieder unserer mkG-Familie sind. Ob’s

auch entsprechende Benefits gibt? Selbstverständlich. Lerne uns doch einfach

kennen.Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Seit über 111 Jahren versorgen wir 21 Kommunen mit Erdgas rund um unsere

Heimatstadt Gelnhausen. Auf diese Tradition packen wir ein offenes, neugieriges

und fortschrittliches Denken – und bieten heute rund 20.000 Kund*innen ein

umfangreiches Beratungs-, Service- und Dienstleistungsangebot. Dabei liegt es

all unseren Mitarbeiter*innen am Herzen, Verantwortung zu übernehmen und

die Regionalität, die das Unternehmen so nahbar und liebenswert macht, zu leben.

JETZT
BEWERBEN



Starte deine 
Karriere als 
Industriekauf-
mann/-frau 

 
Du suchst einen Beruf, der mehr kann 
als nur Büro?  
Dann bist du bei uns genau richtig! 
Als Industriekaufmann/-frau lernst du 
bei uns, wie ein Unternehmen tickt – 
vom Einkauf über Marketing, der 
Buchhaltung bis hin zum Personalma-
nagement bist du überall mit dabei. 
Hier wird dir garantiert nicht langwei-
lig und dir stehen sämtliche Türen of-
fen! 
In unserem Team bist du von Anfang 
an mittendrin und kannst richtig viel 
lernen. 
Die Theorie der dreijährigen Berufs-
ausbildung gibt’s in der Kinzig-Schule 
in Schlüchtern, die du mit prakti-
schem Know-how aus dem Betrieb 
ideal ergänzen kannst.  
So bist du perfekt vorbereitet – für 
deine Ausbildung und deine Karriere 
bei HKS! 

 

Zerspanungsmec
haniker/-in – 
Mach aus Metall 
echte Hightech-
Teile! 

 
Du hast Lust, richtig coole Technik zu 
bedienen und aus Rohmaterial echte 
Präzisionsbauteile herzustellen? Dann 
ist die Ausbildung zum Zerspanungs-
mechaniker oder zur Zerspanungsme-
chanikerin genau das Richtige für dich! 
Du solltest einen sehr guten Haupt-
schul- oder guten Realschulabschluss 
haben. Motivation und Lernbereitschaft 
helfen Dir, Deinen Weg auf der Karrie-
releiter nach oben zu gehen.  
In deiner dreieinhalbjährigen Ausbil-
dung lernst du, mit Hightech-Maschi-
nen wie CNC-Dreh- und Fräsmaschinen 
zu arbeiten. Du programmierst die Ma-
schinen, richtest sie ein und sorgst da-
für, dass am Ende perfekte Werkstücke 
herauskommen – millimetergenau, sau-
ber und in Top-Qualität. Klingt span-
nend? Ist es auch! Dabei bist du mitten 

in der Produktion, wo aus deinen Hän-
den wichtige Teile für die Industrie- 
oder Baumaschinenbranche entstehen. 
In der Berufsschule in Gelnhausen 
lernst du alles über Metallbearbeitung, 
Technik und wie moderne Maschinen 
gesteuert werden – so bist du fit für die 
Praxis im Betrieb. Lieber ein Studium?  
 

Dual Student 
(m/w/d) im 
Bereich 
Maschinenbau 
oder Mechatronik 

 
Mechatronische Systeme sind überall in 
unserem Alltag zu finden. Du hast ein 
großes Faible für Maschinenbau, Elek-
trotechnik und Informationstechnik? 
Betriebswirtschaftslehre, Betriebsorga-
nisation und Projektmanagement sind 
voll Dein Ding? Dann ist ein Studium im 
Bereich Maschinenbau oder Mechatro-
nik der richtige Weg für dich. 
Für das duale Studium benötigst du die 
allgemeine oder fachgebundene Hoch-
schulreife oder die Fachhochschulreife 

mit guten Abschlüssen in den mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen und 
technischen Fächern. Du hast Spaß an 
technischen Themen, vertiefst Dich ger-
ne in kniffelige Fragestellungen und ar-
beitest Dich schnell in neue Software-
programme ein. Verantwortung, Eigen-
initiative und Selbstständigkeit sind dir 
nicht fremd? Wenn Du zusätzlich über 
Durchhaltevermögen und Team- und 
Kommunikationsfähigkeit verfügst, 
sind wir der perfekte duale Partner für 
Dich. Die Theoriephasen finden an der 
DHBW in Mannheim statt.   
Egal, für welche Ausbildung du dich 
entscheidest: Im international tätigen 
Unternehmen HKS Dreh-Antriebe 
GmbH wartet eine anspruchsvolle und 
spannende Arbeit auf dich. Du kommst 
in ein Team mit 280 Kollegen und Kolle-
ginnen, in dem aktuell 16 Nachwuchs-
kräfte ausgebildet werden. 
Klingt nach deinem Ding? Dann dreh 
mit uns an deiner Zukunft und starte 
mit einer Ausbildung bei uns im Haus.  
Bei uns erwarten dich tolle Chancen, 
vielseitige Perspektiven und ein Team, 
das dich unterstützt. Bewirb Dich jetzt!

Industriekaufmann, Zerspannungsmechaniker oder Dual Student (m/w/d) im Machinenbau oder Mechatronik

Abwechslungsreich, spannend und zukunftssicher!
- Anzeige -

»

»

»
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Es spricht einiges dafür, auch jenseits 
der 50 im Job noch einmal so richtig 
durchzustarten. «Dazu gehört auch, 
die immer mehr zunehmen-
de Digitalisierung der Ar-
beitswelt als eine Heraus-
forderung anzunehmen 
und sich ihr zu stellen», sagt 
Nina Brandau vom Digital-
verband Bitkom in Berlin. 
Aufgeschlossen sein, an 
Fortbildungen teilnehmen 
und in Sachen digitale Ab-
läufe fit werden: Das ist 
nicht zuletzt auch förderlich 
für die eigene Karriere. «In 
vielen Fällen steigen Be-
schäftigte anschließend be-
ruflich auf, erhalten verant-
wortungsvollere Aufgaben 
und oft auch ein höheres 
Gehalt», erklärt Christian 
Ludwig von der Bundesagentur für Ar-
beit in Nürnberg. 
Wer die Digitalisierung von Betriebsab-
läufen begleitet, dabei seine Berufser-
fahrung einbringt und nachjustiert, er-
fährt Wertschätzung im Betrieb und 

trägt gleichzeitig zum Wissenstransfer 
bei. 
Ein Vorteil von regelmäßigen Weiterbil-

dungen, die individuell ausgerichtet 
sind: Beschäftigte erhalten sich ihre ei-
gene Lernfähigkeit und bleiben geistig 
flexibel. 
Mit einer Weiterbildung lassen sich 
aber nicht nur fachliche Qualifikationen 

erlernen. «Es geht dabei auch um Fä-
higkeiten wie etwa Konfliktmanage-
ment, Rhetorik, Präsentationstechniken 

oder interkulturelle Kompe-
tenz», erklärt Brandau. Viel-
fach gibt es auch die Mög-
lichkeit, «on the job» zu ler-
nen. Dabei lassen sich Ar-
beitnehmer etwa online in 
Aufgaben einweisen und 
wenden ihr erworbenes 
Wissen gleich in der Praxis 
an. 
Eine andere Option: Mento-
ren-Pärchen. Dabei steht 
ein Mitarbeiter einem älte-
ren Kollegen zur Seite und 
hilft bei Fragen.  
Weiterbildung geht auch 
ganz klassisch - nämlich in 
Form von Lehrgängen oder 
Seminaren. Anbieter sind 

Kammern, Berufsverbände oder private 
Träger. Das Feld der sogenannten An-
passungsweiterbildungen ist groß. 
«Autonomes Fahren etwa, Kurse für 
CNC-Fräsen oder Bildbearbeitungspro-
gramme», zählt Ludwig auf. 

Wo Arbeitnehmer Nachholbedarf für 
eine Fortbildung haben, erkennen sie 
leicht im Job-Alltag. Ein Beispiel: Ein 
Unternehmen führt ein neues EDV-Pro-
gramm ein, ein Beschäftigter soll nun 
kurz eine Excel-Datei erstellen und im 
Intranet veröffentlichen. Schafft er es? 
«Spätestens, wenn Menschen merken, 
dass sie eine neue, vielleicht noch un-
bekannte digitale Welt betreten, ist der 
richtige Zeitpunkt, sich um eine Weiter-
bildung zu kümmern», so Ludwig. 
Nicht alles müssen Arbeitnehmer aber 
zwingend lernen, um digital auf der 
Höhe der Zeit zu sein. «Spezifische Pro-
grammiersprachen zum Beispiel», sagt 
Brandau. Das sei eher etwas für die 
Fachabteilung. 
Wenn älteren Arbeitnehmern im Job-
Alltag bestimmte Aufgaben schwer fal-
len, sollten sie sich nicht scheuen, dies 
zu kommunizieren, rät Brandau. Ge-
meinsam mit dem Vorgesetzten sollten 
sie Strategien entwickeln, wo es am je-
weiligen Arbeitsplatz künftig langge-
hen soll und welche Weiterbildung sie 
brauchen. «Investition in Bildung lohnt 
sich immer», betont Ludwig.

Rente in Sicht? Ohne Technikscheu im Job nochmal durchstarten 

Lohnende Investition in Bildung

Digitalkompetenzen sind in der Arbeitswelt unabdingbar. Fortbil-
dungen helfen, auf dem Stand der Dinge zu bleiben.  
 Foto: Franziska Gabbert/dpa-mag
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Möglichkeiten nutzen – Aktiv gestalten

Die BWMK gGmbH ist ein innovatives Sozialunternehmen und trägt mit gezielten
Angeboten dazu bei, dass Menschenmit Beeinträchtigungen am Leben in der
Gesellschaft teilhaben können.

Ausbildung
• Heilerziehungspfleger (m/w/d)
• Erzieher in PivA (m/w/d)
• Kauffrau/-mann
für Büromanagement (m/w/d)

Studium
• Duales Studium (B.A.)
Soziale Arbeit

• Duales Studium (B.A.)
Sozialmanagement

Weitere Möglichkeiten
• Freiwilligendienst (FSJ/BFD)
• Anerkennungspraktika
• Praktikum zur Sozialassistenz

Vielseitiger als Sie denken

an über 50 Standorten im Main-Kinzig-Kreis

Jetzt loslegen: www.bwmk.de/jobs-karriere

BWMK | Blauhaus | Feuerbachstraße 49 | 63452 Hanau

Ansprechpartner: Tobias Wolf | wolf.tobias@bwmk.org | 06051 - 9218-1021
Steffen Lautermann | lautermann.steffen@bwmk.org | 06051 - 9218-4926

Wir freuen uns über Bewerbungen von Menschenmit Beeinträchtigung!

OB DU

WILLST
HAB ICH GEFRAGT?

LOSLEGEN

Bewirb Dich jetzt unter
www.ntg.de/karriere

WIR BILDEN AUS! (M/W/D)

Elektroniker für Betriebstechnik

DU INTERESSIERST DICH FÜR

E-TECHNIK?
KOMM ZUR NTG!



Irgendwie hatte man sich das alles an-
ders vorgestellt: Nicht immer erfüllt ein 
Ausbildungsbetrieb die eigenen Erwar-
tungen. Die Ausbildung dann in einem 
anderen Betrieb fortzusetzen, ist in be-
stimmten Fällen aber nicht ohne Weite-
res möglich. 
 

Diese 
Voraussetzungen 
sollten Azubis 
kennen 

 
Zunächst einmal ist entscheidend, ob 
Azubis sich noch in der Probezeit be-
finden oder nicht. Während der Probe-
zeit, die zwischen einem und vier Mo-
nate dauert, kann das Berufsausbil-
dungsverhältnis jederzeit ohne Einhal-
tung einer Kündigungsfrist und ohne 
Angabe von Gründen gekündigt wer-
den. Das erklärt der Jugendverband 
des Deutschen Gewerkschaftsbunds 
(DGB Jugend) in einem Ratgeber zum 
Ausbildungsstart.  
Aber was, wenn die Probezeit bereits 
verstrichen ist? Dann können Auszubil-

dende, die ihre Ausbildung anderswo 
fortsetzen wollen, einen Aufhebungs-
vertrag vereinbaren. Die Ausbildung 
wird damit in beiderseitigem Einver-
nehmen beendet. Eine Frist müsse hier 
nicht eingehalten werden, erklärt die 
Industrie- und Handelskammer Mün-
chen.  

 

Kündigung 
außerhalb der 
Probezeit  

 
Lässt sich der bisherige Betrieb nicht 
auf einen Aufhebungsvertrag ein, 

brauchen Auszubildende laut DGB Ju-
gend einen gravierenden Grund für ei-
ne fristlose Kündigung, um den Ausbil-
dungsplatz zu wechseln. Denkbar ist 
etwa, dass der Arbeitgeber die Vergü-
tung nicht zahlt oder man als Azubi am 
Arbeitsplatz gemobbt wird. 
Wichtig: Auch außerhalb der Probezeit 
können Azubis ihr Ausbildungsverhält-
nis kündigen. Das ist aber nur dann eine 
Option, wenn man die Ausbildung in 
dem gewählten Beruf aufgeben möch-
te, wie die IHK München erklärt. Azubis 
müssen dann laut Gesetz eine Kündi-
gungsfrist von vier Wochen einhalten 
und können ihre Ausbildung nicht in ei-
nem anderen Betrieb fortsetzen.  
Der DGB Jugend rät generell, immer 
erst zu kündigen oder einen Aufhe-
bungsvertrag zu unterschreiben, wenn 
man einen neuen Betrieb gefunden 
hat. Hilfreich ist auch zu prüfen, ob der 
neue Betrieb bisherige Ausbildungszei-
ten anerkennt. 
Wer Beratung sucht, kann sich mit Pro-
blemen und Fragen beim Thema Ausbil-
dung online an das Angebot des DGB-
Jugendverbands «Dr. Azubi» wenden.

Kann ich einfach den Ausbildungsbetrieb wechseln?

Nicht ohne Weiteres möglich

Ein Ausbildungswechsel ist nach der Probezeit nur mit Aufhebungsvertrag oder nach 
fristloser Kündigung aus wichtigem Grund möglich. Foto: Marcus Brandt/dpa/dpa-mag
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SEEGERS
HAUSTECHNIK

DER

DEINER AUSBILDUNGSOUND

50 AZUBIS 400 MITARBEITER 90%ÜBERNAHMEQUOTE

• SERVICEFAHRER/IN (w/m/d)

GC-GRUPPE.DE

50 AZUBIS 400 MITARBEITER 90%ÜBERNAHMEQUOTE

• BERUFSKRAFTFAHRER/IN (w/m/d)
• EINZELHANDELSKAUFFRAU/-KAUFMANN (w/m/d)
• FACHLAGERIST/IN (w/m/d)
• KAUFFRAU/KAUFMANN FÜR DIGITALTISIERUNGS-
MANAGEMENT (w/m/d)

• KAUFFRAU/KAUFMANN FÜR GROẞ- UND
AUENHANDELSMANAGEMENT (w/m/d)

• KAUFFRAU/KAUFMANN FÜR SPEDITION
UND LOGISTIKDIENSTLEISTUNG (w/m/d)

• SERVICEFAHRER/IN (w/m/d)

Dusche, Heizung, Klimaanlage – nichts als langweilige Haustechnik?
Von wegen! Weil wir das Alltägliche besonders machen, vertreibt die
SEEGERS KG nicht nur funktionale Produkte, sondern auch Komfort,
Erlebnis und smarte Technik. Ob komplettes Badezimmer, energie-
sparende Lüftung oder intelligentes Heizsystem – als Großhändler
und Partnerhaus der marktführenden GC-GRUPPE bauen wir gemein-
sammit dem Fachhandwerk an der Welt vonmorgen.

Bewirb Dich jetzt unter
www.ntg.de/karriere

WIR BILDEN AUS!

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

DU INTERESSIERST DICH FÜR

TECHNIK?
KOMM ZUR NTG!



Wir sind der größte Anbieter stationä-
rer Pflege in der Region und dazu sind 
wir auch noch in kommunaler Träger-
schaft. Was das bedeutet? Ganz ein-
fach, wir sind ein krisensicherer Arbeit-
geber mit dem Main-Kinzig-Kreis im 
Rücken und du findest eine Ausbil-
dungsstelle ganz in deiner Nähe.  
Profitiere von einer Ausbildung bei uns! 
Du bekommst ein überdurchschnittli-
ches Gehalt schon im ersten Ausbil-
dungsdrittel (ab 1.490,69 Euro im Mo-
nat)! Während deiner Ausbildung wirst 
du engmaschig von unseren engagier-
ten Praxisanleiter*innen begleitet. Sie 
unterstützen Dich bei allen Fragen rund 
um Deine Ausbildung bei den APZ-
MKK. Du hast Probleme mit dem Lern-
stoff? Unsere Praxisanleiterinnen unter-
stützen dich während deiner gesamten 
Ausbildung wo sie nur können. Auch 
unsere Jugend- und Auszubildenden-
Vertretung hat immer ein offenes Ohr 
für dich, wenn Du sie mal brauchen 
solltest. 

 
Pflegefachfrau/ 
Pflegefachmann 

Nutze Deine Chance, lass dich bei uns 
zur Pflegefachfrau/zum Pflegefach-
mann ausbilden und profitiere von un-
seren vielen Leistungen über das Ge-
halt hinaus. 
Du wirst gebraucht!  
www.APZ-MKK.de 

Ausbildung beim APZ-MKK

kommunal. krisensicher. 
wohnortnah.

- Anzeige -

»

Das Abschlusszeugnis in der Tasche - 
und nun? Viele junge Menschen sind 
orientierungslos, wenn es um die Be-
rufswahl geht. Es gibt aber zahlreiche 
Angebote, die bei der Suche nach einer 
passenden Ausbildung weiterhelfen 
sollen. 
Informieren können sich Jugendliche 
zum Beispiel über das Portal «zynd». 
Der Webauftritt des Bundesinstituts für 
Berufsbildung (BIBB) bietet Möglichkei-
ten, spielerisch herauszufinden, wofür 
man sich eigentlich begeistert.  
Wer mehr Details zu bestimmten Beru-
fe oder Ausbildungen erfahren will, 
kann sich auf «Berufenet», einem An-
gebot der Bundesagentur für Arbeit, 
informieren. Daneben bieten sich ent-
sprechende Messen, eine Berufsbera-
tung oder der Girls’ und Boys’ Days (im 
April) an.  
Nicht zuletzt sind Praktika eine gute 
Gelegenheit, um herauszufinden, ob 
ein bestimmtes Berufsbild zu den eige-
nen Vorlieben und Interessen passt. Oft 

lohnt es sich, auch «rechts und links 
des eigentlichen Traumberufs» Aus-
schau zu halten, sagt Monika Hackel 
vom BIBB. Wer beispielsweise im be-
liebten Zweig Kfz-Mechatroniker kei-
nen Ausbildungsplatz findet, kann viel-
leicht auch Land- und Baumaschinen-
mechatroniker oder Zweiradmechatro-
niker werden.

Orientierungshilfen bei der Berufswahl

Welche Ausbildung 
passt zu mir?

Jobmessen sind für Schulabsolventinnen 
und - absolventen eine gute Möglichkeit, 
sich zu verschiedenen Ausbildungen und 
Berufen zu informieren.   
 Foto: Karolin Krämer/dpa-mag
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Werde Teil von uns...
...ab 01.08.2026 als

Azubi zur /zum Kauffrau/ -mann
für Spedition und Logistikleistungen m/w/d

Deine Aufgaben sind:
  Planung & Organisation von 
Transporten

  Betreuung von nationalen und 
internationalen Kunden

  Export-und Importzollabfertigung
    Betriebswirtschaftliche                  
Tätigkeiten

Wir bieten Dir:
  eine abwechslungsreiche und 
praxisorientierte Ausbildung

  ein internationales Arbeitsumfeld
  eine Möglichkeit zur Praxisphase 
im Ausland
  sehr gute Übernahmechancen 
nach Deiner Ausbildung



Medientechnologe (m/w/d) Druck 
Fachrichtung Zeitungsdruck 
 
Medientechnologen der Fachrich-
tung Zeitungsdruck sind Spezialisten 
für die Herstellung von tagesaktuel-
len Printprodukten wie Tages- und 
Wochenzeitungen.  
Sie steuern und überwachen den ge-
samten Druckprozess in modernen, 
automatisierten Rollenoffsetdruck-
maschinen – von der Druckformher-
stellung bis zum fertigen Zeitungs-
produkt. 
 

Hier kommt 
Farbe ins Spiel 

 
Zu den Tätigkeiten zählen die Ein-
richtung und Justierung der Druck-
maschinen einschließlich Plattenein-
richtung, Papierrollenmontage und 
Farbversorgung sowie die Bedienung 
komplexer Steuerungssysteme zur Si-
cherstellung eines kontinuierlichen 
Druckprozesses bei hoher Geschwin-
digkeit. Dazu kommt die Kontrolle 

der Druckqualität (Farbgenauigkeit, 
Kontrast etc.) während der Produkti-
on. Dabei ist der Umgang mit großen 
Papierrollen, Druckplatten und Ver-
brauchsmaterialien sowie deren La-
gerung und fachgerechte Entsor-
gung mit Blick auf den Umwelt-
schutz wichtig. 
Schlussendlich gehören auch die re-
gelmäßige Reinigung und Wartung 
sowie kleinere Reparaturen an den 
Druckmaschinen dazu. 
Neben Verantwortungsbewusstsein 
erfordert die Tätigkeit technisches 
Verständnis und handwerkliches Ge-
schick. Die körperliche Belastbarkeit 
ist ebenfalls wichtig. 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

Medienkaufmann (m/w/d) 
Digital und Print 
 
Medienkaufleute Digital und Print 
arbeiten in Marketing und Vertrieb 
gedruckter und digitaler Medien al-
ler Art. Sie wirken auch bei der Pro-
duktentwicklung und -gestaltung 
sowie der Herstellung von Zeitungen 
mit. 
Sie arbeiten in Verlagen, Medien-
häusern und in verlagsnahen Multi-
mediaunternehmen.  
 

Alleskönner 
am Werk 

 
Manchmal sind Medienkaufleute Di-
gital und Print auch im Außendienst 
tätig, zum Beispiel wenn sie Kunden 
über die Werbemöglichkeiten in Pro-
dukten wie Zeitungen, Zeitschriften 
oder Online-Plattformen beraten oder 
Dienste auf Messen wahrnehmen. 
Außerdem werden sie in der Finanz-
buchhaltung und im Controlling ein-
gesetzt. In Zeitungsverlagen und de-

ren Online-Versionen kümmern sich 
Medienkaufleute Digital und Print 
um die Zustelldienste für Abonne-
ments, bearbeiten Reklamationen 
und bemühen sich darum, den Leser-
stamm zu erhalten beziehungsweise 
neue Leser und Abonnenten zu ge-
winnen. 
 
Im Anzeigenwesen von Zeitungen 
befassen sich Medienkaufleute Digi-
tal und Print mit Aufgaben der Ver-
waltung und Organisation. Sie füh-
ren auch Beratungs- und Verkaufsge-
spräche mit gewerblichen Kunden 
oder Werbeagenturen und informie-
ren sie ausführlich darüber, wo und 
zu welchen Konditionen die künftige 
Anzeige platziert wird und wie sie 
aussehen soll. 
 
Interesse für kaufmännische Aufga-
ben, mathematische Begabung und 
Zahlenverständnis sollte man ebenso 
mitbringen wie Organisationstalent 
und Flexibilität. 
 
Ausbildungsdauer: 3 Jahre.

Von A wie Anzeigenverkauf bis Z wie Zeitungsvertrieb

Du bist fasziniert von der Welt der Medien? - Anzeige -

»»
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(mm/ww//d))

Medienkaufmann  
m/w/d

Mediengestalter  
m/w/d

Bürokaufmann
m/w/d

Medientechnologe  
Druck

m/w/d

Medientechnologe  
Druckweiter- 
verarbeitung

m/w/d

AAAussbildddunnggsbbeginnnn: 11. AAuuguustt 22022266



Mädchen können kein Mathe: Stereo-
type wie diese und ein Mangel an Vor-
bildern tragen dazu bei, dass sich nur 
wenige Frauen für eine Karriere in den 
sogenannten MINT-Berufen entschei-
den, so werden die Bereiche Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaft und 
Technik zusammenfassend genannt. 
Unter den MINT-Auszubildenden liegt 
der Anteil von Mädchen und jungen 
Frauen nur bei elf Prozent. Dabei gilt es 
gerade in diesen Berufen, viele offene 
Stellen zu besetzen und die Diversität 
von Teams zu erhöhen, um großen Pro-
blemen wie dem Klimawandel zu be-
gegnen. 
„Diversität ist unverzichtbar, um ver-
schiedene Perspektiven einzubringen 
und Kreativität zu fördern. Nur so 
schaffen wir die besten Voraussetzun-
gen für dringend benötigte wissen-
schaftliche Fortschritte, etwa im Kampf 
gegen künftige Pandemien oder den 
Klimawandel“, erklärt etwa Camila 
Cruz Durlacher, Global Vice President 
R&D Operations bei 3M. Die gebürtige 
Brasilianerin nennt ein Beispiel aus der 
Praxis. Einer der Kunden des Unterneh-
mens hatte ein neues Auto entwickelt 
und festgestellt, dass nur Männer es 
kauften. Durch Recherchen und Inter-
views mit Frauen fand man den Grund: 
Frauen mochten das Modell nicht, weil 
sie sich am Feuerlöscher unter dem 
Fahrersitz ihre Strumpfhosen zerrissen. 
Das nur aus Männern bestehende De-
signteam hatte dies übersehen. „Wenn 
Unternehmen ihre Kunden verstehen 
und besser mit ihnen kommunizieren 
möchten, müssen sie die Vielfalt am 
Markt auch innerhalb des Unterneh-
mens widerspiegeln“, rät Cruz Durla-
cher. In Deutschland sei der Anteil von 
Frauen in MINT-Berufen mit rund 16 
Prozent noch sehr niedrig, in ihrer bra-
silianischen Heimat läge er bereits bei 
25 Prozent. 

  

Frauen zu 
MINT-Berufen 
motivieren und 
sie unterstützen 

  
Bildungseinrichtungen, Politik, Medien 
und auch Unternehmen sind nach An-
sicht von Cruz Durlacher in der Pflicht, 
Vorbilder für Frauen zu fördern und 
sichtbar zu machen. „Bei unserem Un-
ternehmen liegt die Frauenquote im Be-
reich Forschung und Entwicklung in 
Deutschland bei 29 Prozent. Wir wollen 
aber noch mehr Frauen und Mädchen 
für eine Karriere im MINT-Beruf begeis-
tern und Frauen, die in diesem Beruf tä-
tig sind, bei ihrer Karriere unterstützen“, 
so Cruz Durlacher. Dazu diene etwa das 
Engagement beim Girls’ Day sowie die 
interne Förderung durch das Programm 
„Technical Women’s Leadership Forum“, 
bei dem Frauen aus technischen Berufen 
über ihre Themen diskutieren und darü-
ber, wie sie sich gegenseitig unterstüt-
zen können. Das zweite interne Pro-
gramm sind Lean-In-Circles, spezielle 
Plattformen für Frauen.

„Vorbilder für Frauen fördern“

Mut zu MINT

Noch immer entscheiden sich nur wenige 
Frauen für eine Karriere in den sogenann-
ten MINT-Berufen.  Foto: DJD/3M 

Deutschland/Getty Images/Rainer Berg
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